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Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


Raid ſümmlicher Driginaf-Arritel und Telegramme th nur mu genaner Ouelen⸗Angade = 
; «Danziger Neueſte Nachrichten“ — geftattet.! 


Die heutige Nummer umfant 12 Seiten Vorjahre ergab ſich für die italieniſche Einfuhr nach 


Eine franco⸗italieniſche Annäherung. 

Nachdem erft ſoeben die Raheitafrage durch 
eine zwiſchen Frankreich und Italien erfolgte Ver⸗ 
ſtändigung in freundſchaftlicher Weiſe beigelegt iſt, 
triſſt ſoeben eine neue und die politiſche Welt über⸗ 
raſchende Meldung ein, welche von der Wieder⸗ 
berſtelung der eine Zeit lang unterbrochen geweſenen 
Beziehungen zwiſchen Paris und Rom Zeugniß 
ablegt. Ganz in aller Stille haben die zwiſchen beiden 
Staaten geführten Verhandlungen bezüglich eines 
Handelsabkommens, welche in den letzten 
Jahren regelmäßig geſcheitert waren, zu einem beide 
Theile befriedigenden Abkommen geführt, welches 
den unerfreulichen Zolldifferenzen, die ſo lange 
Zeit in die Beziehungen der beiden Nachbarländer 
eine große Verſtimmung und Erbitterung 
hineingetragen, ein Ende bereitet. Italien gewährt 
der franzöſiſchen Republik feinen. Conventional: 
tarif und einige Tarifermäßigungen und 
erhält als Gegenleiſtung nicht bloß den franzö⸗ 
ſiſchen Minimaltarif mit einigen Ausnahmen, 
ſondern auch die Auslegung des Zollgeſetzes bei einigen 
ſchwebenden Streitfragen zu ſeinen Gunſten. Das 
bedeutet allerdings zunächſt einen Erfolg der italieniſchen 
Politik, aber doch auch — vom Geſichtspunkte der Auf⸗ 
rechterhaltung friedlicher Beziehungen zwiſchen 


beiden Ländern und im Intereſſe der glinftigen Gee 


— — ihres wechſelſeitigen Verkehrs 
rankreich und weiterhin für gan 
alas iunde. See Deutiälenn 
an in Folge der Meiftvegünftigung die beider- 
bestehen, Solermókiawigen deen fir nic -igon 
tehen, nunmehr gleichfalls in Kraft treten, 
und man wird daher ſpeciell bei uns, idon im 
Intereſſe des Dreibundes, das Zuſtandekommen des 
franzöſiſch⸗italieniſchen Handelsabtkommens mit auf⸗ 
richtiger Sympathie begrüßen, da wir dem italieniſchen 
Verbündeten, der durch die Auflöſung der Beziehungen 
mit dem ihm handelspolitiſch ſo naheſtehenden Nachbar 
ſchwere wirthſchaftliche und finanzielle Einbußen erlitt, 
die Erleichterung in feiner gegenwärtig jo bedrängten 
Simation von Herzen gönnen. Indeſſen wird ſich 
auch in Frankreich Befriedigung darüber äußern, daß 
dem veriragsloſen Zuſtande ein Ende bereitet worden 
iſt. Das Jnierejje an dem Verkehr mit Italien zeigt 
der Ausweis der italieniſchen Handelskammer in 
Paris, wonach vom 1. Januar bis zum 
81. October 1898 für über 110% Millionen Frs. 
italieniſche Waaren in Frankreich eingeführt und in 
der gleichen Periode für über 114 Millionen Frs. 
franzöſiſche Producte nach Italien ausgeführt wurden. 
Beſonders braucht Frankreich noch immer Naturproduete 
und Wein aus Italien, ſodaß die italieniſche Einfuhr 
nach Frankreich ſtündig zunahm, die Ausfuhr aus 
Frankreich dagegen in gleicher Weiſe abnahm. Im 


— eine für 


Ver Juſelkönig. 
Roman von E. Goedicke. 
24) (Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

Als Klaus Detlev fih umgezogen hatte und 
einigermaßen erwärmt war, hielt es ihn nicht länger 
in ſeinem Hauſe, er watete zu Kriſchan's Entſetzen 
wieder durch den Schnee nach dem Altentheil. Line 
kam ihnen ſchon auf der Diele entgegen und be⸗ 
richtete, ſie habe Fräulein Karin mit Schnee und 
nachher mit groben Tüchern abgerieben und ſie 
dann in das Beit gebracht; hier ſei Fräulein Karin 
ganz warm geworden, und nachdem ſie eine Taſſe 
Ther getrunken, jet fie eingeſchlafen. Das Mädchen 
hatte die Khür etwas aufgelaſſen, und Klaus Detlev 
ſah durch den Spalt den blonden Kopf ſeiner 
Pflegeſchweſter tief in die er geſunken; die 
Wangen bedeckte ein helles Roth, und ihre Bruſt 
hob und ſenkte ſich unter ihren tiefen, regelmäßigen 
Athemzügen. |» PI Sir rare 

Kriſchun legte feinem Herrn vertraulich die Hand 
auf die Schulter. 

„Gott ſei Dank,“ ſagte er mit ſichtlicher Er⸗ 
leichterung, „nu ſüht ſe all wedder minſchlich ut, 
aberſten vorhin, da har ik de grörfte Angſt, dat 
ſe dat nich öwerkommen dhät. Oha, wat bünn 
IE awerſt froh!“ 

Dem braven Alten rollten dabei zwei große 
Thränen in den Bart. Plötzlich fühlte er ſich von 
zwei kräftigen Armen umſchlungen. 

„Kriſchan, Du alte, ehrliche, treue Haut,“ rief 
Klaus Detlev bewegt, „wir haben ſie wieder, unſere 
liebe, kleine Karin; Kriſchan, was ſollte auch wohl 
ſonſt aus der Inſel werden?“ 

Kriſchan nickte und fuhr ſich mit dem Handrücken 
Aber die Augen. 

„Mien leiwe, gande Klaus Detlev! 

Jung, wat 


Jung, Wort von 
hew ick Ji Beide in mien olles Hart Verzeihung 
lojjen, Di un de lütte Karin!“ rief er, ſich noch ganz | und nun 


Frankreich ein Plus von 3½ Millionen und eine Ver⸗ 
minderung der franzöſiſchen Ausfuhr nach Italien von 
beinahe 10 Millionen. Der am 1. März 1888 begonnene, 
alſo über 10 Jahre währende wirthſchaftliche Kriegs⸗ 
zuſtand zwiſchen Italien und Frankreich, welcher ur⸗ 
sprünglich aus der Erbitterung Frankreichs über den 


Anſchluß Italiens an den Dreibund reſultirte, iſt aljo | A 


nunmehr beendet und damit ſind beide Staaten von 
drückenden Laſt befreit worden, die den 


einer 

wirthſchaftlichen Verkehr der beiden, ſoviel 
auf einander angewieſenen Nationen faſt zu 
unterbinden drohte. Auf italieniſcher Seite 


ſcheint das durch den geſchickten Finanzkünſtler Luzzatti 
eingeleitete Vertragswerk bereits von dem Miniſterium 
Rudini dem Abſchluſſe nahegebracht worden und nur 
von dem Gabinet Bellour übernommen worden zu fein. 
In Frantreich aber gebührt dem Cabinet Dupuy, 
nach den beſtändigen Weigerungen der früheren 
Miniſterien, — ganz ſpeciell des enragirten Schutz⸗ 
zöllners Meline, — das uneingeſchränkte Verdienſt, 
dieſes ſchwierige Abkommen, welches früher durch keine 
Conceſſion Italiens zu erreichen war, nun doch unter 
Dach und Fach gebracht zu haben. 


Deutſchland und die Sulu⸗Inſeln. 


Der Uebergang der Philippinen von Spanien auf 
die Vereinigten Staaten iſt bereits entſchieden, in 
Paris wird nur noch darüber gefeilſcht, wie viel 
Amerika baar an Spanien herauszahlen fol. Vor⸗ 
läuſig offerirt die Union nur 20 Millionen Dollars, 
alſo etwa die Hälfte der Philippinen⸗Schuld, und 
verlangt außerdem den Verkauf einer Karolinen⸗ 
inſe! zur Errichtung einer Rabel- und Koglen⸗ 


ſtation. Es ift auch eitel Wind, "wenn einige amerika⸗ 


niſche Blätter behaupten, die Union werde für die 
Philippinen aller Welt gegenüber die „Politik der 
freien Thür“ beobachten. Der Handel der übrigen 
Völker nach den Philippinen wird vielmehr ſicherlich 
unter der Uebergewalt der amerikaniſchen Herrſchaft 
erheblich leiden. Darin wird man fih nun fügen 
müſſen, da keine der intereſſirten Mächte daran denkt, 
um der Philippinen willen Krieg zu führen. Die 
ruſſiſche Meldung, wonach nach der Rückkehr 
Kaiſer Wilhelms ein „ernſter Meinungsaustauſch 
zwiſchen den Mächten über die Philippinenfrage“ 
ſtartfinden werde, iſt bis jetzt noch von keiner 
officiellen Stelle aus beſtätigt worden. Es 
würde ſich höchſtens um den 
handeln können, denn hier allein können ſich England 
und Deuſchland auf wohlerworbene Rechte berufen. 
Schon 1877 ſchloſſen ſowohl Deutſchland als England 
mit dem damals noch unabhängigen Sultan von Sulu 
Verträge, durch welche ſie ſich unbedingte 

andelsfreiheit ſicherten. 1878proclamirte Spanien 
ſeine Oberhoheit über den Archipel, der Sultan an⸗ 
erkannte dieſelbe gegen eine ihm geſicherte Jahresrente. 
Die im Jahre zuvor von den gedachten beiden euro⸗ 
pälſchen Mächten erworbenen Vertragsrechte blieben 
aber dadurch natürlich unberührt und wurden 
auch von Spanien niemals in Frage geſtellt. 
Nun gehen die Sulu⸗Ineſen, mit dem wichtigen 
Emporium Macaſſar, 100 deutſche Handels⸗ 


in frühere Zeiten verſetzend, wo er die beiden Kinder 
auf ſeinen Knien geſchaukelt hatte. 


Sechzehntes Capitel. 

Am nächſten Vormittag war Klaus Detlev's 
erſter Gang nach dem Altentheil. Line hatte dort 
die Pflege übernommen und theilte dem Inſelkönig 
mit, OSA: Karin noch ganz feſt ſchlafe, 
Fräulein Miene ginge es aber ſehr ſchlecht. Klaus 
Detlev fand feine alte Tante auch kränker, als er 
erwartet hatte; ſie fieberte ſtark und wurde von 
heftigem Huſten gequält, der ihr oft den Athem bez 
nahm. Den Arzt holen zu laſſen, ſchien Klaus 
Detlev eine Unmöglichkeit; denn wenn er auf das 
weite Schneefeld ſah, kam ihm jein Gang von geſtern 
jelbſt faſt wie ein Wunder vor. Er blieb jetzt bei 
der Kranken und ſchickte Line zur Ruhe. 

Todtenſtille herrſchte in dem kleinen Häuschen 
am Strand, die Kranke lag bewußtlos in den Kiſſen, 
und der einſame Mann, der dort an ihrem Bett ſaß, 
ließ ſein ganzes, vergangenes Leven an ſeinem geiſtigen 
Auge vorüberziehen. Wie hatte er kämpfen und 
ringen müſſen, vis er geworden war, was er jet 
war. Welche Entbehrungen batte er jeiner Kunſt 
wegen auf ſich genommen, welche heißen Kämpfe 
hatte er mit feinem eigenen Herzen aus fechten müſſen, 
um die Vaterliebe und die Heimath daran zu geben 
und fi ganz ſeiner Kunſt zu widmen. Und hatte 
fie ihm Erſatz geboten für Alles? Ja, in München 
hatte er ſich eingeredet, er wäre glücklich, er könne 
das alles entbehren, da hatten ſeine Lorbeern ſich 
zwiſchen ihn und ſeine Kinderjahre und zwiſchen 
ſeine heiligſten Erinnerungen geſchoben, Aber als 
er dann von der Hand ſeiner Pflegeſchweſter einen 
Brief bekam, der ihm die ernſte Erkrankung ſeines 
Vaters meldete, da war mit einem Schlage alles in 
nichts zuſammengeſunken, was hindernd zwiſchen ihm 
und dem Vaterherzen geſtanden hatte, da hätte er 
mit Freuden alles dahingegeben um ein verſöhnendes 

ſeinem Vater. Der alte Mann war ohne 
für feinen einzigen Sohn verſchieden, 
begann der ſtumme Kampf des jungen 


Sulu ⸗Archipelff 


Auswärtige Filialen m: Et. Albrecht, Berent Wobniad, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Diriman, Elbing, Heubnde, Hohenstein, Kouis, Laugfuhr, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg. Marienburg, l > 
Etadtaebiet, Echibliz, Stolv. Etoipmünde, Schöneck, Steegen. Stutthof, Tiegenhof. Bonpet. 


häuſer mit vielen Millionen engagirt ſind, 
als Annex der Philippinen auf die Vereinigten Staaten 
über. Es iſt dringend wünſchenswerth, daß, um 
unliebſamen künftigen Streitigkeiten vorzubeugen, ſchon 
jetzt umgehend, und noch vor Schluß der 
Pariſer Verhandlungen, die beiden contrahirenden 
Mächte auf die deutſchen und engliſchen Rechte 
hingewieſen werden: Spanien, daß es den 
Archipel nur mit dieſer beſtehenden Belaſtung hingeben, 


kann. Das Cabinet von St. James ſcheint damit bis⸗ 


Petersburger Brief. 


(Von unjerem Correſpondenten.) 


kein Zweifel 


Nikolai II. ſein 


entſprächen. 
mit welchen die 
Zaren aus den Nothſtandsbezirken 
ind, ſollen 


merita, daß es ihn nur mit ſoluher erwerben] dafür geſorgt hat, 


30000 Auflage. 


lichten 


; Anzeigen. reis: 
sie einspaltige Petitzeile ch foftetRO BĘ. 


nparteiiftjes Organ und Allgemeiner Anzeiger. Sen. 


Tagen kann nicht verbürgt werden. ) 
Für Aufbewaprung von Wtannicripten wird 
teine Garantie übernommen. 3 


Suferatcu'Hunapme und 
a SKODA) 


künſtlich 
Störungen 


Heiraths⸗ 
inſen 
bel 


unterrichteten politijchen Kreijen verlautete ſchon früher, er bei dem ſehr langſam gewordenen Avancement im 


datz die Friedenskundgebung hauntſächlich in urſäch⸗ Durchſchnitt ſeine 45 


Jahre alt geworden. Die 


lichem Zufammenhange mit dieſem Nothſtande ſtehe,] Officierslaufbahn erſcheint deshalb zur Zeit der ru 

und dieſe Auffafjung wird jetzt durch einen unterm ſchen Geſellſchaft wenig verlockend, daß der Moment 
14. November ergangenen Ufas des Zaren beſtätigt, in | nicht mehr allzufern ift, wo, zunüchſt an Seconde⸗ 
welchem er allen Miniſtern durch das Departement lieutenants, ein bedenklicher Mangel eintreten wird. 


der Staats⸗Oetonomie den Befehl ertheilt, 
nächſtjährigen Budget keinesfalls die 
lichen Ausgaben zu erhöhen und die 
ordentlichen jedenfalls möglichſt einzuſchränten. 
Eine derartige directe Initiative des Zaren 


im Schon in dieſem 
ordent: Lehranſtalten des 
außer: liefert, ein bei einem Officiercorps von ca. 50000 Mann 


abre haben ſämmtliche militäriſche 
eiches nur 1067 junge Officiere z 


kaum genügender Nachwuchs. Die wenigen Einjähri 
Freiwilligen, welche in Rußland 5 5 . ei die 


war bisher nur bei Fällen von, augerordentlicher | Laufbahn eines activen Officiers einſchlagen, aan 
f 


Wichtigkeit gebräuchlich, und jo läßt ſich denn der Um⸗ kaum mit, 


Inſelkönigs und des blonden Pflegekindes feines | Hand reichend, 


Das wenig Lohnende der Officiers⸗ 


„it Dir die Tour geſtern gut bes 


Vaters um die Herrſchaft auf der Inſel. Er kämpfte kommen?“ fügte er ernſt Sinn. 


mit den Waffen des Haſſes und der Verbitterung, 
ſie mit dem Schwert der Anmuth und Frauen⸗ 
würde, und ſie hatte den Sieg davongetragen, ſie 
war die wahre Herrin, nicht nur über die Inſel, 
ſondern auch über ihn ſelbſt. 

Klaus Detlev ging ſinnend in dem Stübchen auf 


und ab, es war ihm, als erlebte er alles noch einmal. nicht die Rede ſein,“ 


Im Lauſe des Vormittags kam Doctor Pfeil in 
einem Dettenhorſtſchen Schlitten, angethan mit einem 
gräflichen Pelz. 


Sie erröthete wieder. 


„Ich weiß garnicht mehr ſo recht,“ ſagte ſie, „wi 
ich geſtern nach Hauſe gekommen re führe, 
ich bin Dir ſehr zur Laſt gefallen.“ ` 

„Davon kann doch zwiſchen uns überhaupt gar 
ar entgegnete Klaus Detlep 


„ Indeſſen trat Doctor Pfeil, dem dies leiſe ge⸗ 
ührte Geſpräch der Geſchwiſter zu lange 3 


„Was maat Fräulein Karin?“ mwar feine erſte die Stube. 


Frage an Klaus Detlev. a 


Er hatte nicht lange Zeit, und nachdem er ſich 


„Danke, jie hat die Tour gut überſtanden; fie eingehend nach Karin's Befinden erkundigt und nach 


ſchläft noch.“ 

Pieil RS auf. l 
„Gott fei Dank!“ ſagte er freudig. i i 
es war ein tolles ere, den BE a. 1 
machen. Himmel, was habe ich ausgeſtanden! Obde 
Gräfin Dettenhorſt's Hilfe wäre ich hente nicht her⸗ 
gekommen. Ich war heute früh bei Graf Otto und 
traf dort mit der Gräfin zuſammen, die ſehr ver⸗ 
nünftig für ſeine Pflege ſorgt. Ich erzählte ihr 30 
Ihrem Gange geſtern und der Krankheit Ihrer 
Tante. Und da ſagte ſie gleich, ſie wollte mir emen 
Schlitten geben, holte eigenhändig Graf Otto's Pelz 
aus dem Schrank und nahm mir das Verſ rechen 
ab, ihr nachher Bericht zu erſtatten. F 

Fürs th Detlev hatte i 
gehört; ihm war es immer, als höre ite 
Nebenzimmer, und als Pfeil ke sale SA da 
Iprang er auf und öffnete die Thür. Er hatte ſich 
nicht getäuſcht; Karin war in das Krankenzimmer 


getreten und ſchüttelte Tante Mine eben die Kiſſen nicht.“ 


zurecht. Bei feinem Eintritt erröt icht und 
trat ihm befangen entgegen. ee een 


„Ich jeje zu meinem Schrecken, daß es ſchon 


dem Zuſtand der kranken Tante Mine geſehen 
7 7. ſauſte er unter luſtigem Schellengeläut wieder 
von. 

Als er fort war, brach Klaus Detlev auf. 

„Ich habe beſtimmt, daß Ihr, ſo lange Tante 
Mine krank iſt, Euer Eſſen aus meiner Küche er⸗ 
haltet,“ jagte er beim Hinausgehen, „Line ſoll ſich 
nur um die Pflege kümmern.“ i | 

„Für heute nehme ich es dankbar an,“ erwiderte 
Karin, „es iſt nun doch ſchon etwas ſpät zum Kochen 
geworden, aber morgen werden wir wieder für uns 
ſelbſt ſorgen.“ 

„Das werdet Ihr nicht,“ war die ſehr beſtinunte 


nur mit halbem Ohr zu⸗ Antwort. „Du biſt ſchon angegriffen genug von der 


Pflege.“ | i | 
Karin lächelte. „O, ich habe früher oft viel 


mehr gearbeitet als jetzt, und da hat kein Menj: 
danach gefragt, ob es mir zu viel wurde oder 


Klaus Detlev vertrat ihr r ; 
ergriff ihre Hände. hr haſtig den Weg und 


„Sprich nicht von früher, Karin, bitte, nie, ich 


fo par iſt, warum hat Line mich nicht geweckt?“ kann das nicht hören.“ 


fragte ſie. 
„Weil Dir die Ruhe ſehr nöthig war,“ er⸗ 
widerte Klaus Detler 1 ih W ddjelnó bie 


Dann gab er fie frei und verließ das Haus. 
s ś è 


— 


für die Landwirthſchaftskammern heranzuziehen find. 


2 i 
laufbahn in materieller Hinſicht wird auch 
anderweitig nicht aufgewogen. Die bevorzugte 


Stellung, welche der Officier geſellſchaftlich in Deulſch⸗ 
land einnimmt, kennt man bei uns nicht. In der 
Provinz ſieht man auf den Officier als auf einen 
armen Schlucker und überläßt ihn faſt nur dem 
Kaſernenleben; in der Reſidenz fpielt er nur dann 
eine Rolle, wenn er über einen großen Reichthum 
verfügt, ſodaß ihm das „bunte Tuch“ keinen beſonderen 
Vorzug vor den anderen jungen Lebemännern gewährt, 
welche ſich in gleicher Vermögenslage befinden. 
Zum Theil trägt auch das Officiercorps ſelbſt daran 
Schuld, daß es geſellſchaftlich mehr oder weniger ver- 
ſchwindet. Das Gefühl der Zuſammengehörigkeit ift 
unter den Officieren recht ſchwach entwickelt und wird 
uuch nicht einmal äußerlich aufrechterhalten. Offteie re 
verſchiedener Regimenter, welche im Range ungefähr 
gleich ſtehen, halten es nicht der Mühe werth, bei 
Begegnungen auf der Straße einander zu grüßen. 
Der Landoffieier geht ſelbſt an einem höheren See⸗ 
officier achtlos vorüber. Einen Repräſentarionszwang 
üben, abgeſehen von der Garde, die Regiments⸗ 
commandeure im Allgemeinen nicht aus. Dies hat 
= manchen Richtungen hin natürlich auch fein Gutes. 
Der beſcheidene Armeeofficier kann ſich nach der Decke 
ſtrecken und hat es nicht nöthig, fein an Enthehrungen 
reiches Leben mit äußerlichem Flitter zu vergolden. 


Politiſche Tagesnberſicht. 


ŝi Picquart wurde geftern von zwei Beamten der 
dicherheitspolizei in einem Fiaker pom Cherche⸗Midi⸗ 
Gefängniß nach dem Gebäude des Caſſationshofes ge» 
bracht, um dort vom Caſſationshof werbótt zu werden 
Das Verhör fand aber nicht ſtatt, und Picquart wurde 


wieder in das Gefängniß zurückgebracht. 


E ? 

Die Studentenunruhen in Budapeft haben auch 
geſtern fortgedauert, in Folge derſelben hat der Rector 
die Vorleſungen am Polytechnikum bis auf Weiteres 
ſiſtirt. Im Publicum äußert ſich lebhafte Mißſtimmung 
darüber, das die Agitation fih der Univerſitäts jugend 
als Werkzeug für parteipolitiſche Zwecke bedient. 

Nach 4 Uhr Nachmittags rotteten ſich etwa 100 Stu⸗ 
denten an der Ecke der Alexander⸗Gaſſe zuſammen 
und ließen die Aufforderung der Polizei, ſich zu zer ⸗ 
ſtreuen, unbeachtet. Die Polizei umzingelte die Sut 
denten und brachte ſie in das Polizeigebäude. Gegen 
5 Uhr verſammelten ſich an 250 Studenten in dem 
Polytechnitum und begannen, von den Fenſtern 

us Steine gegen die Polizei zu ſchleu⸗ 

ern. Letztere drang in die Säle ein, überwältigte 
die Demonſtranten, ließ dieſelben aber frei, nachdem 
ſie ſich auf Ehrenwort verpflichtet hatten, ſich ruhig 
zu verhalten. Nur vier Studenten wurden als Rädels⸗ 
führer verhaftet. Um 5½½ Uhr herrſchte in den 
Straßen Ruhe. 

Budapeſt, 23. Nov. (W. T.⸗B. Telegr.) 

Die Geſammtzahl der Verhafteten überſteigt 200. Der 
größte Theil derſelben wurde wieder freigelaſſen. Eine 
geſtern ſtattgehabte Conſerenz der Unabhängigkeitspartei 
beſchloß, die Indemnitätsvorlage mit der Begründung abzu⸗ 
lehnen, daß die Partei vom ſtrafrechtlichen und volitiſchen 
Geſichtspunkte der Regierung das größte Mißtrauen ent⸗ 
gegenbringe. Die Unabbängigkeitspartei ſetzte ſich mit der 
Nationalpartei ins Einvernehmen. Beide Parteien ſind ent⸗ 
ſchloſſen, heute vor Eintritt in die Tagesordnung das geſtrige 
Vorgehen der Polizei gegen die Studenten zur Sprache zu 
Bringen, j © = 


Deutſches Reich. 

Berlin, 22. Nov. Dem wegen Mafeſtätsbeleidigung 
verfolgten Verleger des Witzblattes „Simplieiſſimus“, 
Albert Langen, einem geborenen Kölner, iſt von der 
Polizeibehörde in Köln der Heimathsſchein, deſſen er 
zum dauernden Aufenthalt in der Schweiz bedarf, ver⸗ 
weigert worden. 

— Das Oberverwaltungsgericht hat in einer Ver⸗ 
waltungsſtreitſache des Domänenfiskus wider die Land⸗ 
wirthſchaftskammer für die Provinz Oſtpreußen neuer: 
dings entſchieden, daß Seeenflächen zu den Beiträgen 


— Das Etatsjahr 1897/98 ſchließt für das Reich 
nach einer ofſieiöſen Meldung mit einem Ueberſchuſſe 
von 25375431 Mk. ab. j 

— Die Theilung des 11. Armeecorps ift bekanntlich 
beabſichtigt. Das neue Armeecorps fol die 21. und 
25. (großh. heſſiſche) Diviſion umfaſſen, und der Sitz 
des Generalcommandos wird der „Köln. Ztg.“ zufolge 
Frankfurt werden. 

Stuttgart, 22. Nov. Nach zweiſtündiger geheimer 
Verhandlung verurtheilte heute Abend das Ehren⸗ 
gericht der württembergiſchen Anwaltskammer den 
Rechtsanwalt Gujtav Pfizer aus Ulm wegen Verletzung 
feiner Berufspflicht, begangen durch feine Broſchüre: 
„Die Rechtskraft des Verbrechens“, durch welche ſich 
zahlreiche Richter beleidigt fühlten, zu einem Verweis 
und einer Geldſtrafe von 2500. Di: > 


> r Sa 


„Der Herr Graj lajjen Frau Gräfin fragen, ob 
der Schlitten heute um i Uhr Be! ſoll,“ 
beſtellte Graf Ernſt's Kammerdiener in ſtrammer 
Haltung der jungen Gräfin. : 

Sylvie nickte lebhaft mit dem Kopf. i 
BEE wenn es dem Herrn Grafen paßt, mir ift es 

Der Diener entfernte ſich lautlos, und Sylvie, 
die im eleganten Morgenkleid an ihrem Schreibtiſch 
ſaß, ließ die Feder ſinken und ſtützte den Kopf in die 
Hand. Das war wieder ein Fortſchritt, daß Ernſt 
ſelbſtſtändig etwas anordnete und ſie auffordern ließ. 

Sylvie hatte ſich das Geſpräch mit Leberecht ſehr 
zu Herzen genommen und unermüdlich daran ge⸗ 
arbeitet, ihrem Gatten näher zu treten und ihn aus 
feiner Apathie herauszureißen. Keine kleine Muge 
fahrt, keinen Beſuch in der Nachbarſchaft hatte fie 
ohne ihn gemacht, jede Kleinigkeit beſprach ſie mit 
ihm, und mit unermüdlicher Geduld bemühte ſie ſich, 


ſeinen Intereſſenkreis zu vergrößern und auf Höheres 


zu lenken. Graf Horſt war unendlich glücklich, ſeine 
Kinder bei ſich zu haben und ſie in ſo gutem Ein⸗ 
vernehmen zu ſehen; die größte Erleichterung war 
es für ihn, daß ſeine Schwiegertochter mit ſeinem 
gefürchteten Bruder fo freundſchaftlich verkehrte. Der 
Graf war im Spätherbit ernſtlich erkrankt, und bei 
dieſer Gelegenheit war Sylvie in das Junggeſellen⸗ 
heim gedrungen und hatte mit fejter Hand die Pflege 
übernommen. Doctor Pfeil, der durch den Kammer⸗ 
diener von des Grafen Erkrankung gehört hatte, 
war nie vorgelaſſen worden, ſondern mit dem Be⸗ 
ſcheid abgewieſen, der Herr Graf ſei zu krank, um 
ihn zu empfangen. Dem allen machte Sylvie 
gewaltſam ein Ende, und nach und nach erkannte 
Graf Otto auch die guten Seiten im Charakter der 
Gräfin, und als es ihm beſſer ging und Sylvie 
während der langen, einſamen Stunden bei ihm ſaß 
und ſie ſich erſt recht kennen lernten, muchs ſeine 
Hochachtung für ſie immer mehr. 

1 Ib h a” a reni Schreibtiſch 
und ſtarrte vor ſich hin. In koſtba 
ſtanden die Photographieen F 


bunden. Gercke (Hermann), Corv.⸗Capt., cymmandirz zum 


ihrer Angehörigen vor! 


Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. 23. November. 
"RR Ausland. ke und Niemand könne ihm irgend 


Peking, 21. Nov. (Meldung des etwas recht machen. Die darſtellenden Künſtler und den 
„Reuteꝛ'ſchen Bureaus“.) Infolge der Schwierigkeiten,] Cavellmeiſter Maſcheroni habe er mie Zöglinge ſeines Conſer⸗ 
auf welche die Feſtſtellung eines genauen Ceremoniells | vatoriumś in Peſaro behandelt. Es ift forar zu Thätlich⸗ 
bei den chineſiſchen Würdenträgern ſtößt, hat man die keiten gekommen, und ein Tenoriſt hatte ein Paar Fauſiſchläge 
Abſicht, die in Beting anweſenden europälſchen Damen einſtecken müſſen. Auch der Signora Darcide, der die 
GA ra Be FBTR Titelpartie anvertraut iit, bat man in eigenthümlicher Weise 
der Kaiſerin⸗Wittwe vorzuſtellen, zur Zeit fallen laſſen. mitgefpiett, io daß es ebenfalls noch Mühe koſten wird, fie 
— Die Geſundheit des Kaiſers erweckt wiederum zum Auftreten zu bewegen. Daun it noch die Geſchichte 
Beſorgniß. Es heißt, er ſei außer Stande, ohne mit der rothen Site. Mascagni hat nämlich in 
rider „che zu gehen. Man glaubt in wohlunter⸗ 20 Orcheſter A ene d de i ZU wollen, 
richteten Krei h fei jet. as aber io gróulihe Töne gab, ich ſelbſt Maseagni von 
Kreiſen, daß fein Ende naye | 115 f teić der Beibeh ali des Aud 
Alarine. 


überzeugen ließ. Er erſetzte es durch einen mit blutrothem 
Tuche überzogenen Kaſten, in deſſen Innern ein Flötenſpieler 
S. M. S. „Hela“, Commandant Corv.⸗Capt. Somme 
werd, iſt am 22, November in Brindifi eingetroffen ngd ha 


r: ſein Inſtrument ertönen lafen iol. Das ſcheint nun aber 
t Er ſchwierig zu ſein, e an e lichtdicht 
an demſelben d tie ola fortgeſetzt. S. .|peridlojen, und iein Unglicuuu, Körenipielender Inſaſſe 
©. e ee ee iel zo Apenrade in kann den Kapellmeſſter nicht ſehen. Im ganzen römiſchen 
See gegangen. Poſtſtation für S. M. S. „Carola“ tjt vom 
25—27. November Kiel, vom 28. November bis anf Weiteres 


Orcheſter jand. fig kein Muſikant, der in dem blutrothen 
Apenrade. S. M. Tpdbt. „S 51“ ift am 19. Yovemoer in 
Kiel angekommen, „D 4% tft am 21. Nov. von Piuau in See 


Kaiten Flöte jpielen wollte. 
Menues vom Tage. 
gegangen. „S 6%, „S 18% und „S 23“ find am 21. Nov. von 
Cuxhaven nach Schillig⸗Rhede in See gegangen. „D 5% ift 


< Rettung ehen ee, 
n Die Rettungsſtation Cuxhaven telegraphirt: Am 22, No. 
am 21. Nov. von Portsmouth nach Wilhelmshaven in See R g No 
gegangen. „S 87% iſt am 21. Nov. in Elbing eingetroffen. 


vember von dem auf Scharhoern⸗Riff geſtrandeten deutſchen 

Perſonalveränd eee e er NOTY AAAA eee ae Capitän Utenas 

rſonalveränderungen. * erſonen dur a. 0 weiten Elb⸗ z 

und Schrader, Caunäanlleutenants, zum Stabe des Ober⸗ Pp ch en Elb⸗Leucht 
Commandos der Marine commandirt. v. Wietersheim, 


iffes gerettet. 
Eee A ane Die 8 S taa 
Gapitin zur See, beauftragt mit Wahrnehm Ge e 22. Nov. Ein hieſiger junger Kau şi 
als Chef Ber 2. Dwiiion 1. Geſchwaders, unter Ernennung a że manns lohn, 


e 
der orreſpondent des „Wiener Leben“ thüti 
zum Chef der 2. Dwiſion 1. Geſchwaders, v. Schuckmann 2 s x thätig iit, 


iff die Hieji erettenſoubrette Fräulein Di h 
(ugo), Capitän zur See, Oberwerftdtrector der Werft zu grif die hieſige Op gri in Diege in feinem 


\ Blatte in ſrandalöſer Weiſe an. €nubrerte erwies ſich 
Wilhelmshaven, zu Contre⸗Abomiralen; Goetz und Hols⸗ ig und züchtigte bei der T 
5 me » Gapitäns mit Oberſtlieutenantsrang, F weren den 


à üngling mit einer Handpeitſche, während ihn zwei 

erſterer zur Dienſtleiſtung im Reichs⸗Marine⸗amt, letzterer n da 25 die Flucht ergreifen wok, Er 
Ausrüſtangsdirector der Werft zu Kiel, zu Gapirinś zur Durch das Brechen eines Leitungsdrahtes 
Ser befördert. Müller, Corvetten⸗Cavitän mit Overſtits⸗ der elektriſchen Bahn find in Hamburg, wie icon kurz ge: 
Rang, a la suite des Geeofficiereorps, perſönlicher Adjutant meldet, am Montag Nachmittag mehrere Perſonen zu Schaden 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Gerit von Preußen, be⸗ gekommen. Wie wir dem „Hamb. Fremdenbl.“ entnehmen 
auftragt mit der Vertretung des fehlenden Commandanten | brach der Leitungsdraht an der Ecke der Großen Johannis⸗ 
S. M. Kreuzers 1. Claſſe „Deutſchland“, unter Entbindung | trage und Schauenburgerſtraße. Von dem Draht wurde ein 
von der Stellung als persóni. Adjuiant und unter Ein] junger Mann, der eine Geſchäftskarre (dob, getroffen, wobei 
vangirung in das Seeoffictercorvs, zum Commandauten der Draht in Form einer Schlinge über ihn fei und ihn ſofort 
>. M. Kreuzers 1. Ciaſſe „Deutihland‘, e. Bięleben zu Boden warf. Gleichzeitig traf der Draht zwei Damen 
Corv.⸗Capt., unter Stellung a la suite des Seeofficiercorps] und zwar die eine am Kopfe, die zweite am Arme. Letztere, die 
und Einreihung in die Adzutanten⸗Offteiere der Königl. ihren Angaben nach ein heftiges Brennen in der Hand ſpürte, 
Prinzen, zum perſönlichen Adjutanten Sr. Königlichen klagte hauptſächlich über Schmerzen in der Hüfte, welche fie 
Hobeit des Prinzen Heinrich von Preußen ernannt. ſich jedoch durch den Sturz auf das Pflaſter zugezogen haben 
Lilie, Corveiten⸗Capitüän, Commandeur der 2. Abtheilung 


2. Matrojen = Diurfion, unter Entbindung von dieſer 
Stellung zum Commandanten eines Stamnidifje der 
Reervedtvifion der Noroſee, Emsmann, Corvetten⸗ 
capitän, Commandant eines Stammſchiffes der Reſervediviſion 
der Nordſee, unter Entbindung von dieſem Commando zum 
Commandanten S. M. Kreuzer 4, Claſſe „Cormoran“ ernannt. 
v. Colomb, Corvettencapitän, von dem Commando S. M. 
Kreuzer 4. Claſſe „Cormoran“ entbunden. Götz, Corvetten⸗ 
capitón mit Overſilteutenantsrang, commandirt zur Dienſt⸗ 
leiſtung im Reichs⸗Marine⸗Amt, unter Belaſſung in dieſem 
Commando, von der Stellung als außerordentliches Mitglied 
der Artillerie⸗-Prüfungs⸗Commiſſion entbunden. Gerdes, 
Capt.⸗Lt., commandirt zur Dienſtleiſtung im Reichs⸗Marineamt, 
unter Belafjung in dierem Commando zum außerordentlichen 
Mitgliede der Art.⸗Prüfungs⸗Commiiſion ernannt. Pohl und 
v. Heeringen, C. rv.⸗Capits., Erſterer Commandant eines 
Stammſchiffes der Reſervedivifion der Oſtſee, Letzterer 
commandirt zur Dienſtleiſtung im Reichsmarineamt, zu 
Corvettencapltäns mit Oberſiljeutenantsrang, v. Burski 
und Gerdes, Capitänlieutenants, Letzterur commandirt 
zur Dienſtleiſtung im Reichsmarineamt, zu Corv.⸗Capuans, 
UÜthemann und Lierſemann, Bé, 3. S., zu Capitän⸗ 
Lieutenants, Schubart, Hellmann, v. Schlick und 
Seidenſticker, Unt.⸗Lts. z. S., zu Lis. z. S. befördert. — 
App e ee Mt dae Wendet be 
Admiral, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſton bewilligt. x pe | 
Cr ed ner, Capitän zur See, Ai że: geſetzlichen Penſion Angeblich aus unglücklicher Liebe 
zur Dispoſition gestellt. Herbig und Langemak, bat am Montag in Hamburg der Architekt und Ingenieur 
Capts. z. S. zur Disp., werden, erſterer von der ‚Stellung | Frhr. v. Herrmann feine. 20jährige Haushälterin und ſich 
als Küſtenbezirks⸗Inſpector für Pommern und Mecklenvurg, ſelbſt erſchoſſen. SE 5 ea. 
letzterer bon der Stellung als Haſencapftän von Kiel ent⸗⸗ Die feindlichen Brüder. Br 
In dem Doufe Cdelebele bei Gent ſtarben zwei 
Gebrüder, die Ackeker Bauwens, infolge des Genuſſes pon 


bewußtloſem Zuſtande in einen Laden hineingetragen wur 5 
Das ne Drahtende ihing gegen die Thüreinfaffung Eon 
kürzlich in der Schauenburgerſtraße eröffneten „van Houtens 
Cacao⸗Stube“. Hell schlugen ſofort die Flammen auf und 
beſchädigten die von ihm getroffenen Stellen. Wie 
ein Augenzeuge berichtet, iſt es ein wahres Wunder, 
daß nicht ein größeres Unglück geſchehen ift. Denn 
bie erſte nothwendigſte Vorfſichtsmaßregel, die 
ſofortige Abſperrung des geführdeten Umtreljeg, 
wurde unteriafjen. Das Kabel fegte ein paar Mal an dem 
eiſernen Pfoſten des Geſchäfts van Houtens Cacao unter 
ſprühenden Licht- und Funken⸗Eutladungen herum und 
hinterließ an dieſem Pfoſten ſichtbare Spuren der Strom⸗ 
gewalt. Entſetzt ſtürmte eine geüngſtigte Menge an dem 


tür wilder Flucht darin Tiſche, Gläſer und Taje 
ee wu dem 7 ein namhafter Schaden ewid, 
Bei dieſem Sturm in das Geſchäft kam dennoch eine Dame 
mit dem umhergeworfſenen Kabel in Berührung und empfing 
einen heftigen Schlag, der ihr vorübergehend die Beſinnung 


raubte. 
For Bei einer Dachsjagd 
in der Georgenburger Forſt in Oſtpreutzen hatte ein Gräber 


ſammenſtürzte und den Mann verſchuttete, ſo daß er nur 
als Leiche hervorgezogen werden konnte. 


Stabe des Overcommandos der Marine, der Abſchieb mit 
der geſetzlichen Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung im 
Eivildient und der Erlaubniß zum Tragen der bisherigen 
Uniform mit dem fur Verabſchiedete vorgeſchriebenen Mps 
zeichen bewilligt. Dyes, Lieutenant z. S., ausgeſchieden 
und zu den Ojlic. der Rei. des Seeofficiereorps übergetreten. 
Bicendmiral a. D. Batſch 7 

Der Vieeadmtral a. D. Batſch ift geſtern in Weimar im 
Alter von 68 Jahren geſtorven. Batſch befehligte 1864 die 
„Grille“ in den Gefechten mit däniſchen Schiffen. 1878 war 
er Chef des Geſchwaders, bei dem am 31. Mai vor Folkeſtone 
der Zuſammenſtoß des „König Wilhelm“ und des „Großen 
Kurfürsten“ ſtattfand, der den Untergang des letzteren zur 
Folge hatte. Bari wurde damals wegen Nichteinhaltung 
der Dienſtvorſchriften vor ein Kriegsgericht geſtellt, aber 
freigeſprochen. Das Ertenntuiß wurde indeß nicht beſtütigt 
und von einem zweiten Kriegsgericht wurde Batſch im 
Juli 1879 zu 6 Monaten Feſtung verurtheilt. Der aifer 
begnadigte B., nachdem er zmei Wochen feiner Haft auf der 
Feſtung Magdeburg abgebüßt hatte, und ernannte ihn darauf 
zum Departements⸗Director in der Admiralität, 1880 zum 
Viceadmiral und 1881 zum Chef der Marineſtation der 
Oſtſee. 1883 aus dem Dienſt geſchleden, lebte B. feit jener 
Zeit in Weimar. 


zei | ! 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 


= Rom, 23. Nov. Die Première der Mascagni'ſchen 
Oper „Iris“ wurde geſtern im Beiſein des Hofes mit enn 
Erſolge aufgeführt. Ueber die Proben zu „Iris“ wird au 
Rom gemeldet: Wer der Einftudirung der Oper beigewohnt 
hat, verſichert) daß an den peinlichen Zwiſchenfällen, mit. 
denen ſich die Preſſe zu beſchäfligen hatte, ausſaließlich 


haben, hat fih erhängt. $g 
Grpiefion. 00. 

y Der age ME zana kota 775 barſt neulich auf 
er Dender be enin. Der Capitän, der zwei icier 
und der Maſchiniſt wurden getödtet. Walle Oele 
Eine ruſſiſche Räuberbande 
hat nach der „Volkszig.“ auf der Eiſenbahnſtrecke Milowice: 
Sosnowice lruſſiſches Grenzgebiet) einen Güterzug mittelſt 
falſcher Signale zum Halten gebracht und ausgeraubt. 
Einige Sde, deren Zahl 25 betragen haben fol, wurden 

verhaftet. 


CE ann, 
Theater und Muſik. 


* Liederabend. Auf Veranlaſſung verſchie 
angeſehener Freunde gab Herr Openen E 11 90 
Werner geſtern einen intimen Liederabend im 
Kaiſerhofe, zu welchem unſere geſchätzte heimiſche 
Clavierlehrerin Frl. Emma Broeſete und die 
Herren Krüger (Violine), Schwarz (Cello) und 
Böhnert (Clavier) in liebenswürdiger Weise ihre 
Mitwirkung zugeſagt hatten. Herr Werner eröffnete 
den Abend mit dem Vortrage des Bajazzo⸗Prologs 
und ſang hiernach Lieder von Rieß, Rückauf, Levy, 
Koß, Löwe u. A. in buntem Wechſel, um nach jedem 
Vortrage mit lebhaftem Beifall des für den jungen 
talentvpollen Künſtler intereſſirten Kreiſes ausge eichnet 


> N * 1 Pe 4 x 
Kleines Feuilleton. 
Felix Faure und das goldene Blick, 


ihr auf der Platte, ihre Eltern, ihr Gatte und allen 
voran das glückliche Brautpaar Leberecht und a Ja, atie Oa 5 
die waren glücklich! Die Liebe leuchtete ihnen ja j aSorjtelung, fo wird der „Köln. Ztg.“ 
aus den Augen. Sylvie riß Anni's letzten Brief, e A 2 dem 18. November geſckekebet, mur 
der vor ihr auf dem Tiſch lag, plötzlich mitten durch. . gelbenen Bieg TE Faure ward zum Ritter 
Wie ihr das Herz immer blutete, mwenn fie dieſe eines freimanverifchen ratio 
glückſeligen Briefchen erhielt, die auf jog Geite w Republik mit dem rüſidenten ei d 
i ie Liebe hier a echie, » 
e ia wj SAT? Monarhie, die ibn dadurch zum Schutze der latho. 
Die ſchöne Frau auf dem einſamen Schloß im pflichtet, gehört gewiß zu den launigſten Ana 
Holſtenlande ſeufzte tief auf und erhob fih. i it. Mi giten Anachrontöimen 
Um dieſe Zeit kam immer Doctor Pfeil zu Graf wie . den fe es im vorliegenden Falle übel 
Otto, und fie mußte von ihm Hören, wie es auf der E oile der BAĆ. goldene Wlieg gleicht dem 
Inſel ſtand. Ein eifiger Schrecken hatte fie geſtern das grauſam beflegte * i 
erfaßt, als ihr der junge Arzt, ſelbſt fichtlih von | Kampfe mit Amerika 5 ria ; Friedensvermittler im 
großer Angſt gepeinigt, von dem e ay der Dankbarkeit. Um dem P ounte; es war der Zoll 
erzählt hatte, den der Inſelkönig mit ſeiner ege⸗ zu erleichtern, ſah man PR 
Keiner zurlickgelegt Pi "Die ſchnellſten Pferde erließ ihm die Bedingung, NO ah den ner 
Bat fie en laſſen, um ne 1 95 Raden TAS 1 15 dem Purpurmantel zu be⸗ 
rzt nach der Inſel fahren zu laffen und von ihm | klei due aufzuſetzen. 
dann Näheres zu hören. Sie hatte ihn dann aber LEA 1 beſten Kleidergeſtelle der Welt, 
nur flüchtig geſprochen; heute wollte ſie ihn genau nk gaben; er 9 8 die Rittertracht einzuwenden 
ausfragen. Sie ſchlug eben die Portiere zurück, um | 8 £ lich bewußt, unter Umjtänden: 
n zu e als ihr Gatte von der Auen s können. 
en Seite eintra s nveſtitur erſpart bleib i i 
Bitte, Sylvie, auf ein Wort!“ rief er ihr nad). = verdanken. Dem 1 aoker ere e ED 
Sie wandte ſich um und ging ihrem Gatten] Alfons XII. die hohe Auszeichnung; der Fürſt nahm ſie 
langſam entgegen. ; dann enara, als ihm aber die Rechnung überreicht 
„Weißt Du auch, was heute für ein Tag ift?” | wurde, R SERB für die Ordenscanzlei, ungeführ 7000 
fragte er lächelnd, ihr einen großen Beildenftrauß | Franten A often für die Ueberbringer, ſoll er grimmig 
hinhaltend. bóje geworden fein: „Hätte ich gewußt, daß ich zahlen 
Sie griff danach. rys Parana den Orden nicht angenommen 
i 3 $ 5 N a > Nene ahlte nicht, der Stóni er 
„Wie reizend! Jetzt Veilchen hier in Detten⸗ des Fürſten Weigert mit rk 1170 Lächeln zu 


B ihm die Koſten der 


horſt!“ rief ſie entzückt. „Aber was iſt denn heute würdigen wußte til 

7 1 ; te den Betra aus 

für ein Tag? Der zwölfte December? Ich weiß] feiner Privatſchatuge. 1080 Wenigen j erzählt 

wirklich nicht, Ernſt.“ die Legende. Daß dem Präſidenten auch die 
Graf Ernſt ſah höchſt verſchmitzt aus und ſenkte Beſtimmung, neben dem goldenen Bliee keine 


die Hände in die Taſchen ſeiner Joppe. anderen Orden zu tragen, erlaſſen ward, verſteht ſich 
„Heute vor vier Jahren war u Prope Bal bei] wohl von felit; er bewies dies noch am ſelben Tage, 
Deinen Eltern, Sylvie.“ ? i bel indem er zu dem Halsbande des neuen Ordens den 
25 + Großcordon der ia ungen trug. Die 1 lei 

an menm man ausdrücken darf, vertrat der 

FFortſetzung folgt.) 1Sürſt Wladimir von Rußland; in T nemiga mit 


tragstunſt zu beweiſen, die 


wollte, während die zweite, eine etwa 6%jährige Frau, in 


herumfahrenden Kabel vorüber in das genannte Geſchäft 6 


den Eingang zum Bau derartig unterhöhlt, daß derſelbe zu⸗ I 


werden, wenn der Bund, dem ma 


Milchſuppe, der ein ſtarkes Gift zugeſetzt worden war. Ein 
dritter Bender der Bergijteten, der mit dieſen in Unfrieden 
lebte und im Verdacht ſtand, das Verbrechen begangen zu 


als einer der ſtattlichſten Ritter des goldenen Vließes 


Nr. 274. 


Er fei in ganz unerträgligem | zu werden. Herr Werner war vorzüglich disponirt 
e 


und daher in der Lage, nicht nur fein ſchönes, kraft⸗ 
volles Organ, eine echte Bühnenſtimme von metallenem 
Klange, zu zeigen, ſondern auch ſeine vorzügliche Vor⸗ 
ihm aus einer guten 
Schulung zu eigen geworden iſt. Wie wir hören, iſt 
Herr Werner für dieſe Saiſon an das Zittauer Stadt⸗ 
theater engagirt; wir hoffen, demſelben aber in nicht zu 
langer Zeit wieder hier zu begegnen und find über⸗ 
zeugt, daß er dann eine ſchätzenswerthe Kraft für 
unſere Bühne ſein wird. In dankenswerther Weiſe 
hatte Frl. Broeſeke das Accompagnement übernommen, 
außerdem ſpielte ſie noch das Chopin'ſche Impromptu 
mit ſchönem Empfinden und bemerkenswerther Technik. 
Die Herren Krüger, Schwarz und Böhnert ergänzten 


das Programm in ſtilvoller Weiſe durch den gelungenen 
Vortrag eines Haydn'iſchen Trios und der Loreley ⸗ 


Paraphraſe. Der klangreiche Schiedmayer Flügel war 


von der Firma Robert Bull geſtellt worden. mn. 


F p 


Tarales. 


Witterung für Mittwoch, 24. Nov. Niederſchläge, 
Temperatur meiſt ſteigend, nebelig und trübe. S.⸗A. 7.40, 
S.U. 3.54, M.-A, 1.46, M.⸗U. 3.26. E 

+ Perſonalien. Der Regierungs⸗Rath Foerſter aus 
Danzig iſt zum Geheimen Finanz⸗Rath und vortragenden 
Rath im Finanz⸗Miniſterium ernannt worden. — Der 
Seeretüär und Dolmetſcher von Pawlowski bei dem 
Landgericht in Thorn iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das 
Landgericht in Danzig verſetzt worden. 

Patentliſte, mitgetheilt durch das Internationale 
Patentbureau Eduard M. Goldbeck, Danzig. Auf eine 
Reißſchiene mit in ihrer unteren Hälfte drehbarem 
Doppelkopf, ſowie drehe und verſchiebbarer Feſtſtell⸗ 
vorrichtung am anderen Ende ift Kurt Lefévre, 
Danzig ein Gebrauchsmuſter ertheilt worden. Für 
A. H. Pretzell, Danzig iſt das Waarenzeichen 
„Sappho“ für Liqueure eingetragen worden. 

* Eine Fabrik zur Herſtellung von Feldbahn⸗ 
materialien, Kleinbahnwagen und Weichen wird auf 
einem Terrain am Weichſelbahnhofe errichtet werden, 
das die Firma Deutſche Feld⸗ und Induſtriebahnwerke 
(Director W. A. Koch) käuflich erworben hat. Das 
Terrain hat eine Größe von ca. 10000 Quadratmetern. 
e Vortrag. Im Avolloſaale hielt geſtern Abend Herr 
Paftor Lie. Bräunlich aus Wetzdorf auf Veranlaſfung 
des Evangeliſchen Bundes einen Vortrag Über das Thema: 
„Die ſich mehrenden Uebertritte der Katholiken zur evan⸗ 
laden Kirche und unſere evangeliſche Pflicht dieſen gegen ⸗ 

ber“. Der Saal war ſehr fiare beſetzt. Herr Panor 
Bräunlich begann feine Ausführungen mił dem Hinweiſe 
auf die neuerlichen Runderlaſſe des Papſtes, in welchen die 
łatholiihe Ehriſtenheit aufgefordert wird, für den Uebertritt 
Andersgläubiger zur römiſch⸗katholiſchen Kirche zu wirken, 
und hob hervor, daß das, was ſonach den Katholiken 
łosi: fei; den Evangeliſchen nicht verboten fein könne. 

ar 200 Jahren fet die katholiſche Kirche die herrſchende 
Rin heute fet fie es nicht mehr. Rebner berief fih auf 
area Statiſtiker, nach denen die katholiſche Kirche feit 1800: 

275 gegangen ſein ſoll. Bei ſolcher Sachlage müßten die 
Volke gane an alle ihre einſichtigen katholiſchen 

alls en herantreten mit der ernſten Mahnung: 
Brud en wir nicht den alien Streit begraben, den 
end der Jahrhunderte lang unſer deutſches 
esta and zerriſſen hat? Wollen wir nicht wieder einig 
politisch — Auf dem Boden der Reformation?“ Auf die 
Bać Verhältniſſe in dem benachbarten Oeſterreich über» 
PEB der Redner feine Anſicht dahin aus, daß dieſes 
bun che Land nur gerettet werden könne durch die Lose 
bedürſe von Rom und die Annahme der Reformation, Es 
beige Aaa des richtigen Anftoßes, um die Bewegung in Fluß gu 
Mithilfe bat er Evangeliſche Bund fordere daher dringend zur 
RA die A din che Bes ak der Prata auf. 

erung, die Begeiſterung im d 
wecken und entfachen. Es könne das Wert ul lde 


ſalſchen Rückſichten gegenüber 

1 Deshalb fordere ea Ba auf, fo viel als 

N 
‚am. Schluß auch Herr F 

Brauſewetter, welcher dem Herrn RE 8 

für feine Ausführungen danete, an Die Wersen, 


Mehrere Herren vom i r 
Aare a en enigegen o 0 Bezirksverein nahmen darauf 
rundbeſitz⸗Veränderungen, 7 
Goldſchmiedegaſſe 26 von den ie iier net u 
Kaufmann Max Baden für 20 700 ME, Bleihof 7 und 8 von 
dem Gaſtwirth Johann Graeske in Berlin an die offene 
Handelsgeſellſchaft S. A. Hoch und den Kaufmann Max 
Minhen für zuſammen 72000 Mk. Neuſchottland Blatt 76, 77, 
E und 79 von dem Hofbeſitzer Friedrich Wilhelm Witt in 
aspe an den Schneidemühlenbeſitzer Albert Poll für zu⸗ 
fammen 14668 Mk. Johannisgafje 41 von der Wittwe 
Marianna Borski geb, Neumann an die Reſtaurateur Auguft 
Jahnke'ſchen Eheleute für 65 000 Mk. Langfuhr Friedens⸗ 
ſtraße 7 von den Tiſchlergeſell Emil Lensköſchen Cheleuten 
an den Zimmermann Martin Ladowski für 38000 Mk. z 
* Zwangsinnung. Mit Zuſtimmung des Ministers 
für Handel⸗ und Gewerbe hat der Regierungspräſident 
angeordnet, daß zum 1. Januar 1899 eine B wan g s- 
innung für das Maurer, Zimmerer⸗ und 
Steinmetzhandwerk in dem Bezirk der Kreiſe 
Danzig Stadt, Danzig Höhe, Danzig Niederung, Berent, . 
Carthaus, Neustadt und Putzig mit dem Sitze in Danzig 
und dem Namen: „Bau⸗Innung zu Danzig“ errichtet 
merde. Von dem genannten Zeitpuntte ab gehören 
alle Gewerbetreibende, welche das Mauxer, Zimmerer⸗ 
oder Steinmetzhandwerk betreiben und in der Regen 
Geſellen oder Lehrlinge beſchäftigen, dieſer Innung an. 


dem beſonderen Ordensſendboren, dem Senor 
Monterio Rios, heftete er dem Ritter Faure 
das rothe Band an, das rothe Band, nicht die Kette A 
fie ſcheint auch ſchon altmodiſch geworden zu ſein. 
Montero Rios hielt die Anrede an den Präſidenten 
mit großer Salbung; er ſproch den Namen ſeiner 


Regentin und ſeines Königs mit einem Nachdrucke und 


einer Wichtigkeit gus, als beſtände noch die Univerſal⸗ 
monarhie Karts V. Nachdem der Präſident das Gelübde 
mit den einfachen Worten: „Ich gelobe es und ich nehme 
den Orden an“ erledigt harte, ward er vom Groß⸗ 
jürſten weh ae en iit der üblichen Um. 
armung beehrt. ganze Feier lang 

als ein n u 8 ee kaum länger 

: ie Feuerprobe. 

Eine allerliebſte Geſchichte, die neben dem Vorzug, 
wahr zu ſein, den zweiten hat, eine für liebende 
Mädchen werthvolle Lehre zur Pſychologie des Mannes 
zu enthalten, wird aus Kopenhagen mitgetheilt. Zwei 
Mädchen ſind über die Ohren in einen jungen Mann 
verliebt. Die Eine ſchwört, er liebe ſie mehr als ihre 
Rivalin. Die Andere behauptet mit gleicher Energie, 
das Umgekehrte ſei der Fall. Sie beſchließen, ihn auf die 
Probe zu helen, Jede fol ihm ein Brieſchen ſchreiben, 
in dem ſie ihn bittet, ſie zu einer beſtimmten Stunde zu 
beſuchen, und da er doch beiden Einladungen nicht 
gleichzeitig Folge leiſten kann, ſo ſoll es als ein end⸗ 
giltiger Beweis gelten, daß derjenigen ſein Herz gehört, 
zu der er kommt. Nach dieſem Entſchluß fühlten ſie 
ſich beide weſentlich erleichtert. Und gerade, als he 
dieſe ent auf ihrem Spaziergange beendet 
haben, begegnet ihnen der Gegenſtand ihres Zwiſtes 
und ihrer Neigung. Er hatte es ſehr eilig und alles, 
was er ihnen in dem kurzen Augenblick zu ſagen wußte, 
war, daß er irgendwo ſeinen Regenſchirm habe ſtehen 
laſſen. Als die Schöne Nr. 1 ſich in ihrem Boudoir 
ſicher geborgen fühlte, ſaßte ſie den feſten Entſchluß, 
den Sieg davon tragen zu wollen, wenn ſie zu dieſem 
Zwecke auch der Wahrheit etwas Zwang anthun folte: 
Sie ſchrieb: „Liebſter Karl! Ich bin ſehr krank. 
Vielleicht muß ich ſterbeu. Kommen Sie doch ſicher 
heute Abend.“ Die Stunden verrannen, und ſo merk⸗ 
würdig es angeſichts ſolches Briefes erſcheint, Karl 
beſuchte die Andere. Die Erklärung iſt in dem Billet 
Nr. 2 enthalten, das er empfing und das folgender⸗ 
maßen lautete: „Liebſter Karl. Kommen Sie doch 
heute Abend zu mir. Sie haben ihren Schirm bei uns 
ſtehen laſſen.“ 
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* Weſtpreußiſche Landwirihſchaftskammer. Die] beſonderen Feſtact öſſneten ſich die Pforten zur Mefje r des Gemeindevorſtehers wurde zunächſt von einer Dis⸗ alder “a. feinſte Maf (Vollmilchmaſt) und befe 
Verhandlungen wurden beute unter dem Vorſitz des heute Mittag dem sBBlicumi Flugs denn hinein w euſſion über verſchiedene Berichtspunkte abgeſehen und in * 72—75; b. mittlere Maſt⸗ und gute 8 
des ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn Krech⸗Alt⸗ einen Blick auf all die ſchönen und praktiſchen Dinge der heutigen Sitzung die von der Commiſſion gemachten a N A tj 58—63; d. ältere gering 
haufen geführt, da Herr v. Purtkamer zur Beerdigung geworfen, die da vom Gewerbefleiß unſerer Mitbürger Bemängelungen, ſowie die vom Gemeindevorſteher gene? enge 
feines Bruders, das Stolper Landraths, nach Klowiz k errang j eg e. Alert ungerne 826, „ge gglg 5 
gereiſt iſt. ei 6268; b, „Maſthammel 55—58; ©. mäßig 
ä N i Hammel und Schafe Merzſchafe) 44—58; d. Holſteiner 

Auer. S m DAC WH Pi AD Niederungsſchafe (Sedemtpemtchn) 00-00, 3 

i kisin E 3 Anm ess rich: Zanders, Schweine a. vollſleiſchige der feineren Maien und 
dorf und Bor omw s fi: Rieſenwalde für gültig erklärt. . [deren Kreuzungen im Alter bis zu A, Jahren 57; 
Herr Generalſecretüär Steinmeyer wurde b. stólet 57—59; e. fleiſchige 55—56; d. geri wickelte 
A ą Ą dann ſchige 65—56; gering entwi 
für die weitere Wahlperiode durch Zuruf zum B8—54; e. Sauen 50—54, . 
Generalſeeretär der Kammer wiedergewählt, in dem Verlauf und Tendenz des Marktes: 
ihm zugleich eine Erhöhung feiner Gehaltsbezüge um „, Render: Vom Auftrieb blieben nur 13 unverkauft; 
7E 300 2 oj oil DZE In Erörterung kam die dere a er leicht erzielt, | 
ann eine Interpellation des s Kälber Der Handel geſtaltete ſich ruhig. 

eller: derm Verbandsanwalts „Schafe: Bei den Schafen bliep ein Poſten von 
„Erblickt die Kammer in dem Thieren : 


N unverkagft. 
Schädigung der Landwirthſchaft und Der Schwelnemarkt verlief glatt und 
regeln können ſeitens der Kammer ergriffen werden d“ ; A A EO ES 


r 


1121 


mit. 


Der Antranfteller hob bervor, die bedenkliche Disront⸗ . ; nz: zeń 
erhöhung der Reichsbank müſſe f edenkliche Discont⸗ m Se TETERE. 
D 0 babet, EW er „rene e aj 1 0 perialdienſt 
$ daft ein Seprocentiger Zinsfuß zugeiagt,; ſpäter A i \ Ą 2 ie 
ſch der au é Braten Eee, zugeſagt, ip $ für Drahtuachrichten. 1 
dem Reichebankdiscont, darunter lit 0 Di debe Ek 
ir di D te die Landmirtichaft x p 
gcc Urſache der Geldenapphett ergaben ſich nur Die Wiederaufnahme der parlamen: 
der ufprud un Fee (> et tariſchen Arbeit. 
en jet zu ſtark. Der Präſi y 7 3 8 Ad Z i 
porandu pod Dabe in der Tepıen ipung de T Berlin, I Nov. Die die „Werl. Poll. Nadr? 
fprüche ale. Grande pas? ‚am bie Bant Geranperverenen, An wird dem Reichstage in [einer bevorſtehenden 
nichts für die Buy Geldmangels angegeben er Hätt Seſſion als eine der erſten Vorl 
eie A die Landwirthe Werthvolleres jagen können, enn h $ zorlagen der Geſetzentwurf 
Erklärung beweiſe, daß die Induſtrie allein Gr. M Gr. | wegen Verlängerung des Privilegiums der Reichsbank 


den Nutzen von d ; 

er Reichsbank habe, daß ſte 
4 der Sonne ſtehe, während die Landwirthſchaft 
Wig datten ſtehen müſſe. So iſt auch die coloſſale Gute. 
ber ing der Induſtrie verſtändlich, dieſe Entwickelung tft 
aber die Urſache der gegenwärtigen Situation des Geld⸗ 
marktes, fie ift der Krebsſchaden, der jetzt zu Tage tritt, 
und dieſer Schaden kann nur beſeitigt werden, wenn die 
Induſtrie fortan nicht mehr ausſchließlich geſchirnit, geſchützt 
Be en wird und die Landwirthſchaft aufhört, Sklefkind 


Fr. Kaiſer ſolche in den eleganteſten Muſtern 
bequem und ſolide und in den verſchiedenſten 
Farben. Da horch, ein Accord. Er kommt von 
dem kleinen IgE Stutzflügel aus der. bes 
kannten Pianoforte Fabrik Mar Lipczinsty, 
An dem Flügel befindet ſich die neue Aceord⸗Mechanik 
und die neueſte Erfindung des Herrn L. Abſtellvorrichtung 
an, Elaviaturen. Auch die beiden Pianinos, das eine 


714 Gr. Mk. 144½ 714 und 788 Gr. Mk. 145. Alles per 
714 Gr. per Tonne, sza f | SDK, 

Gerſte ift gehandelt inländiſche große 662 Gr. Mk. 184, 
ruſſiſche zum Tranſit 680 Gr., Mk. 98, hell 680 Gr. Mk. 103, 
weiß 662 Gr. Mk. 104, 683 Gr. Mk. 105, 668 und 70 Gw. 


wirthe unterzeichnete Interpellationen zugehen, betr. 
1. den in Berlin ohne Vorhandenſein einer ſtaatlich 
beaüfſichtigten Productenbörſe ſtattfindenden Getreides 


n /, f), ̃ Më, 118; Hele 0 GE, ME 87 | vatou jamie bie an der Berliner örfe ftrifindenden 
Herr v. Graß⸗glanin fieht die Urſache des Geld Eine große Dede in blauer Stickerei mit verjdiebenen| Erbſen polniſche zum Tranſtt mitte 5180, Golderbſen Werthpapieren; 2. die Erhebungen in verſchtedenen 


Anſichten aus unſerer alten Stadt, Wäppen 2c. kündet 
uns die Kunſtfertigkeit, die in der Tapiſſerie⸗Manufactur 
von Jenny Hundertmark geübt wird. Da 
finden ſich außerdem noch Kiſſen in kuchen Deſſins, 
ein wundervoller Ofenſchirm. Wie viel Nadelſtiche 
waren zu feiner Fertigſtellung nöthig? Doch das Wandern 
und Schauen macht müde. Drum ſchnell an das Spindchen 
getreten, in welcher Herr Braumeiſter Adolf Schwarz 


mangels der Reichsbank darin, daß die „Preußenkaſſe“ nicht 

die Aufgabe erfülle, für die ſie in's Leben gerufen ſei. Sie 

ſollte die Landwirthſchaft vor den Schwankungen des Geld⸗ 

marktes ſchützen, der Augenſcheln lehre, daß fe dieſer 
Aufgabe nicht gerecht werde. 

Herr Wolſchon⸗Kamlau bezeichnete es als ein großes 
Unrecht, daß der Landwirthſchaft nicht in demſelben Umfange 
von der Reichsbank Credit gewährt werde wie der Induſtrie 
und dem Handel. Redner führte die Geldknappheit und die 
dadurch bedingte Disconterhöbung auf das Ueberhandnehmen 
der Speculation zurück; Die Landwirthſchaft ei daran bei ihrer 
ſtiefmittter lichen role durch die Reichsbank noth⸗ 
wendiger Weiſe ganz unſchuldig. Die Industrie fet alſo für den 
Geldmangel verantwortlich, unter dem die Landwirthſchaft 
mit, und zwar recht ſehr, litte. Die Preußenkaſſe habe ihre 
Verſprechungen, den Zinsſuß auf 3% zu meſſen und darüber 
nicht hinaus zu gehen, ganz und gar nicht gehalten. 

Herr Heller tteth, von einer Verquickung ſeiner Ynter- 
* Pe 15 = tr abzuſehen; man möge ſich 

erw kla Rei f 
wee batien: ähnte Erklärung des Reichsbank 
i err Pferdmenges⸗ Rahmel theilte zur Er 
der Verſammtung mit, bei Ojo Bele sa ae ine 
im ein Kaufmann erklärt, die ganze Geldklemme komme 
nur von der Aufhebung des Terminhandels her. i 

Der Vorſitzende, Herr Krech, ſtellte als Ergebniß der 
Sehe A. A SCM A N darüber, daß die 

amitüt ſei daß 
orien ada PHN daß Maßregeln er 

err v. raß⸗Klanin empfahl, den Y 
Preußiſchen Landes-Deconamie-Golegium ub zulegen 1 
e Ni de n dieſes Collegium den 

a! uftrage gu y Ku 5 

1 zu unterbreiten. E T ck = 

err Holtz Parlin trat für die Verſtaarlichung der 
Reichsbank ein; Herr u. Kries⸗Trankwitz n 
Herrn. v. Graß darauf hin, daß man, da die Reichsbank ein. 
Reichs inſtitut fei, den Deutſchen Landwirthſchaftsrath als 
Inſtanz für den Antrag aus formellen Gründen micht 
übergehen könne. n' der Sache ſtimme er mit 
Herrn Groß überein und als Deputirter des Landesökonomie⸗ 
collegiums jei er ſelbſt gern bereit, den Antrag auch dort 
zur Sprache zu bringen. ; 

Schließlich wurde beſchloſſen, die Interpellation als 
Meinungsäußerung der Kammer dem Landes⸗ 
öeonomiecollegium, dem deutſchen Landwirthſchaftsrath 
und ſämmtlichen preußiſchen Landwirthſchaftskammern 
zuzuſtellen. Die letzteren ſollen erſucht werden, die 
Sache zum Gegenſtande einer Beſprechung auf ihrer 


Mk. 174 „ ge Ą da wią R ; 2 e 
ae ot g verein. E 40, At, 2,17% ertra grobe] deutſchen Bundesſtaaten über Vorhandenſein und Aus⸗ 


Mk. 4,37 ½, feine Mk. 3,90, „ 4,05 i 3,80 der Fleiſchnoth und 8. den Rei a 
RY AT 100, DIE, 4,05, feine befegt Mk. 3,8 beging de | Fleiſch ' b, | | bohen Neihöbant: 


RNoggentleie Mk. 4,10 per 50 Kilo gehandelt. 
Spiritus feſter. Contingentirter Loco‘ Mk. 56%, Bf., ; 45 
nicht contingentirter loco Mk. 871½ Bf., November Mal Me, Saatenſtandsbericht. 
Berlin, B. Nov. (W. T. B.) Saatenſtands⸗ 
bericht. Ernteſchätzung in Preußen Mitte October, 


374 Bf., Mk. 36%, Geld. } 
ſeinen ftärkenden Trank, Malzertrakte, nach hygienischen Bi mer een Pepeſche. . 
Winterweizen 2,6, Winterſpelz 2,1, Winterroggen 27 
Klee, Luzern 2,8. Der Ernteertrag auf Grund von 


Prinzipien eingebraut feil hält. Die erſte Weſtpreußiſche i ME EA 

Malz⸗Extract⸗Siederei hat bereits viele Anevtentungór FÜR farani u 101.30. 8% Rertkaner 100.40 (100.50 
7 0 d 2. I 

1 k Probedruſchen das Kilogramm vom Hectar Hafer 16,52, 

Erbſen 13,05. Die Ernteſchätzung der Kartoffel 12355, 


ſchreiben aufzuweiſen — das edle Malz — Gott er⸗ 30 93809390 mit 7 
halt's! — Wir gehen weiter. Es grüßen uns Die liebe 4% Pr. Conf. 100.90 101.25 Oflpr. Südb er: 9176 ; 9130 ; 
82.60 J davon krank 2,5, Kleeheu, Luzerne 49,43, Wieſenheu 37,55. 
88,52 | 82.69 „| davo ; od 3 
Die feuchtwarme Witterung der letzten Woche ließ die 


3 223. 
101.10 4% Ruff.inn. 94. 100.40 100.50 


lichen Kinder der Flora. — Nachgeahmt, in getrocknetem 3½% „ 101.10 101.40 Franzoſen ult, 
Zuſtande finden wir bei Be Gürtner G. fasl p) 94,— | 94.10 Be ; 
Pommerencke in hübſchen Herbſtſträußen Farren 3½% Wp. „ 98.10 e: Mlw. St. Act. 
und andere Gräſer, aber auch die Topfmanſchetten 90 ark do Wa 
weiß er mit künſtleriſchem Geſchmack zu fertigen. e . Tang e 
Reizend find die friſchen Maiblumen⸗Arrangements. — | Hindber, 98.40 980 Delm. St. -A. 
Und nun zu dem Gold des Nordens, das die Berl. Hand Geſ161.10 162.20 Danziger 
Bernſteinwaarenfabrik von Rudolf Lapöhn Darmſt.⸗Bank 150.60 151.75 : Deim. St.⸗Pr. 
in blitzblanker Waare zur Schau geſtellt. Hier find es. Dang. Privatb. 138. 188.— Laurahütte 205.— 206.10 
kleine Nippes aller Art, dort große Bernſteinſpitzen, Deutſche Bank 137.90. 198.40. Warg: Papierf. 109,10 |201— 
die zum Kauf locken. Selbſt als „Lutſchen“, Erſatz für Disc Com 192.30 40 ‚Defterr, Noten 160 |169.55 . 
Veilchenwurzel, wird der Bernſtein jetzt verarbeitet.] Hresden. BanEl157.90 1158.40 | Rut. Roten 216.49 216.70 
— Und nun zum neuen Stadttheil, dem Villenviertel 


ae Cred. ult. rs 74 — London kurz. | 20.425 sm. bildung des Kornes hin und wieder durch Lagern. 
vor dem Thore, das uns Herr Albert Gotthe il 4% Bu, Rent 101. 20 101.28 Pondon lang, 20.5 —.— 
in m Gottheil und Sohn in einer großen trefjlichen 


En Die Erbſen lohnten in dieſem Jahre beſſer als im 
49 t. Gldr. 101.20 |101,25 | Petersbg. turaj. —— | — CA Eee 
8555 in sel ich i 1 lo Des W Pe wej C fang 212.75. Ja Vorjahre. „Die Kartoffelernte ift im Weiten ohne 
ufnahme in ſeiner reichen photographiſchen Aus⸗] Goldrente. 91.80 91.60 Nordd. Exedite > à i > à Ñ 5 
ſtellung präſentirt. Die rührige Firma bat Hiervon Störung beendet, Oſt⸗ und Weſtpreußen, Brandenburg, 
bereits Paſtlarten in den Handel gebracht. Andere 


4% Uug. „ 101.85 10150 ] Actien 24. 124.10 
1880er Rufen 102.30 | m I Privatdiscont. 5½% 5 % 

Momentaufnahmen in Form von Genxebildern erfreuen ; 

gleichfalls unjet Muge, Die Collection der Danziger 


Tendenz: Die im Anſchluß an Paris und London 
1 1 i , fortgeſetzte Cursſteigerung ttalieniicher Werthe belebte den 

Poſtkarten iſt ſehr reichhaltig. Außerordentlich ſtimmungs⸗ 

voll wirkt die Mennonitenkirche im Schuee. — Wir 


75.50 | 75.— 
90.75 90.75. 


bringen. Der Stand der jungen Saaten hat ſich zu 


ſtände ſind meiſt befriedigend, die Roggenſaaten der 
zöſtlichen. Provinzen find vielfach durch Froſt in der 
Entwickelung aufgehalten. Beim Hafer litt die Aus⸗ 


eingetretenen Froſt bielfach beſchädigt. j 
Fondsmarkt. Spanier auf die Erwartung baldigen Friedens⸗ RZYM RT, 

ſchluſſes höher. Auf dem Jußußtrlenar er dn der Oetoher. Eſterhazys € orreſpondenz beſch lagnahmt. 
Ausweis der Hibernja⸗Geſellſchaft zu Käufen in Kohlenaktien Paris, 28, Nov. (W. T.B.) Dem „Matin“ zufolge 
F e ebe r e e bte bor ane de dc ae dee 
Batuen seh, Su 2. Börlehfiunde tjape gering. Miling. Sponnais 43 Briefe, unter denen ſich mehrere befinden, 
geld 5½ bis 6 Procent. £ TEN PU. AŻ: 


bedürfen nur eines Augenblicks der Raſt. Es 


winken die a ‚Baleonmöbel aus rundem 


Rohr, die de kunſtfertige Korbmgchermeiſter Herr 
Guſtan Nie ü mann fo trefflich herzuſtellenzweiß. Aber 
8 Ed Ry ea 1 END er mol í i ją ANG. 
un arktförbchen werden bald Abnehmer finden.] Berlin, 28. Novbr. Getreldentarkt. (Telegramm d 
Und weiter, da grüßen uns in zierlichen Pyramiden Danziger Neuer D TERRE JE NERe Ruan Aer. 
und Gruppen dis Verschiedenen Gnrtong, Käſtchen, in Erę Neueſte Nachrichten), Spiritus loch Mark 38,40, 
ſauberſter Ausführung, Sie ſind Erzeugniſſe aus der auf: | 
nächiten Plenarſitzung zu machen. "m blühenden Cartonnagenfabrit vondudwig Teßmeryder 
Zu Delegierten für den Deutſchen Landwirthſchafts⸗] ganze Schgaren von Arbeiterinnen beſchäftigt. Paul 
rath wurden die Herren v. Puttkamer und Cars, der treffliche Geigenbauer Danzigs, fehlt 
Steinmeyer, als ihre Vertreter die Herren auch auf der Weitnachtsmeſſe nicht. Er hat einige 
v. Kriegs Trantwitz und Ho lg- Parlin durch Zuruf ſchöne Geigen und Bratſchen ausgeſtellt, die die Be- 
wiedergewählt. wunderung manches Geigentünſtlers ſchon erregt haben. 
Nachdem namens der Kaſſen⸗Reviſtons⸗Commiſſion Neben dieſen werthvollen Inſtrumenten fehlt auch 
Herr Schrewe⸗ Prangſchin empfohlen hatte, die muſikaliſches Spielzeug für die Kleinen nicht, 
Rechnung der Landwirthſchaftskammer für 1897/98, Kein Weihnachten ohne Marzipan und Süßigkeiten. 
gegen die die Commiſſton nichts einzuwenden hatte, zu] Das weiß auch die bekannte hieſige Firma Schneider 
dechargieren, erfolgte die Ertheilung der Entlaſtung[ & Co. (Inh. M. Cohn), der aus ſeiner Fabrik in 
ohne Erörterung. i > |iauberen: Schälchen und Gläſern Chocoladen, Zucker⸗ 
Es folgte die tn! an werke und Marzipan in allen möglichen Formen und 
Jeſtſtellung des Etats für 1899/1900, Größen ausgeſtelt hat und schnellen Abſatzes ſicher ſein 
der, wie wir bereits in dem Bericht über 1 110 kann. Und haben wir mee e im grpßen Saale 


empfangen hat. Das Blatt fügt hinzu, die Briefe ſeien 
von höchſter Wichtigkeitzund ließen keinen Zweifel über 
die Rolle Eſterhazys in der Dreyjusangelegenheis, 


Die Unruhen in Budapeſt. 


k. des Innern Perczel fordern, weil er ſich durch einen 
Paſſus in der geſtrigen Rede des Miniſters beleidigt 


dem Gerüchte von der bevorſtehenden Vertagung des Mbe 
weiſel entgegengeſetzt. Ein 


geordnetenhauſes entſchieden Zwe 
Aufruf des Rectors am ſchwarzen Brett der Univerſiiät 


FE 


eventuell ſollen die Vorleſutigen ſiſtirt, ja fogar die 


tionen. 


wa MAD 


—— A 


Ausjhupfigung (fehe die 2, Beilage) mitgetheilt haben, | beendet, ſo finden. wir in der mit tif em Epheu pri ROSZ TRETEN r "a rl VIA RACE wu 

mit 209152 Mk. in Einnahme und Ausgabe balanciert. umrantten Gartenlaube, die aus der Drahtgitſer⸗ Be 754 meg $ Abbe dt A . [bereit fanden geftern Abend große Demonſtrationen 
ha . a 2 meine iR e und Siebfabrik des Herrn Franz Zim mer herz 1 N 756 SSS bedeikt —3 ſtatt. Die Polizei leerte die Localitäten und ſperrte 

einzelnen "Flatapafien: die krlorderkcen een CR: Mean | | ||=sl m il = |_fbiejelben. Zwei Perſonen wurden ver 

läuterungen; an einzelne Poſten knüpften ſich längere Terburg 17016. 7 er Pr = 8 Perſonen wurden verhaftet. $ 

Kier a 3 Erörterungen, auf die einzugehen zu weit 1 4 757 N 4 e : Die Friedensverhn: dl 

ihren würde. a ARE . amburg "JB 2 e AJ ” andlungen. 

Der Etat wurde ſchließlich unverändert genehmigt, e e = 7505 er en 3 +] London, 28, Nov. (W. TB.) Das Reuterburenn ` 
ebenjo der Etat der agricultur⸗techniſchen Verſuchs⸗ 5 25 Bl W = „meldet aus WajBin à ` SE 
Samen» und Dünger⸗Controlſtation für. 1899/1900 mit Memel 174618, 2.741: Renen l. 1 1%: rer aſhington. Das Gabinet hege keinen 
19400 Mk. in Giumagme und Ausgabe: wre neni eor arh Beid S z2 | pegeil darüber, daß der Friedensvertrag mit 


> 1] Mebel | - 
Es folgte dee. Beſchlußfaſſung über die vom Lande sin eee 9 „Spanten oinen 


N u in N 2 Schnee ) nen binnen wenigen Tagen zu Paris werde abe 
wirthſchaftsminiſter gewünſchte Veränderungen Berlin W 3 cl reno —1 P Igeſchloſſen werden. . 
des aftpflicht⸗Verſicherungs⸗Statuts. Wien still | Mebel 01 3 : 


2 Schnee 1 
idea | 58: | |= | — — — 
F bc |. begleitet von d 
1) Gee leicht bewegt. ee unruhig. 3) Reif. 4) Abends |! itet von dem Kreuzer „Hela“ heute 718 hier eina 
Schnee. 5) Gee unruhig. 6) Nachts Regen; 7) Schnee und getroffen und wurden von Set öſterreichiſch⸗ungariſchen 


Regen. 8) Reif, Abends Schnee. R Seit 
Kriegsmarine, welche Flaggengala angelegt hatte, mit 


Das Referat hatte Herr Haaſe⸗Ziethen über⸗ 
nommen. Weiterer Bericht folgt. 14-056: 


* Weihnachtsmeſſe im Gewerbehauſe. Noch ehe 
die Tannenbäume auf den Märkten, die Hampelmänner 
auf den Gaſſen, die kleinen Sänger mit der Krippe 
vor den Thüren unſerer Wohnungen die Weihnachts⸗ 


Pola, 28. Nov. (W. TB), Der Kaiſer und die 


choräle der Glockenſpiele von den Thürmen der alten 8 We e er in 3 i Ani Salutſchüſſen empfangen. Die Majeſtäten ſetzen um 
Kirchen und vor allem Froſi und Schnee uns die Nähe Personal en Seils 24 enden An der delſchen Gee 26, auf ½ r die Reiſe fort ii ibach, Villach und 
des Weihnachtsfeſtes künden, haben in aller Stile beweist, nm liegt bein ania gen ift Gin anders Minie R rs . ZONA 


fleißige Hände ununterbrochen gearbeitet und geſchafft 
und da drinnen in den ſchönen Räumen des alten 
gieblichen, wenn auch aufgefriſchten Gewerbe⸗ 
hauſes in der Heiligen Geiſtgaſſe einen 
Markt oder eine Meſſe erſtehen laſſen, die 
uns ein getreues Bild von der Schaffe. sfreudigkeit 
und der künſtleriſchen Thätigkeit unjerer hieſigen 
Gewerbetreibenden giebt. Der Allgemeine Gewerbe⸗ 
Verein hatte gerufen — und ſiehe, der Ruf war bei 
unjeren Handwerkern und Kaufleuten nicht ungehört 
eblieben. Aus allen Straßen und Gaſſen, wo ſie 
ihre Werkſtätten und Läden haben, waren unſere 
Danziger mit ihren Erzeugniſſen herbeigeeilt und haben 
fie nun form- und ſtilgerecht, kunſtvoll gruppfrt 
und geordnet in den großen ſchöünen Sälen 
des Gewerbehauſes zur Schau geſtellt. 37 Ausſteller, 
den verſchiedenſten Zweigen des Gewerbes und 
dandwerks angehörend, haben von den in der erſten 
tage belegenen Räumen, freilich nur bis zum 
5. December, Beſitz ergriffen und dort ihre Waaren 
zum Verkauf geſtellt. Der Himmel ſcheint es mit 
dieſer zweiten Meſſe ganz beſonders gut zu meinen, 
Heller Fonnenſchein grüßte, als wir die Meſſe betraten, 
zu den hohen Fenſtern hinein und verlieh den vielen 
Gegenſtänden, die da in Gruppen geordnet zum 
estau? ſtehen, ganz beſonderen Glanz. Ohne 


dE Wien, 23. Nov. Die Meldung, daß der Reichs⸗ 


rn * . na? s? í . 
SE Provinz. z 
pt, 21. Nov. An der heutigen Gem einde⸗ 
ve gu ng fragte Herr Lahang lan, ob 
für die am 22. November d. Is. in Neuſtadt ſtatt⸗ 
findende Wahl eines Kreistagsabgeordneten bereits ein 
Vertreter der Gemeinde beſtimmt ſei. Herr u. Dewiß 
erwiderte, daß er ſelbſt nach Neuſtadt fahren werde, 
er halte ſich als Gemeindevorſtetzer zur Ausüburg des 
Wahltechts der Gemeinde für berechtigt. Herr Lohouß 
wies demgegenüber darauf hin, daß bei früheren 
Kreistagswahlen die beſondere Bevollmächtigung der: 
Gemeindedeputierren durch die Gemeindevertretung 
verlangt wurde. Auf ſeinen Antrag wurde die Wahl 


eingereicht habe, beſtätigt ſich. 


N A sj geweſene große Bismard-Trauerfeier wurde von der 
er n Polizei verboten. 88 
. „Berliner Viehmarkt. London, 22. Nov. (W. T. B.) Die „Daily Mail⸗ 
Berlin, 28. Novbr: (Städt. Schlachwiehmarkt Amtlicher melden aus Peking vom 20. d. Mts.: Das engliſch⸗ 


ericht der -Divecti | „Śr 
Sa Bay, ab Eda MŚ Sanyo, „a mady enge Eee git ie Erloubniis gum 
bebe zb: gą Foot. Shfachtgewicht in Mart Bau einer Babu von Canton nach Tſching⸗ u in der 
z Für Rinder: Ochſen: a vollleiſchige ans, Provinz Sziſchwan. (dk, 
gate Glactwertis, Gbdjienś'7 Site alt 00-2007 b, ye Port Said; 23 Non. (W. T. B.) Die Prinzeſſin 
. a e e Ay Aion N, ic var eher W af de dee aż) San 
a. ponei dige s genährte jeden Alters 00.00. "Bu Aer: | 0i PĘD tuch. an Bord des Panzerſchiſfes 
S ge, böchſten Schlachtwerths 00-00; b, mäßig „Prinz Heinrich“ hier eingetroffen. 
Bec düngere und gut gnie dobę Głwód; a, gering. == 
„„ Fürſen und Kühe: a. vollfeiſchige, S zk e polttiſchen und geſammten Inhalt def 
b. oo ý i anme ? 
h J)). m Arie, Guten uhr heine 
N der Reviſtonscommiſſion, Herrn Lohauß, au „gnmigente jüngere „ŻE um) Das 00-907 a mat Theil Near FEN e Banane 
4 e ie Aren -= 2 e. gering genährte Neue ſte Na a Busse Gie Sümmfich 


ne ber Jahresrechnung für 1897/98, Auf Vorſchlag 


Kriegsminiſter v. Kriegshammex fein Entſaſſungsgeſuch 


3 Graz, 28, Novbr. Die für morgen vorbereitet 


ie Beſtellungs⸗Erntearbeiten fait überall zum Abſchluß 


dem Vormonat erheblich gebeſſert. Die Weizenſagten⸗ 


Pommern und Poſen ift Mitte October durch zu früh 


die Eſterhazn von militärifhen Perſönlichkeiten 


warnt die Studenten die Straßenſeandale fortzuſetzen, 


n Hawerſiet geſchlöſſen werden. Im Univerſttäts⸗Leſe . 


| Kaiſerin find an Bord der Kaiſeryacht „Hohenzollern“, 


Ś | Mitt — — — 223. November. s Nr. 274. 
| er | | |Hochfeine Streich u. Basles Bayrisch wić 
| A 8 ( E Blas⸗M Nuſik offerirt 
A en e i a Ee 4 AE Flaſchen für 20 


Preis am Wochentag pro Mann große Elbinger für 2 
Langfuhr von 3 M. an, Sonntags von 4 m Bier « Versand =» Geschäft 
i + an, pran ranie von 7 M. M l Damm % gabe 
2 an. 10 Hochzeiten können ſtets unden, die in der Woche 
Morg. Donnerstag. 24. Rob.: angenomm. werd. Wischnewski. | öfter holen, erhalten am Sonn⸗ 


i Grosses Concerts ieee KU ŻE AŻ. 


Stadt Theater. s. 


Apollo- Saal. 
Dienstag, den 29. November, Abends 8 Uhr: 
Mittwoch, den 23. November 1898 , 
Abonnements⸗Vorſtellung. UE e 0. 


Lieder - Abend 
as ee Wenne te. und Jetika Finkenstein, 


uftav Kadel bur Grossherzogl. Hess. AR $ 
Regie: 5 g r Kirſch ner: Concerttlügel (Richard Wagnër-Flügel) ER 

rjonen: von ` Rud. : Ibach Sohn, Hofpianofottefabrik, 

Botho, Freiherr von Nabel Barmen- Köln, aus O. Ziemssen’s Pianoforte- 
Theſſa, feine Schweiter , r Magazin (G. Riehter), Hundegasse 36. (5747 
Richard von Brick Billets a 3 , 2,50 «A und 2 sM, Stehplatz 


d 
10 4 in C. Ziemssen's Ran, 
handlung (G. Richter), Hundegasse 36. = 


ausgeführt von der Capelle des 
Grenadier⸗ Regiments König 


„Emil Berthold. 
Marg. Voigt. 

+. «  « o, Herm. Welger. 
„Max Kirſchner. 


Anfang 8 Uhr. (5163 . 
Entree Saal 25 J, Loge 50 KHI 
— 


aonn Se d 
aroline, feine Frau 

Käthe, deren Tochter Ą i M en 
Geinig, Kunſthändier 2 Franz Wallis. 
Franz, Diener bei Botho „Hugo Schilling. 
Jean, Diener bei mem 3 8 


Großes Antionaltäten-Jotponeri (Ballet: Divertiffement) Em 


arrangirt von der Balleimeiſterin Leopoldine Gittersberg, 
ausgeführt von derselben, Guma Bailleul und dem Corps L | 


e Ball 
Dirigent: rien Bartel. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Scknittbillets für 
Stegparterre 350 J. — Ende nach 9½ Uhr. 


up 
ze P. B. "Das Erbe. Schauſpiel 


oſef Kraft. 


x dagen Mar gere ete 


Brodbänkengaſſe 23 am Chor. Frier des 


Heute Mittwoch und folgende Tage: 
Gr. Streich-Concert und Geſangs⸗Vortrüge; 
ausgeführt von der beliebten 
Wiener Damencapelle. 


Riess & Reimann, 


im Cafe Milchpeter. 
Anfang 8 Uhr Avends. 


Donn erstag, 24. Nov. 


von Philippi. 
Free 25. Nov. P. P. E. Die lustigen weiber von Anfang 6 Uhr. | Entree frei. Mitglieder und Gäſte werden 
indsor. Oper von Nicolai. Hochachtungsvoll Albert v. Niemierski. ) gebeten recht zahlreich erſcheinen empfiehlt in großer Auswahl die 


Sonnabend, 26, Non. P. P. A. Bei ermäßigten Preiſen. Der 
— von ee ni — — piel bn CCC 


Wilhelm⸗Theatel. 
i Grosser Erfolg 


... . — zu wollen. Der Vorſtand. 
— — — ——ͤ —ü—4 . — —ͤ— 


R. A. Neubeyser's Etablissement, Gesangverein |® a 


3 Nehrungerweg 3. 
Sonnabend, den 26. November: n (71705 


Grosses Tanzkränzchen. der Maler 


R Anfang 7 Uhr. feie 55 
Militär Malt. dtumasvol R. A. Neubeyser. am Sonntag. in 27. d. M. A 


ZKKKKKKKKKIKKKA KKKKZ niej gui 
2 5 ee meinen geehrten Freunden und Bekannten 2 2 l. Winter varoni ren 
% 


von Danzig und Umgegend bie eraebene Anzeige, daß 


ich B Langgarten Nr. 32 "TEE ein $ im Freundſchaſtlichen Garten, | 
PRestauramt So |Beftehend an Geiang, omen | f 


des neuen Personals.Ę 8 


Les A Bradi S. eröffnet habe. Es wird mein Beſtreben fein, gute S. Col Uegen und Freunde find 


pre a Getränfe und Speiſen zu verabfolgen. Ich Bitte mein SS herzlich eingelad 
Franzöſiſches Tanz - Quartett. IE: neues nal unterftützen zu wollen. 2 e Der Vorſtand 
— ZZCNE 


e Wenzel. = 
% | Humoristep. Ul. Theaterverein 
„Hohenzollern“ 


empfiehlt 


billigsten Preisen 


feiert am 27. November 1898 bs 
"u Herbst-Ausstellung gtocite8 liitmqgic : | 
Friedrich Wilhelm. Shühenpus, des Vereins Danziger Künfler ee EE 


Donnerstag, den 24. November er.: in der Peinkammer sa 1 5 ere a. Betannte 
Populäres Symphonie-Concert. vom 20. November bis 4. December 1898, |” Hi 


Billets find im Boray xkauf zu i 
Original⸗Handzeichnungen, Algraphien von Cornelia Paczka, j 


Hutfabrik, 


Inhaber: Ludwig Mühle 


haben beim Stejtauratedr Herrn 
Sehmiech, Schloßgaſſe2, Friſeur⸗“ 


Direction Herr ©. Theil, Königlicher Muſikdirigent. Steindrucke von Dresdner und Hamburger Künſtlern. i 
(UL A.: Eine Fauſt⸗Ouverture von R. Wagner, Andante] Geöffnet täglich von 11—2 Uhr. Eintritt 50 J. "g | gel dd! kit ane En eR Director Import sämmtlicher auslandischerWeine. i 
eontabile von Tschaikowsky, Todtentanz von Saint-Safng, A-dur erruMietz A eż Gór 5 Lager von inländischen Weinen, 0 


3 nen tet 


Symphonie (italienijhe) von Mendelssohn 20.) | Reſtaurant zum $ SM 0 | d 8 nh aue rs? 2 


sowie 


Anfang 7°), Uhr. Entree 40 J. Logen 60 fl. 2 Rum, Cognac, Arrac, Whisky, 
Billets im Vorverkauf a 30 J bei C. Ziemssen’s Mufikalien⸗ R h Pri 2 Ą sę Ver. e i n e A Punsch-Essenz, Sch wediseh: 
handlung uf 86 und W. Otto Matztauſchegaſſe und Icin ammer tal 2 Etablissement. 211 ä iR PORE ma ST Punsch, 
Danziger E reer A 5 a 2 Donnerstag, den 24.Novbr.: 3 Ga der T . Sp poi 
e nd bon 53 e | ru sene 
Sonntag, den 27. November cr.: Gr. Frei- Concert (2 larzipan-Terloosung 2 ed nen ewa | ee, 
G (H t Königsb Rinderfleck 2 des Weſtyr. Eechtvereins $ Frei ert 19 5 1 ; ee A m a pro 1887 No. 5) als Ersatz für Port- 
TOSSES GONCOTU: [Goa mit Canertopl. |$ mit Concert um nade $| DW oe, br 56 zum || Fe TE 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 4. Logen 50.9. Portionen auch außer d. Hauſe. 2 folgenden Tanz. Abends 8 Uhr in den Sälen des / Liter-Flasche Mk. 1,90 bis Mk. 6. i 
Carl ee er e Getränke vorzüglich. ` A. Kirschnick. Cafó . ‚Verkaufsstellen b. d. Herren: L. Petermann-Zoppot, Adler- 
Sal. 9 H. Schulz. |0000000%00209099092 ee 4. Nee Apotheke-Langfahr, Paul Schubert-Oliva, A. Linde-Neufahr- | 


(ill - Musiker - Te 


9 u. Pie Genen 
immt EM kaufführungen te bei den Herren 0. Eungfle 
ber Art „tn gag an den | Gr. Biderpajjel4 u AKowaliack" | 
Vorſttzenden W.Wiechmann, Piefferſtadt 55, 8, jome bei 
Reſtaurant Danziger Mufik⸗ ſämmtlich. Aus ſchußmügliedern 
börſe, Altſtädtiſchen Graben zu haben. 

Nr. 43, zu rimten. 4340 


_ Sängerheim. Reſtauraut: 
onnerstag: Otto Leimert 
Racetauben-Gr atis-Verloosung le Neufahrwaſſer. 


Concert der Hauscapelle. Wurst" Picknick. 


die Poſtgehilfen⸗ Frifung. 
Für Militär⸗Anwärter neue Eurſe. 
Vorbereitung junger Damen für Poſt und 


Der Ausschuß. (zas E. Eusen, Mildkannengefe 15 


MACIE AAAA 


liche noch am Lager befindliche 


heenen- und Damen-Lonfection 


zu folgenden Preisen zum Verkauf. 


Winter-Ueberzieher, Hohenzoliern-Mäntel u. Havelocks 20, 30, 40, 50 Ml., 


jetzt 10, 15, 20 Mk. 
Interims-Jaquets,Schlafrö cke, Kutscherrö cke15,18,20, 30 Mk, jetzt7, 10, 12,15 Mk. 
DameneJaquets in Cuirl, Eskimos, lich 12, 15, 20, 30, 40 Ml., jetzt 5, 7, 10—20 Mk. 


(5752 


Ea ee We il nadi Is -Asye unf 


Wir haben ii) grossen Posten Sue melken i 


es~ Tuch-Reste a |. 
Ortsverein (| sus allen Theilen unseres bedeutenden Tuchwaaren- Lager rs | 


jj zum Ausverkauf gestellt. Dieselben eignen sich zu 
Knaben - Anzügen und Hosen 2 
( 


za spottbiliigen Ausverkaufspreisen. 


11. ö— | 
Cade-Oefen 


- Eifenmaaten Handlung. u Husen. 3 


fiit Gina. Knaben u. Mädchen 


in grosser Auswahl zu den 


n 63, nahe dem Krahnthor. 


Wein-Gross-Handlung. 


N C.Albrecht- a Le A R. Selke-Schidlitz. $ 


Staatlih conceſſionirte Vorbereitung für 


 Gifenbahn. 
2 Cr. R 


vorgerückter Saison kommt sämmt- 


9 5 Kragen in Jeder, Mirza, Corcſkrew, wattirt mit Steppfutter 8, 12, 15, 20, 30, 40 Mk., jetzt 4, 6, 10, 15 Mk. ; 
SE r u. Blousen in gioni, Velours 1. Burchend, 6,8, 12, 15 Ml., jetzt 1,50, 2, 4, 6—9 Mk. 


4 Gebr. I E roymann, Kohlenmarkt 29. 


and empfehlen diese prachtvolle Auswahl von Resten als 


In all M l m | W: . | passende und praktische Weihuachts- Geschenke 


(6669 | 


Dominet Aenede Macrichten“ Alittmoch 23. Aavember 1898 


6- | Königsberg. — Müller ulne Friedrich Str ib omi] Argent 


KA 


inien und entſprechend der Feſtigkeit der Mais⸗ 


. und Bertha Maria Kreutzholz, hier. — märkte. Schluß fet. — Mais beſſerte ſich im Verlaufe auf E 
è alarzt Kriegerdenkmals in Danzig gewählte Sub⸗Commiſſton für rte l Heinrich Steinbrück und Heinriette | jeite Kabelmeldungen, bedeutende Entnahmen und Angaben H 
des 17, Armeecorps, ijt in gleicher Eigenſchaft zum] die am Sonnabend, den 10. December d. Is, Abends, Großkreuz, beide hier. s F über minder günftigen Stand der Ernte. Schluß fejt. i | I 
9, Armeecorps verſetzt worden. Zu ſeinem Nachf I „| tm Wilheln-Theater zum Beſten des Kriegerdenkmals⸗Fonds Heirathen: Betriebsunternehmer Ludwig Gniehj Amſterdam, 22. Nov. „Die heute hier durch die Nieder⸗ | 
iſt Herr General⸗Oberarzt Dr. Goedick kach olger] geplante Vorſtellung trar am Montag Abend unter dem und Martha Popzins ki. — Muſiker Hermann Riese ländiſche Handels⸗Geſellſchaft abgehaltene Auction über 20 504 i 
Divift zt der G obierz id ide, bisher Vorſitze des Herrn Bürgermeiſters Trampeim Rathhauſe und Thekla Sokolowski. — Kellner Leo Nickel und Ballen Java⸗ und 48 Ballen Sumatra⸗Kaffee iſt wie folgt A 
en er 5 vopHerzoglih Heſſiſchen (25.) zu einer Sitzung zuſammen. Herr Theater⸗Director Meyer Florentine Loo ſe. — Hauſirer Arthur Lea und Jeanette] abgelaufen. | | 
ivifion in Darmſtadt, ernannt worden. war der Einladung gefolgt um mit ſeinen fachmänniſchen Baehr geb. Sommerfeldt. Sämmtlich hier. — Schloſſer⸗ Es wurden angeboten: 
Das Secamt trat heute zu einer Sitzung zuſammen, Erfahrungen das Comité bei den Berathungen zu unter⸗ geſelle Franz Schönkerl zu Zigankenberg und Helene amm — > | 
um die Wrjachen eines Unfalles feitzujiellen, welcher am | tigen. Nach der Begrüßung der Anweſenden durch den Teß mer, hier. Beſchreib Ablauf Í 
22. Ocrober d. Is. wa „ppfenbafftu von Neufahrwaſſer den | Borfigenden theilte Herr Wertegre<Jnipector Bütom Todesfälle: Tiſchlermeiſter Rudolph Adolph Grund, Ballen ſchreibung Cent 
Die desen Adele Capitän Stıützfeldr, betrofien hat. | mit, daß der hiefige Giienbańnbeamten - Beretn|gy J. 9 M. — Seefahrer Robert Auguſt Klautke, 26 J. = i ar ZE 
Die „Adele ift ein zepelmiigig zwiſchen Kiel und Danzig mit Genehmigung des Herrn Präſidenten Thoms Maurergeſelle Emil Hermann Döhring, 53 J. — T. 290 Ball. Java W. J. B. . |18 2 40 21% — 
derkehrender en der auch Paſſagiere befördert. für die Vorſtellung ſeine Mitwirkung zugeſagt Kabe. Herr des Töpfergeſellen Max Teſch, 7 M. — Nangiter Franz] 4614 » Preänger blank 45 247 42¼ a 45 
lite an der Cdlbjeite des Hofe Hamburg eingetroffen und Director Mener felte mit Nidüdt auf den patriotiihem | Drag dow bk, 2 J. . Arbeiter Johann Pro, 5LĄ.| 3260 » | » 1 Mab. . 44% % 431 461 i 
hatte an ne des Haſenbaſſins einen Theil ſeiner Zweck das Wilhelm⸗Theater nebit Beleuchtung, Requiſtten 8 M. — Wittwe Catharina Wenjiora geb. Jablonskt, 2118 « | = Tagal .. . 443 2 44 43½ a 45½ 
Trachegel echten 28 foute das Schiff nach Danzig verholen uman | u. . w. unensgelsiih zur Verfügung, machte auch 48 J. — S. des verſtorbenen Barbiers Carl Kuß, 11 J. | 1561 . Probolingo . . 33 a34 3½ a 32 JM 
schäferet R a Zu löſchen. Capitän K. verließ gegen 11 Uhr] das Anerbieten, er wollte die eine oder die andere Nummer —̃ ̃ — . —— 4652 . » Malang ve. „ 62½ a 841 2398, 2 Til 
Vormittags as Schiff und fuhr nach Danzig, um mit dem des Feſtprogramms durch ſein Künſtler⸗Enſemble ausführen SĄ 1315 æ » Senger < e: 188 32½ a 38 4 
teten Zuge An Jutehren. Inzwichen würzen Kohlen ein: | laen. Herr Bütom erörterte das Feſtprogramm. Danach Schiffs⸗Rapport. e eee, amo e ee ene Ji 
Wieſe und 5 u Bord befanden fh nur der Steuermann wird die Vorſtellung recht viel bieten. Im eriten Theil Neufahrivafier, 22. November. En 3 8 1 
Wieje und der Matroſe Lawerentz. Am Abend, nachdem ſoll ein Gycluż von lebenden Bildern: „Deutſch⸗ 621- * = AE EE j 


6 i B. S. u. Diverſe — 
Angekommen: „Carl,“ SD., Capt. Eckart, von Hamburg è 
mit Giliezn, „Dora,“ SD. Capt. Bremer, von Lübeck mit | 20552 Ballen. S 
Gittern. Neptun” SD., Capt. Fahlbusch, von Bremen mit mam | | 
Gütern. AE ee T A E Central Motiringë- Stelle | 
eſegelt: „Energie, Capt. Tgalen, . r en L 1 X HH 
dak ści GD. Capt. Qutding, nach Helſingfors mit der Preußtiſch gą aa nber bak : Banimers. f 
Getreide, Mehl und Zucker. „Betty,“ SD. Capt. Arvidion, 8 November 1898. | 
nach Stockholm mit Getreide. „Frigg,“ SD., Capt. Borjeion, | Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Inzwiſche ; vo ner a1 | i h nach Malmö mit Getreide. „Edith,“ SD, Capt. Linbqvpiſt, 
Srariden war Capitän Krügfelbt von Danzig eingetroffen. Gange fol mit, einer patziotiigen Sipothcie enden. Sür bie ee Tao j 


u 000 Mi. ein berrächtlicher Schaden entſtanden, etwa | Au 


Ra Stodśócajiite, das Focklogis in Brand fette, [und deſſen Ausführung auch an anderen Orten 
Ginige Seelootien maren in der Nähe Dieje im oe geplant wird. Der zweite Theil wird eine Luſt⸗ 
101 ten r są nu chaft und der Bröſener Feuerwache Piel bringen, den dritten Theil folen Vorträge, Geſänge, 


Weizen 


k. Ueber die Uriache des Feuers hat ſich abſolnt Recoſchewitz mit feiner Milttärcapelle gewonnen. Die rent tetti, y o, 184 a 46 
gie ermitteln laſſen. Man hat A angenommen, daß Commiſſion erklärte fih mit dieſem Programm ein: Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. { 1 nu WSE ee. 148 140 127 i 
e Kohlen im Raum fih von ſelbſt entzündet haben, doch | veritanden, es fol demnächſt veröffentlicht werden. Thorn, 22. Non. Waſſerſtand: 048 Meter über Null. Wind MM TUL ISN. 160—166 | 136—144 184-440 127182 | 
wie derſpricht dieſer Annahme die Thatfache, daß Rauch und Den Vorverkauf der Eintrittskarten Süden. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Beränderlich. Schiffs⸗Verkehr Königsberg i. Pr. 164 143—145 142 ZĘ 1 
a; is geug falami ta e, ft eh y bei 1 12 erden auch Mi sę 15 ö e Name i 21 resten 22. 161-166 | 186-146 136—156 | 125—130 Ą | | 
amt a cuge vernommen wurde, ift der Anſicht, bei inom werden au täne zur beſſeren Orientirung über A a p . ... A 9 — = zy | 
daß der Fenerherd üH im großen Paſſagirlogis ee die Plätzevertheilung zur Ginficht ausliegen. Der Vorſitzende EA Gapitine o maliny > A | ki Hrunberg ył 5 ee ad een klei | | 
erm dort allein find die Giienplatten von der großen Hitze dankte Herrn Director Meyer für fein Entgegenkommen, Beh renſtrauch 2 Nünne] Kohlen Danzig Thorn Liſſa 15516215 189—145 | 128—128 Kill 
„bogen worden. Die Maſchine war nicht geheizt, die für das ihm die Anweſenden durch Erheben von den Sitzen Pflugradt Kahn Zucker Thorn Danzig Nach privater Ermittelung: A 
Kohlen wurden nicht mit Dampf eingenommen, auch brannte ebenfalls noch ihren Dank ausdrückten. Die Commiſſton Kotowski do. do. do. do. 165gr.y.(, | 712g PL. | ö7sgr. p. l. 4450 gr. bl "SR 
im Schiff keine Lampe, außer beim Kobleneinnehmen. Von beſchloß, den Herren Präfident Thom und Ne n D. zy Berlin 17312 168 — 158 $ 
den Pajjagieren kann das Feuer auch nicht durch Fährläſſig⸗ gierungsrath Mentzel, dem Vorſitzenden des Eiſenbahn⸗ Cap. Ulm Weichſel Güter do. bo. Stettin Stadt e | 185 3 150 133 1 
keit verſchuldet worden fein, denn dieſelben haben das Schiff vereins, den beſonderen Dank für die Unterſtützung Cap. Schwarzloſe D. ową leer do. bo. Königsberg i. Pr.. m 120 K 127 
um 8 Uhr früh verlaſſen. Die Betheiligten verſichern, dağ | nnd Förderung des Unternehmens ſchriftlich zu übermitteln. Bres lan 6 130 


66 140 149 134 
a a u Zn ET RZ E 
Poſen In Breslau 216 Mt. 


1 
> v S ift gehandelt worden: ze 
Holz⸗Verkehr bei Thorn. | he E E | | 
| 


lichen Habe im Werthe von etwa 2000 Mk., dem Steurmann ſtützung des Unternehmens zu dem patriotiſchen Zwecke zu 

die ſeinigen im Werthe von etwa 700 Mk. vernichtet worden. wirken, wurde die Sitzung geſchloſſen. Nach dem 
Der Reichscommiſſar erklärte am Schluß der Ver⸗ obigen Programm ift für 0 

dan gung, daß er keinerlei Anträge gu ſtellen habe, da durch Vorſtellung ein genußreicher Abend zu erwarten. 

ie Verhandlung die Urfſache des Feuers ſich nicht habe feſt⸗ 


ür Schwergold u. Co. burch Biſchkowitz 230 kief. Balken zc. auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
28 fief. Sleeper, 19 eich. Plancons, 29 eich. Rundhölzer, 182 eich. nd Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Rundkloben⸗Schwellen, 42 eich. einf. Schwellen. Für Viſchknbiez durch einſchl. Fracht, Zoll u Antec 5 


Biſchtowiez 3 Traften mit 16 tief. Rundhölzern, 107 tief. Balken ze. i 
tiet, Ele klan — | | — — 


50 tief. Sleepern, 66 tief. einf. Schwellen, 2 eich. Plancons, 3 eich. 
Kanthölzern, 520 eich. Rundkloben⸗Schwellen, 139 eich. einf. Schwellen, 


{telen laſſen. Rach kurzer Berathung verkündete der Vor⸗ 


durch zahlreichen Beſuch. Wir werden erſucht, mitzutheilen, ich. Pferdebahn⸗Schwellen, 2040 Speichen. Fu iger durch = = => 
ende den Spruch des Seeamtes dahin, daß die Urſache daß es wünſchenswerth ift, daß diejenigen Gejellichaftäfzeiie, e RER Ref Nundhölzer, 1199 Hej, Balken en fle. Sleeper, Kaen E Weizen Kodeber f 518 aE nE 
es Brandes nicht feſtzuſtellen ift und ein welche fit für das Unternehmen intereſſiren, am Sonnabend, 1104 tie. einf. Schwellen, 321 Tief. Feldbahn⸗Schwellen, 4 eich. a LA Berlin Weisen December 
Verſchulden der Schiffsfuhrer nicht vorliegt. den 10. December, feine Feſtlichkeiten veranſtalten, damit | Plancons, 805 eich. Rundhölzern, 1187 eich. Rundkloben⸗Schwellen, Dein Berlin | Weizen! Loco 


5046 eich. einf. Schwellen. Für Polliak u. Lewin durch Jewin li 
7 Traften mit 333 tief. Rundhölzern, 237 lief. Balken zc, 9069 tief. ns Berlin 
Gleepern, 24335 tief. einf. Sea ka tief. Jeldbahn⸗Schwellen, Almfterbam | Köln 
40 tannenen Rundhölzern, 476 eich. Rundkloben⸗Schwellen, 2397 eich. New⸗Hork | Berlin 
einf. Schwellen, 962 Rundelſen. Für Morgenſtein durch Klein = 


Weizen do. 
Weizen] November 
Weizen do. 
Roggen Loco 


oder Radiationspunkt ift im Bi de der Andromeda zu ſuchen; und div. Gütern an E. Berenz, D. „Alice“ von Thorn mit 2 Traften mit 5200 tief. Balken 2c., 610 tief. Sleepern, 3100 fief. einf. Odeſſa Berlin Roggen do. 
daher der Name der Andromediden. Diesmal wird der div. Gütern an IJ. Ick, L. Kras kowski von Neukrügerskämpe Sen, 1580 eldbahn⸗Schwelleil. Für Solnitzki durch Sten fawsli ven Gia N05 mars 141 hl. fl. 


1 Traft mit 440 kief. Rundhölzern. 


New Nor k 21. Nov., Abends s Uhr (Kabel 

21./11. 22.1). 
Can. BacifierActien] 84% | 8834 Bui T x Fair ref. 
8 


Telegramm) 4 
21./11, 22.11. 114 


Handel und Indnftrie, 


aber am 28. and mod tn ben wochen dec e nee fad maßen d mi, 20 To, Buder am die Raffinerie Sen. : zi Lee eee e eee F 4 
da bei fortgeſetzter Auflöſung des Cometen die Trümmer 80 To. Zucker an Gobra 1 ae, Rar nt Stettin. 22. Nov. BT tai : pł d. Erd Stand. hie . RN. 7.30 | 7.30 ver December z aja 1 | 
fein und nie Jładigigier une eridehen werbe n weitern Gtvomauj: # stane mit Stolen, 8 mit Gilen, 1 Stan" mit | mee Keltern der Bremer letrelenm br ore ód G been |, ber mat : ut 28 | 
* Boitverbindung mit Heubnde. Die zwiſchen Saje, Bromba 7 Panig mit bio. Gütern an| Hamburg, 22, Non. A Se a | Ga ane | € log IE BUTE | af] 40 14 
Danzig und Heubnude verkehrende Bahnpoſt Die nachſteheuden Holztransporte haben am ver Saen . E ere ee N Standard do. Robe u. Brothers 6.50 | 5.62 | 


wird vom 15, December ab in eine Kariolpoſt um- 


loco White 6,75. Chicago 21. Nov., an 6 Uhr. ane 
8 l. 


K 
gewandelt, welche folgenden Gang erhält: 3 Traften eich. Schwellen, Tief. Kantholz von M. Muzaftin : a bericht. 21/11. 22/1 (11. 38,11. | 
i rr BG b 8 | 
Vormittags. Vorm. Na Éni tief. Kantholz von Frank n. Söhne, Berlin durch A. Broje per Januar⸗Februar 21,30, per Jannar⸗April 21,85. Rog gen ver Renner ` e ah, Bori tysi = en j 
n Danzig 5 Bahnh 10% ge fl = e de won Eraiten eich. Shmelen, behauptet, per November 14,80, per Jannar-April 14 60. Menı] de Soni. „| 609, | czy 5 ; ji 
i j Jlancene, tiei Kantholz von H. Liidus, Pinsk duch | matt per November 47,15, ver December 46,76, per ż 7 N 
Danzig 1 10 6» J. Lifſchütz an J. Münz, Bagniad. ' É i 5. Ri amt lienti 
45 10 * 1 X Januar-Februar 46,05, per Januar⸗April 46,05. Rü b öl € 
5 12 Troyl 9% 6 Polizei Bericht für den 23, Nov. Verhaftet: matt per November 51½ per December 51 ½, ver Januar⸗ 8 . 
65 1280 Heubude "gw ge 8 Perjonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Unfugs. April 52, Mai⸗Auguſt 52%. Gorritu 8 behauptei, per Arithmogriph. 


A i U 48 . 481 
Hührer eingefunden, abzuholen vom Magazin⸗Aufſeher Herrn zie e e 481), . Narbe li 


Emil Pawelzig, Neufahrwaffer, Weichfelſtraße 9, — Were 5 t 
> F T A n $ 1 ſchwarzer ſetdener Regenſchirm, 1 Portemonnaie i ee ene r e eee, 
ark, abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei pr e Su e December 52, per Januar⸗April H 

und hat denfelben beſchädigt. Der Dampfer hatte ich —ĩ«⁊tũñü(¶ y: W Da, Kaffee in Nem-Nort_ ſchloß mit 
- ronin 10 Points $aufje, Dio 16000 Gad, Santos 24000 Sack, Recettes 

5 z . fitr 2 Tage. 

h. Butig, 21. Nov. Herr Rittergutsbeſitzer von Havre, 22. Nor. Kaffee good average Santos per 
Danzig. Zum Beſten des deutſchen Frauenvereine Graß⸗Klanin gat dem hieſigen vaterländiſchen December 87,75, ver Müra 38,26, per Mai 88,6. 


für Krankenpflege in den Colonien veranſtaltet die Frauenverein ein für das Kreiskrankenhaus zu wer, | Raum bebannter, 


Amſterdam, 22. Novbr. Die heute durch die „Nieder⸗ 
wendendes Gejdjent von 23 000 Mk. gemacht. ländiſche Handels geſellſchaft“ abgehaltene Kaffee⸗Auetlon era 


e. Marienburg. 22, Nou, In der geſtrigen öffnete für Nr. 1 zum 32—327. Fl, Nr. 2 BI, Nr. 3 311 
Generawerſammung der Allgemeinen Orts AH 220 Nr. 1 531 1½, Nr. SÓL, Nr. 7 321/,—38, 
krankencaſſe Bin Pr Re SPRA łą 5 w Nr. 9 441,—45, Nr. 10 421/,—421/,, Nr. 12 445, || 

Kürſchner Hennig un uchdruckereibeſitzer „ 
Lane auf R 1 in WA Vorſtand gewählt. RE Autwerven, 22. Nov. Petroleum. (Schluß bericht.) 


r A 7 „| Raffintrtes Tupe weiß loco 195, bez. u. Br., ver November 
aſſenreviſoren beſtimmte man die Herren Buchdruckerei 10% Br., per December 19% Br, ver Januar⸗Mürz 20 Br. 


2. i i i befiger Stamm, Kaufmann A. Citron und Bureau: | get, — "Schmalz per November 68. 
8. Sch fe 155 Nang es 66 e eh ber vorſteher Gerhard. — Die Schützengilde hatte Belt, 22. Non. Producten martt. Weizen loco 
| f zu gejtern eine Wereindfeitlicyfeit im Schützengarten behauptet, per März 9,83 Gd., 6,84 Br. 190 en per März 
erhöht fidh das Entree auf 1 Mk. 50 Pfg. Für den | veranfialiet. ; 8,3 Gd, 8,55 Br. Haier per März 6,00 Gd. 6.02 Br., 
öh . g, F * Juſterburg, 22. November. Der 22 jährige | Mais per Dat 4,70 Gd. 472 Br. Kohl ra pls per Auguſt 
Lehrer Adolf Meierfeld aus Groß Rominten iſt 12.35 Gd., 12,40 Br. Wetter: Nebel. 
New⸗ York, 22. Non. Wei ſen⸗Verſchiffungen der letzten 


ent; ; i j Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten 
uftehenden Züchtigungs rechtes zu einer Geldſtrafe von] an 1 he ea 000 do, nach Frankreich 14000, 


9O aße ouer vierzig Tagen Gefängniß verurtheilt do. nach anderen Häfen des Continents 215 000, do. von 
morden. Californien und Oregon nach Großbritannien 95 000, do. nach 
anderen Häfen des Continent — Orts. 


Geburten: anal 1 Joſeph Nardin, S. — änderten Preiſen, gab ſodann auf Verkäufe des Auslandes 
Schwarz, S. — Arbeiter Rudolf atthes, T. — Deckungen der Baiſſters und ungünſtige Ernteberichte aus 


Ehemaliger Leibhuſaren“ in den oberen Räumen der Fabrik⸗Director Salomon Marz, S. — Arbeiter Rudolf] Argentinien eine Preisſteigerung herbei, Schluß feft. — 
e 1 z 1 S. — Saen Baul Deftert, S. — Mas nahm einen durchweg feften Verlauf in Folge von 


Erſetzt man die Zahlen durch 
die richtigen Buchſtaben, ſo nennt 
die eine ſenkrechte Reihe einen 
Dichter, die andere einen 
Componiſten. 

Die wagerechten Reihen aber 

in anderer Folge ſollen be⸗ 
zeichnen: 1) eine Hauptrolle in 
einem Drama von Leſſing, 
2) einen Geſchichtsforſcher, 8) eine 
Stadt in der preußiſchen Provinz 
Schleſien, 4) ein Gebirge in 
Deutſchland, 5) eine Stadt im 
Königreich Sachſen. 


a 71 e 


— 


—— 


Auflöſung folgt in Nr. 976, "HH 
Auflöſung des Räthſels aus Nr. 272. MI 
Gabe, Rabe, Inſeln, Linſen, Lampe, Palme, Angel, Raum, l 
Zaum, Eber, Rebe. — Grillparzer. 


77 RER” DEET" — —ͤ 
Klassiker- Bibliothek | 
für das deutsche Haus U 
in 81 eleganten gleichmäßigen Liebhaberbänden, ſowie alle b 
anderen größeren Werke liefert portofrei ohne Anzahlung JI 
u. Preisaufſchlag ſchon gegen monatliche Theilzahlungen 1 
von . 3,— an. Proſpecte koſtenfrei. (5067 1 
G. Rüdenkerg jun., Hannover. ö 


Der Stolz der Hausfrau Bs Bag 


gat ſich zur Erzielung einer ſolchen Dr. Th 7 pi: 
; Thompſon's Í 

Seileupulver ‚unter allen anderen Waſchmitteln als | 

z bejte bewährt. Achten Sie bitte genau auf die 
dubmarte „Schwan“. Ueberall erhältlich. (7974 i 


U 


| in der SO auf 


schwarz, weiss u. farbig in allen HE 
An Jedermann franko und verzollt a Fick lee e Aaaa A 


Serien damnata v. Mk. 1.35—18.65 | Ball-Seid 75 Pige.—18.65 HI 
Seiden-Bastkleiderp.ftoöe, „ 13.80-68.50 | Braut-Seide „Mk. 115—18.65 1 
Seiden Foulards bedruckt „ 95Pige.— 5.85 Seiden Tafft „ „ 1.35— 6.85 1 


per Meter. Seiben-Armüres, Monopols, Cristalligues, Moire antique, Duchesse, Princesse, 


Moscovite, Maroellines, geſtreifte und farrırte Sei i | 
€ rte Seide, ſeidene Steppdecken⸗ und Fahner: A 
froffe etc. etc. — Muſter umgehend. — Doppeltes Buiejporto nach der Schwetz. (4125 


Nur ächt, wenn direct ab meinen Fabriken bezogen! A Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich U. u L. Hoilieierani), 


p amenuhr wi fe : m uj * Nom fr m mial O A a p x 
eee eee Altes Fußzeug und w as ln u, Meine 28 frammen r ee 


m { aSch=- ume T 
a 2 jg Katzen w.get.Hol 1120.8 5 wu 2 i 7 
Ein birt. od. ficht. Kldſchr. u. Kſchr. Ein gut en Ein Gasbrenner, e Gummiſchuhe sza Plätterei i Pf er (l e enter godjeinec MINOTKA, 
9 


" 


Wird z. fauf.qej. Off. U K 314 Exp. 2⸗flügliger Bücherschrank ird = f iſt K AE: diesjährige Brut, hat preiswerth 
Tear ee 3 b u ca. 5—6 Pfd. Kaffee, wird | Lederſchürze w. zu kauf. geſucht it K rankheits halber vom 6 P d 3 
ß rng. 4, im Getari (16% | 1. mua ober gleich abzugeben. kae Tao, Big ja ben 


7 7 Aare - ran Offerte : 
m. Preis unt. K 321 an die Exp. K 295 an die Exped. d. Blattes. TLG en 3 Beiten,stleider,Bäjche PARE = 359 an bie taufen Weidengaſſe 27. 
ce = zwerden gekauft. Offert. ſes Blattes. 


Q 7 7 F, e z Farer WORRY rrr a 
Ba | oem calent Puppene | werpen getauit Wieferftabt 39 | inter S an die Groed. (64226 | Bietderlg5 Andersen, 565% echte Lithauer Füchſe, e Fararienwóger stern) an 
b 


gekau icke? Kawalki. | wagen zu faufen geſucht. à ~ rt, 
Wes aue Giotonansiide m Preisang. u. K 315 on die Gi. Gin gut erhaltener Alte Kieider u. Fusszeug (7171 T Mattenbuden33 BT e. rets, 


p U— 2 > On 6jähri ne ehler, tadellos, ar $ p 
werden gekauft Breitgajje 66, 8. Ein einfacher Kinder: Comto ir⸗Stuhl werd. zu kaufen gefucht. Offert. Vorkoſthandlung abzugeb. Näh. a 10 . Be mit faf Harzer Canarienhähne, flotte 


h unter K 262 an die Exped. (71506 | Liebert, Pfefferſtadt 44, 1 Tr. d Ge- Surenreiche Sänger, gr. Ausw. 
Eine gute Gaftwirthſchaft mit Sf unn RÓ kaufen geſucht. wird zu kaufen geſucht. er — [neuem Parkwagen un Stück 4, 4,50, 5, 6. zu verkaufen 
and wird sh kaufen geſucht. f unt. R 350 an die Erp.b.81. A. Lindemann, 8 


> In. gui erb. Reithoſe zu kauf gef. (fr R } z 17 tändehalber ſofort R } 
S . Breige: | oju E 269 m bie rp. (71586 Ein weißer Seidbenfpih r er verkaufen tee Sead ee . Eg Badi 
fi. unt K 365 an die Grp. ô. Bl. Zither, gebraucht, zu kaufen Sänjenopilebvrn kauft Siadt⸗ zu verkaufen Oliva, Köllner⸗ lLwachſam Hofhund zu ort. Klotz, 
am vorzügl Ton w.ę.tani. | 2 UHE Off. u. 337 an die Erped. küche Alfred Paletta, Fleiſcher⸗ 


ſtraße Nr. 7. (71376 J. Witt, Langi., Heiligenbt, Comm. W. 2. 


gei Off u. K 334 a b Exped. d. Bl. Alte Ziegelſteine e | gaje 34, Parterre, x ENA f 

; d . geliteine "GRE — ad — — Mehrere gute junge Milch⸗ s Pr 
ti verkauft e, zerlegv. Kinder⸗ werd. zu kaufen geſucht. O |» inflaſchen werden gekauft Ein junger Teckelhund ai jt f roke Allee Nr. 20, é i 

Must? Offers, u K 356. (5741 l unter K296 an bie Exp. a. Bl. an Nr. 38. (71076 I geben Halbe Allee, Lindenſtr. 26. | Emaus Ge. 26 8 e Lindenhof. 8 a 8 


een 


General-Derfammlung 


Oriskrankeneasse der vareinirten Handels- md 


Gesehälisheiriehe angis 


Mittwoch, den 30. November 1898 
t Abends 8½ Uhr, ý 
im kleinen Saale des Bildungsuereinshäufes Gintergufe 16. 
Tagesordnung: 
1) MAK Z Ausſchuſſes für 45 Prüfung der Rechnung 
2) Wahl des Vor | ER 
3 Statuten Rad pro 1899/1900, 
Zur Theilnahme find nur die gewählten Vertreter berechtigt. 
Der Vorſtand. 
Suckau, Rechtsanwalt, Vorſitzender. 


\miliche Bekanntmachungen 
Hrbenbahn Lauenburg i. Dow. Zehn. 
a Arbeiten und Lieferungen zur Herſtellung der Hoch⸗ 
Landſechon, den Halteſtellen Neuendorf, Garzigar (Loos 1), 
(Loos g OCH Fichthof (Loos 2) und dem Bahnhof Leba 
lie © ) folen vergeben werden. Bedingungen und Zeichnungen 
Gianni Bureau der unterzeichneten Bauabtheilung zur 
ner nige g p. zak: können Alngebotkefte gegen 
= nde! 5 

zogen 5 ung von 2.4 (in baar) für jedes Loos be 
Angebote müſſen verſiegelt und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen unter Beifügung von Probeziegein bis zum 
Eröffnungstermin am 13. December d. Js., Vormittags 
11 Uhr, an den Vorſtand der Bauabtheilung 1 eingereicht 
fein, anderenfalls haben dieſelben keinen Anſpruch auf Berück⸗ 
ſichtigung. Die Zuſchlagsfriſt beträgt 4 Wochen. (5738 
Lauenburg i. Pom., den 22. November 1898. 


Königliche Eiſenbahn Banabtheilung 1. 
*"anilien-Nacnchte 777 
3609100902100000010900 


D > | 
* ; ; 5 Stait besonderer 
2 R 5 Junge 2 ? Meldung. ; 
o 2 È Geſtern Nachmittag; 
$| Franz Marquardt 2 3%. Uhr entiójliej fanit an 
8 nebſt Frau. e| M Aluersſchwäche unſere liebe 
2 2Schweſter, Schwägerin, 
2 Danzig, 21. Nov. 1808. $| Tante, Groß⸗ und Urgroß⸗ 
3 tante, Fräulein 
*©099100910969290170 

<zazew tha Dahn 


Statt beſonderer 
Meldung. 
Heute Nachm. 4½ Uhr 
wurden durch die glückliche 
Geburt eines 


© kräftigen Jungen 
hocherfreut 
Danzig, d. 22. Novbr. 1898. 
Paul Oestert uud Fran 
Marie geb. Prengel. 
— G 


m Alter von 81 Jahren. 
um ſtilles Beileid bitten 
Danzig, d. 22. Novbr. 1898. 
Die Hinterbliebenen. f 
Die Beerdigung findet 
Freitag, den 25. ds. Mts., 
Vormittags 12 Uhr von der 
Leichenhalle des neuenHeil. 
Leichnams ⸗Kirchhofes dns 
ſelbſt ſtatt. 


2 — 4 


́V7ͤ“˖. N N 
—— 


„Statt beſonderer Meldung. 


Heute Nacht 2 Uhr entſchlief ſanft mein 
inniggeliebter Mann, unſer guter ſorgſamer 
Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, 
Schwiegerſohn, Schwager und Onkel, 


der Tiſchlermeiſter 


Rudolf Adolf Grund 


im 61. Lebensjahre. Dieſes zeigen in tiefer 
Trauer an 
Danzig, den 23. November 1898. 


Die Hinterbliebenen. 


Nachruf. 


Am 23. November, 2 Uhr Morgens 
starb 


der Tischlermeister 


R. Grund. 


Wir betrauern in ihm einen Meister, 
der seine Gesellen stets geachtet und 
in liebevoller Weise behandelt hat. 


Ehre seinem Andenken. 
Die Gesellen der Firma 


onen 


Mim 


Die Beerdigung der Frau 
Justine Gorzelitz 
2 geb. Gabriel 

findet am Donnerstag den 
24. Nachmittags 2 Uhr von 
der Leichenhalle der Sanct 
Trinitatistirchengaſſe aus 
ſtait. 


Anet 


Pfandtammer 
Zwangsvollſtreckung 


ferner im z 

Taſchenuhr und Anzüge 
öffentlich meiſtbietend 
Baarzahlung verſteigern. 


J. Wodtke, 


5 n vi S x 
Suche ein Gaſthaus (Hotel) oder 
eine Deſtillation zu pacht. Kauf 
nicht ausgeſchloſſen. 


unter K300 an die Exp. dſs. Bl. im neuerbauten Hauſe. 


Mittwoch 


Tangfuhr. 


Suche auf Langgarten ein gut 


enbuden 38. 
Donnerstag, den 24. No⸗ 
vember er Bor. N 
de i aſe in 
Pfandtam Fun Wege der 


einen ſchwarzen Anzug, 
Auftrage eine 


gegen 


Gerichtsvollzieher, (5708 
Offerten | Danzig, Altſt. Graben 10, part. 


Mobiliar- Auction Heumarkt Ar. 4. 


Freitag, den 25. November, Vormittags von 10 Uhr 
verſteigere im Auftrage: 
1 Diplomaten ⸗Herrenſchreibtiſch, 1 brone. Pfeiler. 
spiegel mit Steh⸗Conſole und Marmorplatte, 4 nußb. 
Paradebettgeſtelle, 1 Central⸗Gewehr, Landkarten, 
1 ſchwarzes Pianino, ſehr guter Ton, 1 Blumentiſch, 
nußb. Kleiderſchrank, zerlegb., 2 nußb. Bettgeſtelle mit 
Matratzen, I nufzb. Buffet in Linden, I birk. Paradebett⸗ 
geſtell mit Matr., Lecht nußb. Trumeauſpiegel mit Stufe, 
1 nußb. Speiſetafel zu 5 Einlagen, 2 nußb. Säulen: 
Kleiderſchränke, 2 do. Verticows, 1 Küchenglasſchrank, 
1 Fahrrad, 1 birk. Kleiderſchrank, 1 birk. Verticow, 
2 feine Panueelſopha, 6 Bettgeſtelle mit Matratzen, 
1 Schlafſopha mit Plüſchbezug, 1 feine Plüſchgarnit., 
2 Roßhaar⸗Matratzen, 2 Garderobeſchränke, 4 Speiſe⸗ 
ausziehtiſche. 12 Stühle mit Rohrlehnen, Bücher⸗ 
schrank. 1 uußb. Cauſenſe, Spiegelſchrank, Pfeilerſpiegel, 
2 Teppiche, Servirtiſch, 4 Oelgemälde, Nachttiiche, 
Waſchtiſche mit Marmor, Regulateure, Sophatiſche, 1 Schlaf⸗ 
ſopha, Portiere mit Staugen, Plüſch⸗Tiſchdecken, Kammer- 
diener, Rauchtiſche, 1 Ritterſopha, 1 kleinen Bronce: 
Kronleuchter, div. Küchengeſchirr, 1 mah. Kleiderſchrauk 
zerlegbar, I mah, Sophatiſch, div. Bücher, div. große 
ne 2 ALPA Handtücher, EN 
ep e e 
RADO ppdecken, Bettvorleger, 1 Fahrra 
NB. Die Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. 71526 
Die Auction Enden ſtatt. Ve : 


Fortehung und Schluß der Auction 


Laugfuhr, Hauptſtraße 34 b. 
Morgen, Donnerstag, den 24. November ds. Mts. 
von 10 Uhr ab, über die noch vorhandenen Waaren als: 
Woll achen, Corſeis, Corſeiſtangen, Handſchuhe, Chemiſets, 
Kragen, Blumen, Cigarrentaſchen, Portemonngies, 
1 Repoſitorium mit Glasthüren, 1Tombank, 1Blitzlampe und 
1 Partie Cartons, Hurftänder ö 
wozu ergebenſt einlade 
| A. Karpenkiel, 
„Aluctionatov und gerichtlich vereidigter Tarator, 


Herrſchaften, welche Grundſtücke 
zu kaufen wünſchen, oder auch 
zu verkaufen beabſichtigen, 


i ab, 
H 
$ 


(5742 


fragen für 15⸗jähr. Knaben billig 
zu verk. Goldſchmiedegaſſe 17, 2. 
Ein Damen: Wintermantel b. zu 
verkaufen Altſt. Graben 25, 2Tr. 
Ein Ueberzieher für ſchl. Herrn 


wenden ſich an Thurau, 
Holzgaſſe 23, 1 Trevpe. 

zu verk. Poggenpfuhl 49. Hippler. 
Gut erhalt. Kaiſermamel für e. 


W Ea tEr IJ 
(l unistücks-Jor Aal. jungen Menſchen v. 15—20 Jah. 


B | billig zu verk. Salvatorgaſſe 11, 
Verkauf. 


Em Mantel für Knab. v. 10-121. 
o. z. verk. Kl Schwalbeng. 7,2 Tr. 
Ein ſchwarz. ſeid. Kleid und ein 
gut erhalt. ſchwarzes Kleid billig 
a verkauf Fleiichergaſſe 61,1 Tr. 
EimPlüſchjagnet mieBiber- 
befatz für ſchlanke Figur billig zu 
verkaufen Melzergaiicd, 2 Tr. 
Gm Mintermantel billig zu 
verkauf. Heil. Geiſtgaſſe 121, 3. 
Fat neuer Anzug. gut. Winter⸗ 
überzieher für großen ſtark. H. 
zu verk.3. Damm 8,2. Thüre, Tr. 
Gut erhalt. dunkelbl. Wollkleid, 
2 Bettdecken zu verkaufen Gr. 
Krämergaſſe 4, 3 Treppen. 
Ein neuer bl. Anz. f. 13 4 u. ein 
Winterpaletot für 7 4 zu ver: 
kaufen Poggenpfuhl 20, h., part. 
Faſt n. Winte rüberzteh. ſchl. Fig. 
Hel. vk. Kal kg. 8b, 4 Eg. Jacobsth. 
1 Winterüberzieher ſehr billig 
zu verkaufen Langenmarkt 31, 1. 
Gute ſchwarze Taille billig zu 
verkaufen Breitgaſſe 23, 2 Tr. 


Ein eleganter 


Winter ⸗Ueberzieher 
für mittelſtark. Figur, iſt für den 
feſten Preis von 30 Mark zu 
verkaufen Portechaiſengaſſe 1. 


Bin last nenerWinterhavelock 


und ein bo. Sommerüberzieher 
ſowie ein alter Pelz billig gu 
verkaufen Hopfengaſſe 100, 3. 


Bauplätze 


am Bahnhofe 
billig gegen geringe Anzahlung 
zu verkaufen. Näher. Kaſtanien⸗ 
weg Nr. 10, varterre. (2949 
Bauterrain in Danzig, p. Im 224 
zu hb. F, Andersen, Oolzg. 5. (70875 


fin nen erbautes Grundstück 


mit Wohnung. v. 2 Stub., Entr., 
Küche u. Zubehör zu verkaufen. 
Off. unt. K 297 an die Exp. d. Bl. 


Ein Bauplatz 
ca. 500 OJ Mtr. groß, günſtige 
Lage in Langfuhr, iſt ſofort zu 
verk. Offerten unt. K 366 Exped. 
Wegen Altersſchwäche beabfidje 
tige ich an der belebten Straße, 
Strasburg Wpr., mein neues 


Grundstück 


mit maſſiven Gebänden nebſt 
2 Bauſtellen und 1 Morgen 
Gartenland billig zu verkaufen 
H. Leitner, Strasburg ot, 
Ringſtraße Nr. 237. 7179 
Sin Haus 
mit 4 Wohnungen und 3 Morgen 
Land iſt in Heubude aus freier 
Handz verk. Off. u. K 388 a. d. Exp. 9 ae 
Ländliche wie ſtädtiſche Grund-“ Mehrere Paar feine Bein 
ſtücke en von het reell | fleiber für ſchlanke und ſtarke 
zum Verkaufzübernommen. Herren find räumungs halb. jege 
; Thurau, Holzgaſſe 23, billig zu verk. Bortechaiſengaſſe⸗ 2 
"Grunbifif, Vorort Danzig, | Em Clavier (Tafelformat) GR 
73, % verzinslich, zu verkaufen. zu verk. Thornſcher Weg % 1. 
Näheres Pfefferſtadt 44, 1 Tr. r. Tonradshammer 3 ſteht ein 


| Ankauf. | Flügel z. Verkauf, Das Näh. zu 


lerfrag. Grüner Weg 7, 2, rechts. 
Ein flottgehendes Reſtan⸗ 


. ut erhalten, billig 
Janio, f zu verkaufen 
rations⸗Grundſtück wird bei 
einer mäßigen Anzahlung zu 


Röpergaſſe 2, 1 Treppe. 
Ein faſt neues Harmonium von 
kaufen oder pachten geſucht. 
Off. unt. K 201 an d. Exp. (71816 


dem verstorbenen Muſiklehrer 
Behrendt ift billig zu vert. u. ſteht 
bei Hrn Heinrichsdorff, Poggen⸗ 
pfuhl 76 zur gefälligen Anſicht. 


Elegantes wub. Pianino 


neu, bill. zu verk. Laſtad ie 22, pt., v. 
1 Tafel- Clavier in Eiſen gebaut 
iſt billig zu verk. Stadtgeblet 129. 
Eine faſt neue D-Fiöte billig 
zu verkaufen. Zu erfragen 
Milchkannengaſſe L. im Saben, 
Teleg. pliihgarnit 135% 12 ru⸗ 
en u.15pieultrfp., ½ tz. Stühl., 
Lelg. Plüſchſopha, 1 Waſchtoilette 
u. Nachttisch. m. Mrm., 1 Sophat., 
2Paradebettgſt. m. Mtr. St.42.4, 
2birk. Betigeſt. m. Matr. St. 30.4 
20 elbild., 1 Sophaſpieg, 1 nußb. 
Kleiderſchrank, 1 dio. Berticom, 
1Rips⸗ 1.1 Damaſtſopha 28. all. 
ga. neu zu rk. Fraueng. 33. (7089 b 
Saß guter Betten, 2 Unter⸗ 
1 Oberbett, 4 Kiſſen, eine feine 
Bettdecke, mehrfach weißleinene 
fait neue Bezüge und Laken, 
ſowie ein guter Sorgſtuhl billig 
zu verkaufen Heilige Geiſtgaſſe 
Nr. 98, 1 Treppe vorne. i 
1Kinderbeitgeſt., 1 chaukelpf. g. 
See ee neee een. 
Comm. gr. Lampe, Spg.,Küchen⸗ 
bank zu RA Vorſt. Graben 26,3. 


Alt. Soph.,Tiſch,Bettgſt., Küchen⸗ 


verzinsliches Haus zu kaufen. 
Offert. jedoch nur v. Hausbeſitz., 
unt. K 320 an d. Exp. dieſ. Blatt. 
1 A 0 i kühe 
besehältsgrundstück, Dang, 
mit ca. 5000 Anz. zu kauf. gej. 
Offerten unt. K 287 an die Exp. 


Joppot. 

Ein Grundſtück im Unter⸗ 
dorf zu kaufen geſucht. Agenten 
ausgeſchloſſen. Offerten unter 
K 360 an die Exped. diej. Bl. 


Verkäufe 
Winterüberzieher, neu, mittl. 
Fig., b. z. vk. Langgaſſea9, 1.7102 
Kode ane Paler. (Gu, 3A) 

öte (4) 3.08. Kl. Krümerg 4,1. 

2 PBlüfchjaquets billig zu 
verkauf. Fleiſchergaſſe 79, part. 


Laklmeister - Aspir, Unilorm 
nebit gr. Mantel billig zu verk. 
Boettcher, Langf., Eſchenweg 9. 
1 br. Dam.⸗Jaquet, ſchlante dig. 
billig zu verk. Zapfengaſſe 13, 4. 
Alte Herrenkleider zu verkauf 
(Morgens) Wallplatz 12, 2 Tr. 
Eine Pelsgarnitur billig zu 
verkaufen 1. Damm 4, 1 Treppe. 


2 Arbeitspferde en 


Hopfengaſſe Nr. 95, im Comtoir. 


t 


1 Bettgeit.m.Dlarr.,1 Leder⸗Sitz⸗ 
kiſſen zum Federwagen 1 Ueber⸗ 
zieher f. Knaben v. 10—12 J. billig 
zu vk. Altſchottland 114 b. Schwgt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Neberzieher, Hüte, Mützen, Pelz⸗ kau 


ſpind,Waſcht. zv. Heil. Geiſtg 372 ; 


* 


23. November. 


1 alt. Ausziehbettgeſtell billig zu 
verk. Spendhausneugaſſe 4, pt. r. 
1 Bergejtel mit Sprungfederm. 
zu verk. Gr. Gerbergaſſe 6, 2. 
Zwei 2⸗perſonige Betten 
find zu verkaufen Reitergaſſe 12. 
Ein gr. Kinderbettgeſtell zu vrf, 
Baumgartſchegaſſe 32/33, 2, x. 
Schlaf⸗Sopha zu verkaufen 
Weidengaſſe 20 b, part., Vorm. 
Ein Bettgeſtell für 3 æ zu 
verkaufen Johannisgaſſe 25, 2. 
Ein birkenes Bettgeſtell ift zu 
verk. Langgarten 32, Hof, 3 Tr. 
———— — — ———-— 
Ein gutes Polſterſopha und ein 
Paar langſchäftige Stiefel billig 
zu verkaufen Ketterhagergaſſe 2. 
—— SĘ RI TYT EEE Re nee TW A 
Eif.zerlegb, Kinderbettgeftieh, 
gut erhalten, für 3.4 zu verkauf, 
Erichsgang 5, 1 Tr., lin£3.(7172b 


A ENE TAE EV ARF — 
Poggenpfuhl 84, 2 
find zu verk.: 1 mah. Sopha mit 
braunem Plüſchbezug, 1 nußb. 
Sophatiſch (Marie Antoinette), 
1 e = Geiditer (Säule) 
un . niagag. Beijebtij h 
Händler verbeten. japan 
Schlafſopha, ausziehbar, Sitz 
neuer Damaſtbezug, Polſter g. 
für 19 4 zu verk. Pfefferſtadt 15 
2 jaubere Sophas, 1 birt, gutes 
Bettgeſt. m. Matr. iRinderbeng, 
1Wiege,ima g. Sophatiſch a. Roll., 
6 Wien. Stünle, m. and. St. weg. 
Fortz. bill. z. vk. Tiſchlerg. 16, pt. 

Ein altes Gopha Hf z s 
kaufen Altichottland e 91.0 
Ein zweiſäuliger Sophatlſch iſt 
billig zu verk. Frauengaſſe 20, 1. 


Wegen Mangel an Naum it 


1. Doppelkaleſche 


r gen Preis zu ver⸗ 

i (69855 

L. Selke, Langgarten 51, 
hinten im Hof. 


Feldblumenſträuße 


verkauft ſpottbillig Altſtädt. 
Graben 12/13, Butt, (71386 


Einen Paſten leere Jiffer 


hat abzugeben (5717 
Alex Stein, 
Dominikswall Nr. 12. 


ame a —. ou 
Eßkartoffeln 
froftfrei, in allen Sorten empf. 
zu billigſten Preiſen (69806 
Paul Treder, 
Altſtädt. Graben 108, 
Tischdecken u. Portiören 
zu auffallend billigen Preiſen 
Ketterhagergaſſe 1, 1. (5651 
In Czernian p, VBahnſtation 
Trank find s „UB 


00.000 Mir, Spreng- und 
Kopfsieine 


zu verkaufen. (5534 


Emgille⸗Geſchirr 


verkauft ſtets zu billigſten 
Concurrenzpreiſen (89795 
Paul Treder, 
Altſtädt. Graben 108, 
Sehr gute Kropfstiefel 
find billig gu verfaufen 
Karmeliterhof, bei Wilm, 
Ein kleiner Kugelkaffee- 
Brenner billig zu verkaufen 
Neufahrwaſſer, Sasperſtraße 35. 


Schöne Jagdtaſche 


für 5 % zu vk. Hundegaſſe 119,3, 


Ein eiſerner Ofen, zwei Schau: 

ſenſter, Badewanne z. verfaufen 

Neufahrwaſſ., Olivagerſtraße 63. 
Eine Partie 


ca. 50 Maar Holzſchuhe 
zu verkaufen Lauggaſſe 72. 

10 Lindenſtämme, ſowie einige 
Obſtbaumſtämme zu verkaufen 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 75, 
3 —ů— ͤ A8l6— 
1 Pelzdecke, I neues birkenes 
Sophabettgeſtell zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe 39, 2 Treppen. 
Armlamp., Z Tiſche,ITWockſtü 

1Tafelw., 1Bierapparag nahe 
div. Gläſerzupk. Pferdetränteg, p. 
1g1. Waſchwanne, pf. Wa oder 


gr. Haushalt., zvk. Schidli 22944. 
2 gut erh. Puppenwag. BEE i 


1 Hängelampe, 1 Damen 
Weberzieß.6.3.08.Hohannin ae 
Münzenfammlung, s 
theilt, zu verk., nur Rene 
von beſter Erhaltung. Offerten 
unter K 306 an die Exped. d. Bl. 
Ein echter Skunksmuff u uers 
a Gr. Gern me 6, 2. 
in Kanonenofen ifi lauf. 
Kökſchegnſſe Nr. 97 SE 


‚Bauleine für Kinder, 


St. 50 J, auch and. Größen 
und Formen verkauft Bartsch, 
Piefferitadt 18, früh. Mauſeg. 2. 


Eine Vogelhecke bili 
Liner g zuver⸗ 
kauf. Kaſerne Herrengrt. St. 155. 


Schaukelpferd u. 1 Kinderſtuhl e 


Il. zupert. Kneipab6, 1 Tr. vorne. 
3 faſt neue ſchmiedeeif. Gitter zu 
Straßenkellerdeckungen ilig au 
verkaufen Ketterhagergaſſe 2. 


Eine Enfjerte ijt zu verkaufen 


1 Repofitorium mii$eniietn un 


Ladent. ift zu uf. Stadrgebiet139. 
Lqut erh. Bettich.z.nf. Abgag. 104. 


Plener mito Rauten 
180em breit, 223 em hoch, ſo⸗ 
| fort billigzu verkaufen. Näh. 
Heil. Geiſtgaſſe 143 und 
Holzm. Ecke, i. Laden. (7180b 1 


Mattenbuden 11, 2 Treppen. 


Die Abtheilung 


kę 


Ateliers Kür keine 


unter 
exquiſiten Sig und tadelloſe 


Herren- Selmeiderei 


befindet. ſich in der 1. Etage 


meines Geſchäftslocals. 


Auferligung feinſter Herren⸗ 


Garderoben nach Maaß 


vollſter Garantie für 


Verarbeitung. 


Anerkannt hervorragend 


tüchtiger Zuschneider, 


Eigene Werkftätten im Hanfe. 


Specialität: 


Aulertigang ron Gebpelzen 


fiir Herren, 


Grösstes Stofflager! 


Bedeutendes Pelzlager!|® 
Fertig empfehle für Herren: 


Schlafröcke, 


Morgenröcke in 


Smokingform, 
Havelocs, 


Jagd 3 Joppen, 


Gummi mänkel, 


Reiſemünkel. 


Als beſonders preiswerth 


empfehle 


Pelzjoppen 


für Herren, ganz mit 


i 9728 
gefüttert, (8725 
Mark. 


Im Uebrigen führe ich keine 


fertigen Herren⸗Garderoben. 


30 Mille rotte kalklrei Ziege) 


find ſofort für 82 4 franco Bane 
ſtelle gegen Caſſa zu verkaufen. 
Oft. u. K 332 an die Exp. d. Bl. 


gu verk. Johannisgaſſe 6, 2 Tr. 
2 Seſdenſchäſchen ſind zu ver⸗ 
kaufen Jäſchkenthalerweg 29a. 


Eine Rolle Holzmarkt Nr. 5, 


Dir Meischer 


Gr. Wollwebergaſſe Nr. 10, 


part., Souterrain u. 1. Etage. 


große Oleanderbaume find 


Küchengeſchirr it billig zu 


verkaufen Malergaſſe 1, Th. 7. 


zu verkaufen 


Ein gut erhaltener 


Tafelwagen 


R 30 Centner 
it neuem Satz Räder iſt bill. 
zu verk. Off. u. K 327 an die Exp. 
Antheil v. 1148008 Pr. Tlaſſ.Vott. 
Abzug. Kaſerneng. 67, pt., h., r. 


im Mittelpunkt 
esucht. 


lan unter 
Spedition dieses Blattes erb, 


Eine Bordermohnung, part, gel., 
v. Stube u. Küche, gejucht. Preis 
20-25 Off. u. K 294 an die Exp. 
Suche Wohnung, 5.6 Zimm. 
per 1. 4.99. Off m 1 
unt. K 288 an die Expd. d. Bl. 


Kinderl. Ehepaar ſucht Wohnung 
v. Stb. u. Küche z. 1. Dec. i. Preiſe v. 


Tragfähigkeit, 


Deſtilirapparat 


für kleineren Betrieb zu ver⸗ 
kaufen beiSchulz Grüner Weg17. 
Ein gut erhalt. zwelrad. 
wagen ſteht 


und⸗ 
zum Verkauf Gr. 


Bäckergaſſe 10, bei A. Hillar, 
Laterna,magica, Stein-Baukaſt, 
Puppenſtube, Rutſchſchl. b. zu vrf, 
Böttchergaſſe 15/16 bei Mieran. 


Blattes erbeten. (7125b 


Wohnung 


von 2 Stuben und Zubehör 
zum 1. Januar oder ſpäter zu 
miethen geſ. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter K 243 an die Exp. 
Per April eventl. auch früher 
helle erste Etage mit bequemem 
Aufgang, bestehend aus 


4—6 Zimmern, 


der 

(5704 
Offerten mit Preis und Lage- 
K 280 an die 


. mit Preisang. 


10—12.% monatlich a. d. Altſtadt. 


Off. unt. K 323 an die Exp. erbet. 


1 frdl. Wohnung, beſtehend aus 


6 


tube, Cab. Küche u. Keller für d. 
1 wird von tòri. 


reis v. 20-2 
euten zum 1. December geſucht. 


fiert. unter K 367 an die Exped. 


a | | 8 iſt eine Wohnung, beſtehend 
© 


Nr. 274. 
J Eine Wohnung für 25—30 Aper 


1. December gel. Untergelegend. 
Off. unter K 363 an die Exp. d. Bl. 
2 Damen (Lehrerin) ſuchen eine 
Wohnung v. 2 Zim. nebit Zubeh. 
in gut. Stadtgegend. Offert. unt. 
K 338 an die Exped. dieſ. Blatt. 


— Z A 

Suche zem 1. December ganz 
ſeparat möblirtes Zimmer. 
Offert. m. Pr. u. K 299 a. d. Exp. 
Junger Mann ſucht per 1. Decir: 
móblirtes Cabinet mit 
Pension in beſſerem Hauſe, 
zum Preiſe von 50 1 monatlich. 
Off. unt. K 313 an die Exp. d. Bl. 
Aelt. Dame. ſof. od. 1. Dec. mbl. od. 
unmöbl. Zimm. u.Nebengel. ohne 
Küche. Off. u. K 328 an d. Exp. 


Div, Miethgesuch 


A gu der Mühe der ; 
Heiligen Geiſtgaſſe wird 


eine SASA 


A waftsinen geſucht. 


Gef. Offerten unter | 
05695 an die Exped. 
5 d. Glatt. erb. (5695 


Kleines Comtoir, 
beſteLage,möglichſt Telephon⸗ 
auſchluß, ſucht zu miethen 

Louis Schwalm, 
5683) Langfuhr. 
Geſchäft paſſ.z. kl. Reſtauration w. 
z. mieth. geſ. Off. u. K 354 a. d. Exp. 


Herrſchaftl. Wohnung nahe 
am Bahnhof, Faulgraben 2/3, 
1. Et., 4 Zim. u. Zub., z. 1. Apr. 99 


zu verm. Näh. daj. 2. Etg. (71006 


Herrſchaftliche Wohnung 
von 3 hellen Zimmern, Hinter⸗ 
balcon u. ſämmtl. Zubehör zum 
1. April 1899 zu verm. Näheres 
Fleiſchergaſſe 36, 1 links. (70726 


Simm. u. Zubeh hill. gu em,. 
Poggenpfuhl 42. Nän. vt. (69786 
Herrſchaftliche Wohnung. 
Langgarten 29, 5 bezw. auch 
7 Zimmer, Küche, Speije und 
Mädchenkammer, Boden und 
Keller, Garteneintritt, per fof. 


eventl. 
miethen. (82: 
Meldungen beim Caſtellan 
der Reſſonree Concordia. 
Janggarten 52 ift d. 1. Etage, G., 
C., K. ꝛc. zu verm. Näh. 2 Tr. (71850 


Langgasse. 51, freundliche 
Wohnung, 500 eM, zu vermieth. 
Näheres im Laden. (3351 
Garteng. 1 ijt e. Wohn. v. 2 Stb., 
Cab. u. Zubeh. fof. zu vm. (7021 
Vorſtädt, Graben 28 ift ſo⸗ 
fort eine freundl. Hofwohnung 
für 12 % monatl. zu verm. (7122 


— — •— ¾¼ O 


lune 8, 2 T, 


aus zwei ſchönen Zimmern, 
Entree, Küche und Neben⸗ 
8 gelak. per 15. December cr. 
zu vermiethen. (5537 


[EJ ©8898 08 
Brabant 9,1 Tr., ift eine freunde 
liche Wohnung, beſtehend aus 
2 Stuben, Cabinet, heller Küche 
und Boden zu vermiethen. Näh. 
Brabant 16, im Comtoir. (70436 
Drehergaſſe 13 iſt die 1. Etage, 
beſtehend aus Vorder⸗ u. Hintere 
ſtube, für 23 zu vermiethen. 
Wohn., I. Et. K Zimm u. Zub zum 
April 99 z. vm. Nüh. 1. Damm 5,1. 
Töpfergaſſe 23, Hof, iſt eine 
Stube, Küche und 97 7 an 
kinderloſe Leute ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näh. Töpfergaſſe 24, 1. 
Töpfergaſſe 23, pt., ein gr. Cabinet 
mit Zubehör, pafi. für Uhrmacher 
oder kl. Geſchäft, vom 1. ER 
zu verm. Näh. Töpfergaſſe 24, 1. 
Töpfergaſſe 23, 1, Stube, Cabinet 
u. Zubehör, paff. für Comtoir, 
Bureau 2c., ift zum 1. Dur 
zu verm. Näh. Töpfergaſſe 24, 1. 
Freundl. Wohuung v. 23immern 
U. reichl. Zubehör zu vermiethen 
Neufahrwaſſer, Scheufenitr. 13. 


Im Neubau Kaninhend. 5/6 
ift eine 
Wohnung F 
von 4 Zimmern nebſt Zube 
für ee und eine ng 700 A 
zu vermiethen. Näheres daſelbf 
parterre bei Herrn Lange. 
Eine Kellerwohn. in d. Roſeng. $ 


hi 
1. Dec. zu v. Näh. peterfilieng.1%. 


— 


Nr. 274. 


Langfuhr, Hauptstraße, 
iſt eine Wohnung von 3, 5 und 6 
Stuben, ſämtl. Zubehör von fof. 


d. ſpt. z. v. N. Ulmenw. 2,1. (71746 


Hundegaſſe 122 


ift die herrſchaftl. zweite Etage 
ſofort oder vom 1. Januar zu 
verm. Näheres daſerbſt. (71856 


Schidlitz, Oberstrasse A), 
iſt eine Wohn. v. 1. Dec. z. verm. 
— 5 — EEG ne 2] 
Hohe Seigen 23, im neuerbaut. 
Hauſe, ſind Wohnungen v. 2 u. 3 
Zimmern nebſt Zubehör von 
gleich zu vermiethen. (71930 

2 Stuben, Küche u. Judehdr 
Petershagen 9 hint. d. Arche zu 
perm, Näh. bei Stramm, (5735 

£augjubr. Vom April 
en. Wohnung Ex 3 85 

Bimmernviel, Zubh. elg. Badzu 
Alt. Gr Promen. 19b, p. (5739 

t.Śraben12,13 te. Wo 

an finder], Leute für 27.4 AA 
Zu erfragen daſelbſt 2 Tr. Witt. 
Freundliche Wohnung, 2Sıub. 

abinet hell. Küche, Balc Entree 

acht, Trockenb., Bod, Kel, 
Niederſt., a. kdl. Leute 3. April 
su um. Off, u. K 364 d. d. Gryeb. 
Fleiſcherg 6,1 Etg. gl. z. vm. 480.4 
Beſ. 10 Mh. Weideng. 1 B,Klabs 


Tortzugshalber 
iſt eine Wohnung in Langfuhr 
von 2 Zimmern, Cabinet, Küche, 
Keller und Boden, (nebſt Eintritt 

den Garten) von ſogleich zu 
vermieth. Näheres Poggenpfuhl 
Nr. 7, 2 Treppen, Vormittags. 
Eine Wohnung, Stube, Gabinet, 
Küche, Entree, Bod., Keller zum 
1. Jan. zu nerm. Rittergaſſe 24a. 
Langfuhr, Fabesweg Nr. 1, ti 
eine Wohnung von 2 Stuben, Ent. 
heller Küche gl. z.vermieth. (71160 

Mottlauergaſſe 12, 2 Tr. 
herrſch. Wohnung, 4 gr. Bimm., 
all. Zubehör, Hinterbale., Gart., 
y 8 Laube, gleich oder ſpäter 
billig zu verm. Zu erfrag. part. 
Langfuhr, Eigenhausſtr. 18, 2 
Bimm. Küche, Kel., Hof, Stall v. 
gleich od ſpät, z. vm. Zu erf. Nr. 17. 
E. H. Himerw. l. Krämerg. T. 
an alleinſt. a. Frau fof. zu verm. 
| ng grrr — —— Rais 
Jopengaſſe 61,1, eine Wohnung 
von 8Zimmern und ſämmtl. Zub. 
ift ſofort oder ſpäter zu verm. 
Reitergaſſe 12 ift eine tl. Wohn. 
mit kl. Küche z. 1. Januar zu um. 
Ocdhjeng.2 iit St. K. Bod an anſt. 
kdl. Einwohn. z. 1. Dec. zu verm. 
Nonnenhof 12, Th. 6, ift e. Wohn. 
für 8 & u. eine f. 13 A zu verm. 


Schmiedegaſſe 8 ift ein fein 


möbl. Vorderzimmer mit Cab. v. 


1. Dec. zu vm. Z.erf. i Lad. (7109 b 


Weideng. 32, 2 Tr., freundl. Z. 
mit gut. Penſ. billig zu vm. (68634 
But möbl. Zimm. find mit a. ohne 
Bek. ſof. zu um. Jopeng.24.(6684b 
Weideng. 18, 2, g. m. Vrdz. ſep gel. 
an Hrn. m. a. b. Benſ. qu vm. (7000b 
eil. Geiſtg. 120 eleg. mbl. Zimmer 
nn a. W. Buricheng. (7020b 
Gleg. móbi. Zimmer nu. Cab. 
zu verm. 2, Damm 5,1 Tr. (7079 
Hl. Geiftgaife 81, 1, fein möbl. 
Vordrz. v. gl. od. 1. Dec. z. v. (71626 
Poggenpfuhl 34 ift ein gut möbl. 
Vorderzimmer zu verm. (7157b 
Pfefferſtadt 30, 2 Tr. iſt ein 
ut möblirtes Zimmer zum 
„ December zu vermieth. (71406 
eleg. 

Brodhänkengasse al, 2, mia 
Zimmer u, Cab. zu verm. (71416 
Michkanneng. S, 3, gut möblirtes 
Vorderzm, v. 1. Dee. g. vrm. 7099 b 
Ein gut möbl. Zimm. u. Cab. mit 
ſep. Eingang habe ich bill. Breit⸗ 
gaſſe 94, 2 zu vermiethen. (70936 
Melzergaſſe 5, 1 Tr. freundl. 
fein möbl. Vorderzimm u. Cab. an 
1-2 ru. m. a. o. Penſ. zu vm. (7091b 
Sep. möbl. Zim.,g. Penſ. f. 40,50 u. 
60.43.00. Tobiasgaſſe 11.(7092b 


Megergaſt 10, , mbit 
immer vom 1. Dee. zu vm (5566 


Weidengaſſe 1b, 1, gut möblirtes 
Vorderzm. g. e. Hrn. z. vrm. (7130 
Weidengaſſe l, 3, r., möbl. Zimmer 
mit Schlafcabmet zu vm. (71295 
ut möbl. Zimmer mit Cab. und 
rſchengel. (mon. 34%) ſof. oder 
ſpät. z. vrm. Jopengaſſe 24. (71186 
Gut möbl. Zimm. mit Cab. m. oder 
ohne Beköſt. für 2 Hrn. fof. oder 
ſpät. z. vm. Jopengaſſe 24.(7117b 
Einf. mbl. ſep. Z. u. Iunmbl. Z., pt., 
3. v. Abegg⸗G 15b,Niederſt.(7119b 
Sandgrube 87, Garten., móbl. 
Zimmer für 10.43u verm,(71485 
Heilige Griitgalieö1, 2.Etage, ein 
gut möblixtes Vorderzimmer an 
1 oder 2 Herren zu vermiethen. 
Fleiſchergaſſe 38 A, 1, ein möbl. 
Zimmer mit fep. Ging. zu verm. 
KI. Hoſennäherg. 2, 1, ift e Tdi. 
mol. Borg. Tep Eg. a. e. Dam. z vm. 
Ein fl. Stübchen tft an e. einzeln. 
Perf. zu v. Gr. Rammbau!3, Th. 6. 
irſchgaſſe r. gut möblittes 
Za mit od. ohne Penſ. zu vm. 
Seal, möbl. ſep. Vorderzimmer 
zu permietfen Stohlenmarft13,3. 
Mapergajje 18, 2 Treppen, ein 
möbl. Summer ań 1 oder 2 Herren 
um 1. December zu vermiethen. 
Wlejjcherg.46,1,v. |. mehr. ml. . 
von gl. od. ſp. an 1-2 Hrn. zu verm. 
Gut möbl. Borders, vom 1. Dee. 
zu verm. Poggenpfuhl 20, 2 Tr. 


Mittwoch 


Ifrdl.mbl. Vorderz. m. ſep. Eg. er 
auch tagw., zu vm. Pfefferſt 17,2, 
.. nun m z 
Ein möbl. Zimmer, mit auch 
ohne Pianino, tjt ſehr billig zu 
bermiethen Hundegaſſe Nr. 77. 


— ie ck 
I Bi 
Poagenpfahl 67, 1, em 
möbl Zimm. Cab. u. Eutr. zu vm. 
Vorſt. Graben 16 ift ein fr. möbl. 
Zimmer an 1.2 rn. mit auch v. P. 
v.g1.00.jp.zu verm.Räh.pavterre. 
Ein einf. móbl. Zimmer p, glod. 
!p.gu verm. Jäſchkenthalerw. 29a. 


dl. möbl,-Part-Vorderzim, 


mit ganz fep. Eg. a. 1 H. 3.1. Dee, 
preisw. z. verm. Tobiasg. 31, pt. 


Kohlenmarkt 10, 1 GL, 


ein eleg- módl. Vorderz. zu verm. 
Möbl. Zimm. m. Cab. (Clavierb.) 
und Penſion find zu haben Heil. 
Geiſtgaſſe 98. Näh. daj. 2. Etage. 


e ? große möbl. 
Pfefferſtadt48, Zimmer, 
Burſchengel., a. wochw., zu vrm, 
tout möbl. Vorderzimm. Ut billig 
an einen Herrn zu vermiethen 
Fleiſchergaſſe 46, 3 Tr., rechts. 
1 kleines möblirt. Zimmer wird 
an eine ſolide, anſtändige Dame 
vermiethet Melzergaſſe 2. (71676 
1 leeres helles Cabinet zu verm. 
Langgart. Hinterg. 4, H., Th. 2,1 r. 
Ein gut möblfrtes 


Parterre⸗Norderzimmer 


ift zum 1. December zu vermieth. 
Gr. Mühlengaſſe 9, a. Holzmarkt. 


3. Damm 11A, möblirtes Zimmer 


mit od. ohne Penſ. billig zu orm, 
Fleiſcherg. 74,2, g. möbl. Vorder⸗ 
zimm. nebſtCabin. (ſep. Eg.) z. vm. 


Ein ölen | opderzimmer 


mit Cabinet an 1—2 Herren 


zum 1. December zu vermiethen 
Röpergaſſe 20, 3 Treppen. 
E. möbl. Zimmen z. vermiethen 
Hintergaffe Nr. 80, 2 Treppen. 
Möbl. Zimmer zu vm. Zu erfrag. 
Poggenpfuhl 92, im Speiſelocal. 
Frauengaſſe 7, pt., ein gut möbl. 
Vorderz.an e. Herrn z. 1. Dec. zu v. 
Pfarrhof 34, ift ein kleines möbl, 
Zimmer mit vorzügl Penſ.zu om, 
Thornſcher Weg 10, 1 Tr.lks., 
freundlich móbi, Vorderzimmer 
mit ſeparat. Eingang zu verm. 
Brandgaſſe 3, ein gut móblinieg 
Zimmer mit Penſion zu verm. 
Vorſtädtiſcher Graben 22,2, zum 
1. Dec. ein möbl. Zimmer zu vm. 
E.Stb.a.e.Hrn.od. Dame z. J. Dec. 
som. Hint. Adlers Brauhaus 3, 
2 einzelne Zimmer, part. und 
1. Etage, zu verm., Pr. 10—12.% 


Zu erfſrag. Langgart. 96,1. (71786 


Breitg. 18,2, am Holam., gut mbl. 
Borderz., ep. Eing., z. 1. Dec. zu v. 
Fleiſcherg. 18, 2 ifteg mol. Vrdrz⸗ 
u. Cb. 4.1.2 rn. m.g. oh. Pnſ. z. vm. 
Breitgaſſe 6071 eleg. mhh Vord.⸗ 


Zimmer mit Cabinet z v. (71875. 


1 móbi. Hinterzimmer, ganz fep. 
zu verm. Breitgaſſe 105, i sę 
Jopeng. 14. 3 iſt e. unmäbl, Zim. 
an e. ält. alleinſt. D. z. 1. Dec. zu 
v. Zu beſ. Donnerstag v. 8 Uhr. 
Hundegaſſe 119, 3 Tr. 
gut möblirtes Zimmer vorzügl. 


N PO i ! 

Heil, Geistęasse 12, 2 Ir, 
kleines möbl. Zimmer zu verm. 
Dienerg. 12, pt., iſt ein möbl. Jm. 
m. ſep. Eing. v. gl. od. jpät. z verm. 
Poggenpfuhl 39, L, ſaub.gut möbl. 
Vorderz. vom 1. Decbr, zu verm. 
Hell. Geiſtgaſſe 142, 2 Treppen, 
gut möblirtes Zimmer und 
Cabinet zu vermiethen. 

in anſtänd. möbl. Zimmer zu 
vermiethen Schmiedegaſſe 5, 1. 
Ein Hinterzimmer, mit auch ohne 
Möbel, zu verm. Fraueng. 7, pt. 
Abegg⸗Gaſſe 10a iſt embl. Zimm., 
part., mit jeparat.Eing: zu verm. 
Ein leeres Cabinet iſt zu verm. 
Hintergaſſe Nr. 20, parterre, 
Für 1—2 Herren mäbl. Sim. m. 
Penſion zu hab. Kaſernengaſſe 1. 

opiengajje 91, 3, vis-a-vis der 

uhbrücke, ift ein möbl, Vorder⸗ 
Zimmer u. Cabinet m. ſep. Eing. 
an 1—2 Herren mit oder ohne 
Beköſt. v. 1. December zu verm. 
Ein möbl, Borderzimmer mit 
Penſion, ſep. Eingang iſt Sand⸗ 
grube 48, part., zu vermiethen. 
Imöblirt. Zimmer zu vermierhen 
Töpfergaſſe 21, 1Tr., nach vorne. 

Ein fein möblirtes Zi 
an 1—2 Herren mit oder ohne 
Bent. gu orm. Sumbenatje 100, 1, 
Frauengaſſe 20, pt., iit ein ſchön 
möbl. Zimmer vom 1.Decbr. frei. 
Anſt. J. Mann find. gutes Logis im 
Vorderz. Hirſchg. 12, p., r. (7151b 
Am Sande 2, Hof, find. ein jung. 
Mann gute Schlafſt. im eig Zimm. 

unge Leute finden gutes Logis 
m. Koſt (wöch. 7,50. St. Cathar. 
Kirchſt. 16, Eg. Kl. Nonneng., 1 Tr. 
Steindamm 20, 1, f. anſt. jg. Leute 
im eig Vorderz. Log. m. g. oh. Bek, 

Junge Leute finden gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 48, 3 Tr. 


Junge Leute N 
finden gutes Logis 
im eig. Zimmer Katergaſſe 7, 1. 
1anſt. Mädch. find. e. gute Schlafſt. 
inter Adlersbrauhaus 12, prt. 
Mädchen findet don gleich 
Logis Tagnetergaſſe 2. 5 
Logis zu Daben Faulgraben 17,u. 
Junge Leute find. faub. Logis m. 
ſep. Eing. m. a. ohne Beköſtigung 
Laternengaſſe Nr. 8, 1 Treppe. 


Junge Leute finden gutes Logis 
Mattenbuden 33/36, Hof, 3 Tr. 
Junger Mann findet gutes 
Logis Malergaſſe 4, 3 Tr. 
Gut, Logis z. h. Paradiesgaſſe 10. 
2 anſtänd. junge Leute finden für 
8 gutes Logis mit Beköſtigung 
Fleiſchergaſſe 46, 3 Tr., rechts. 
Ein anit. Logis v. 1. Dec. Wattens 
buden?0, Hof, Thürel3, zu haben. 
2 anit; Leute finden ſofort Logis 
mit Beköſt. Rammbau 27. (7166b 
Ein Mädchen od. jg. Mann fd. b. 
e. Wittwe Logis Büttelgaſſe 3, 2. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Heiligenbrunn 20, 1 Tr. 
Junger Mann oder Mädchen 
findet Logis Ochſengaſſe?, 1 Tr., v. 
Junge Leute erh. ſofort Logis mit 
Bek. Schüſſeldamm 38. (7191b 
1-2 jg. Leute find. gut. Logis j. Cab. 
Mon.3 4 Burggrafenſtr. 10, 1, v. 
2 junge Leute finden anſtänd. 
Logis Niedere Seigen 12/18, 1, v. 
1 alleinſt. Mitbewohn. kann fich 
meld. Off. u. K 330 an d. Ex. d. Bl. 


N 


Gute billige Penſion zu haben 
Fleiſchergaſſe 45, parterre. 


"Div. Ver 
Geſchüfts⸗ 


mit großem Schaufenſter ä 
per 1. April 1899 (4515 


i Kohlenmarkt Ar. 3) 


zu vermiethen. Näheres 
Langgaſſe Nr. 28. 
Max Schönfeld. 


DEKA) 


cy 


N a 
kin heller, troek, Lagerraum, 
auch zur Arbeitswerkſtätte geeig. 
iſt zum 1. Januar zu vermieth. 
S. Anker, Vorſt. Grab. 25. (70946 


Poggenpfuhl 22/28 ift ein Comt, 
und Keller zu vermiethen. (7709 
Laden 
Matzkauſchegaſſe, 8. Z. Walter's 
Schirmgeſchäft, vom 1. 4. 99 ab 
zu vermiethen. Umbau Bez 


abſichtigt wie Nachbarladen. 
Näheres Langgaſſe 11,1 Tr. (4022 


Winterplatz 15 
iſt eine Comtoir⸗Gelegenheit, 
beſtehend aus 2 Zimmern, zum 
1. October d. Js. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Tr. hoch. (708 

Ein Keller iſt zu vermiethen 
Frauengaſſe 18. (7090 
Ein Laden und Wohnung iſt zur 
Meierei gleich od. zum December 
zu verm. Heiligbr. Communicat. 
Weg 19. Zu erf. Bäckrlad. (71596 


Geſchäfts local, 


zu kl. Materialw.⸗Geſchäft, Bier⸗ 
Ausſch. od. Häkerei pafi jeit 25 J. 
beſteh., au! Niederſt. gl. od. 1. Jan. 
zu v. N. Kohlenmarkt 10,1.(8149b 
Ein geräumiger Keller 
ift von ſogleich Kohlenmarkt 8 
zu vermiethen. (7124 


Comtoair⸗Räume, 


parterre und Hange⸗Etage, au 
vermieth. Jopengaſſe 46, (60666 
Ein Comtoir zum 1. Octob. ĝu 
verm. Poggenpfuhl 22,23. (2870 
Der Laden 
Altſtädt. Graben 11, 
in nächſter Nähe der Markt⸗ 
halle, ift zu vermiethen. Auf 
Wunſch große Nebenräume und 
Wohnung. Näheres daſelbſt eine 
Treppe lks., v. 9-10 u. 2-4 Uhr. 
zu jedem Geſchäft 
Laden, paſſend, zum 
1. April zu vermiethen. Näheres 
Melzergaſſe 16, 1, bei Sennert. 
Keller, Brodbänkengaſſes, als 
Geſchäfts⸗ oder e per 
1. Januar zu verm. Näh. 2. Etage. 


Langebrücke 


zu vermiethen. Zu erfragen 
Skifengaſſe Ur. 3 bei Strate. 
Ein großer geräumiger Laden 
iſt mit auch ohne Wohnung zum 
1. April 1899 zu vermieten. 
Näheres 1. Damm 4, 1 Treppe. 


Offene Stellen. 
Männlich, 
— — 
1 jüngeren Bureangehillen 


ſtellt ein Bureau Hundegaſſe 94. 
2 Fischlergesellen 

erhalten dauernde Arbeit bei 

Müller, Tiſchler, Bröſen. 


—— 1 — 
Ein ordentlicher kräftiger Haus⸗ 


diener kann fi) von ſogleich 
melden Fleiſchergaſſe 34, part. 

Tüchtiger Nockſchneider 
geſucht Tiſchlergaſſes g, 1. r. 


Rutscher 


für Privatſuhrwerke wie für 
die Droſchke ſucht La Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11/12. Beng 
niſſe mitbringen. (71886 
Srhneidergefelle 


am liebſten von außerhalb, kann 
ſofort eintreten Faulengaſſe A, pt. 


ung. Barbiergehilfe melde ſich 
anggarten 86, u. Podwojewskl. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ein größeres feines Cigarren⸗ 
und Cigaretten⸗Geſchäft ſucht 
einen gewandten tüchtigen 


Verkäufer 
zum ſofortigen Antritt. Offerten 


unter 05736 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. (5736 


Jerheirath. Kutcher, 


durchaus nüchtern und zuver⸗ 
läſſig, möglichſt mit Stall⸗ 
burſchen, ſucht Dom. Glauden 
p. Kraplau Oſtpr. (5744 


Male 4 
Reiſender 

der Waaren⸗ u. Spirituoſen⸗ 
Branche für Stadt und Um⸗ 
gegend geſucht. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen unter K 326 
an die Exped. d. Bl. (71830 
Mehrere tüchtige Feſlenhauer⸗ 
geſellen finden dauernde gute 
Beſchäftigung bei hohem Accord 
in der Fellenfabrik v. H. R. Schag 
in Ofra 177a, "i (7169 

Ein beiferer@anszlijt für ein 
hieſ. Anw.⸗Bureau vom 1. k. M. 
geſucht. Offerten mit Angabe der 
Gehaltsanſpr. u. K 369. (71926 


Hamb. Cigarrenhaus ftelit ſold. 
Detailliſten Commif ſionslager z. 
Wiederverkanf unt. coul. Beding. 
zur Verfügung. Off. unt. 8 20 an 
GL. Daube & Co., Hamburg. (5750 
Suche für mein Engros⸗Geſchäft 
zum 1. Januar 1899 einen tichte 


[zuverläſſigen jungen Mann, der 


mit einfachen Comtoirarbeiten 
bewandert iſt. fferten mit 
Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station 
unter K 333 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


Ordenklicher, zuverläfſiger 


Bier fahrer, 


dem die Stadt und Umgegend 
genau bekannt iſt, ſofort geſucht. 
Aber nur ſolch wolle ſich melden. 

Langenmarkt Nr, 18, 

Für Colonial⸗ und Delicatep- 
waaren-⸗Geſchäft 

Commis 

vom 1. December er. geſucht 

Für mein Stabeiſen⸗Eiſen⸗ 
waaren Engros Geſchäft 
ſuche ich einen 


liichtig. Expedienten 


der mit der Branche vollſtänbig 
vertraut iſt. Eintritt kann ſofort 
erfolgen. 
F. Plagemann. 
Tüchtige Kutscher fürs 
Baugeſchäft können ſich melden 


Engliſcher Damm 11, gegen⸗ 
über dem Schlachthofeingang. 


Fin ordentlicher Hausdiener, 


welcher Soldat geweſ. fit, ſofort 
geſucht Vorſtädtiſch. Graben 58. 


Velmeizerdenen, 


pi gewandt im Satz und Druck, 


jomieSteroiypie findet dauernde 
Stellung. Meldungen mit 
Zeugniſſen und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen unter 05713 an die 
Expedition dieſes Blattes. (5713 


Einen Marzipan⸗Arbeiter 
und einen Bonbon ⸗Kocher 
ſucht Roehr, Altſtäbtiſcher 
Graben Nr. 96/97. (7156 


1 Setzer u. Stereotypeur 
1 Drucker 
können ſich melden bei (5714 
Papierwanren-Manulaclır 
Lorenz & Ittrich, 


Langfuhr, Ulmenweg 5. 
chere 


s | Grifieną finden energiſche rede- 


gewandte Leute. (70586 
Menzenhauer & Co., Hundeg. 102. 


Ein kücht. Barbiergehilfe || 


findet ſofort Stellung _ (71265 
Langfuhr, Hauptſtraße 14. 


Geſucht ſofort 
tüchtiger zung. Schloſſer 
oder Mechaniker, 


welcher möglichſt ſchon auf Näh⸗ 
maſchinen gearbeitet hat. (5673 


Singer (0. Act. Ges, 


Gr. Wollwebergaſſe. 
beiracheter Werkführer 


event. auch ledig, findet in einer 
Landwaſſermühle dauernd. Stel 
lung. Off mit Gehaltsanſpr. unt. 
K 202 an die Exp. d. Bl. erw. (71340 


Suche fofort 2 unverheirathete g 


Hofmeifter zum ſofort. Eintritt, 

ſowie div. Knechte, Viehfüttner u. 

Jungen find. immerf. Stellg. b. 

bog. Lobn Prohl, Langgarten 115, 
Einen Lehrling 

ſucht P. Zander, Dentiſt, 

Holzmarkt 23, (7076 


Apoihekerleirling 


von gleich oder ſpäter geſucht. 


Adler⸗Apotheke Laugfuhr, 


Mattern. (5705 


23. November. 


| Hausdiener für Reſtaurants und 
Kegelbahnen gej. 1. Damm 11. 
F. Berlin u. Schlesw. ſuch. Knechte 
U. Jungen (Reife fr.) 1. Damm 11. 
Für die General: Agentur 
einer Lebens⸗Vexſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft wird ein 
Lehrling 
mit guter Schulbildung gegen 
Remuneration geſucht. Offert. 
unter K 293 an d. Expd. d. Bl. 
Einen Lehrling fudr G. Nagel, 
Schneidermſtr., Fraueng. 9,part. 
1 Lehrling fürs Friſeurgeſchäft 
ſucht V. Lipski, Weidengaſſe 1a. 
Junge Leute mit guter Hand⸗ 
ſchrift, welche ſich im Bureaufach 
ausbild. wollen, können ſich meld. 
Landraths⸗Amt Danziger Höhe, 
Sandgrube 24, 1, Zimm. 8 (71905 


FCC 
Für elt hieſiges, größeres 


Comtoir wird ein 


Tehrling 


b mit guter Schulbildung geſucht. 


Selbſtgeſchriebene Bewerbung. 
find unter K 339 an die Erpd. 
dieſes Blatt. einzureichen. (5732 
;;. 


Weiblich. 


r —— ANNO 
Dienstmädchen mit 
guten Zeugniſſen können ſich 
melden Jopengaſſe 46. (70986 
Suche für meine Weinhandlung 
per 1. Januar 1899 evtl. früher 
eine zuverläſſige gewandte 


++ * 
U © 
Herkänferin. 5 
Erste Westpr. Obst-, Beeren- 
und Schanmwein-Kellerei, 
G.Leistikow, Lange Markt 22. 
Suche zum 1. December oder 
1. Januar eine evangeliſche 


Kindergürtnerin 1. Cl. 


a Unterrichten meiner Sjähr. 
ochter und zur Beaufſichtigung 
meines 2½jähr. Sohnes. Dies 
ſelbe muß in Handarbeit be⸗ 
wandert ſein. Zeugniſſe und 
Gehaltsanſpr. find zu fenden an 
Frau Gutsbej, Kreicke, 
5703) Baldan, bei Dirſchau. 
Suche zum 1. December für 
mein Reſtaurant ein anſtändig. 
junges (5099 
n 


Buffetmädche 
zur Bedienung der Gäſte. 
J. M. Kurtz, Marienburg Wpr. 


; Gesucht 
wird von gleich oder zum 
1. December zur Aufſicht für 
einen 4» und 5⸗jährigen Knaben 
ein junges anständiges 
Kinder freundliches 


Mädchen 


aus beſſerer Familie, welches 
mit Kindern umzugehen weiß, 
für die Vormittagsſtunden von 
9—1 Uhr. Zu melden Nach⸗ 
mittags zwiſchen 4—5 Uhr 
Münchengaſſe Nr. 12, 3 Tr. 
Ein junges Mädchen, 
welches Luſt hat, die Damen⸗ 
ſchneiderei gründl. zu erlernen, 
kann ſich melden bei E. Flachs- 
berger, Tiſchlergaſſe 45, 2, hint. 
1 Frau z. Ausbeſf. v. Wäſche und 
Kleid, gew. Schidlitz 79, 1, links. 


Ein küchtiges Mädchen 


zum Aufwarten kann ſich melden 
Offieier⸗Caſino Neufahrwaſſer. 


1 Nufwärterin für d. Morgenſtd. 


kann ſich melden Laternengaſſe 5. 


Viel Arbeit! Viel Verdienst! 


findet ält. kräftige Nufwärterin 
für ganzen Tag Langgarten 27, 
Suche per ſofort oder bis Mitte 
December eine 


gewandte Directrice 
für mein Schneiderin⸗Atelier 
Offerten unter N. N. 100 Filiale 
Dirſchau. (71826 
hi können fich zahlreich 
Müdchen e 
L.Soetebeer Goldſchmiedeg. 17 
14—15jähr. Auſwartemdch. ſucht 
ſofort B. Rieser, Breitgaſſe 27. 


Eine tüchtige 
Buchhalterin, 
mit der doppelten Buch⸗ 
führung vertraut, findet 
von gleich oder 15. Deebr. 
dauernde Stellung. N 
G. Augustin Wwe., 
f Breitgaſſe. 


. * 


Suche DF 8 8 85 
für Ausſchank der poln. Ba 
mächtig Prohl, Langgarten 115. 


Gemandie Stubenmädchen 


für Stadt und Güter, erfahrene 
Kindermädchen, Köchinnen und 
tüchtige Hausmädchen, welche 
kochen können, für Danzig und 
Umgegend, Berlin, Graudenz, 
n geſucht durch 
„ Dann Nachfl, open: 
galle Nr. 58. Jo 
Suche Hausmädchen, Köchinnen 
bei hohem Lohn für beſſere 
Häuſer ſowie jüngere Müdchen 
für leichte Stellen. A. Jablonski, 
Poggenpfuhl Nr. 7. 


Junge Wirthin 
unter Leitung 
geſucht. Verlangt: Auſſicht beim 
Melken, Kälber tränken, Feder⸗ 
vieh, eiwas Kenniniß einfach. 
Küche. Stellung nicht ſelbſt⸗ 
ſtändig. Meldungen am Dom, 
Glauden b. Kraplau Oſtp. (6745 


der Hausfrau] der 


Such. noch Koͤrfr., Duſt⸗u. Kdomdch.] Suche 


für meinen Sohn eine 


b. hoh. Lohn Prohl, Langgart. 115. Stelle in ein. Engros-Geschäft 


OLE RE Se Sinne re TEEN 
* CL 2 8 
kin H jähriges Lelrmädehen 
für Muſik zum 1. Januar von 
Damencapelle nach auswärts 
geſucht b. ſofortigem Verdienſt 
Lehrzeit 4 Jahre. Schriftliche 
Offerten unter KSI an die 
Expedition dieſ. Blattes. (71656 
Bei hüöchſt. Lohn u. fr. Reife ſuche 
Mädchen f. Berl., Schlesw. u. and. 
Städte, f. Danz zahlr. Köch. Stub.⸗ 
und Hausmädchen 1. Damm 11. 
Tin junges Mädchen 
findet einen leichten Dienſt 
Hundegaſſe 100, 1 Tr. 


2 Tiälterinnen rde 


Langfuhr, Hauptſtraße 7. (5740 


MENT 


kann ſich meld. Langgaſſe 17. 


1 ſaub. Reinmachefrau f. Sonnab. 
wird gej. Baumgartſcheg. 18, 1,IE. 

Bine ordentliche Frau 
zum Flaſchenſpülen kann ſich 

Frau zum Waſchen geſucht 
Śolągafie 7, parterre, line 

Ein Kinderfräulein 2. Cl. 
für 2 Knaben im Alter von 3 
bis 5 Jahren per 1. Januar zu 
engagiren geſucht. Offerten mit 
Angabe bisheriger Thätigkeit u. 
K 357 an die Exped. dieſes Bl. 


«a| gür die Markthalle fude ein 


junges Mädchen, welches bereits 
in einem Käſegeſchäft thätig war. 
H. Cohn, Fiſchmarkt 12. 
Em Mädchen, in der Schneiderei 
geübt, kann ſich m. Tiſchlerg. 56,1. 
Gin anſt. ſunges Mädchen wird f. 
den Nachmittag zum Aufwarten 
geſucht Laſtadie 23.24, pt. links. 
In unjerer Arbeitsſtube, Ab⸗ 
theilung Damenconfection, findet 


cin junges Seen 


dauernde Beſchäſtigung (6746 


"Walter & Fleck, _ 
Geübte 
Cigarcttenarbeiterinnen 


auf Kärtelarbeit, ſowie einige 
junge Mädchen zum 
Verpacken 
von Cigaretten finden dauernde 
Beſchüftigung 
Gigarettenfabrit „Smyrna“ 
Langgaſſe Nr. 84. 


Landwirthinnen und 


Stubenmädchen 
für große Güter ſucht 
Hardegen Nachf., 

Heil. Geiſtgaſſe Nr. 100. 
Tanft jg. Mädchen £. jid b.anft öl. 
Eher. melden Breitgaſſe105, 1 Tr. 
Eine ältere TIER zum 
Kartoffelſchüälen melde ſich 
Poggenpfuhl 5 im Mehlgeſchüft. 
Suche wegen Berheirath.meiner 
Köchin zum 1. Jan. ein Mädchen 
mit guten Hauen weiches gut 
f. kann u, Hausarb.übern. Frau 
Sehmer, Fleiſcherg. 35, pt. (71776 


Steſſengesuche 
Dermiktelungs-Burean 


E. Martin, (63035 
Heilige Geiſtgaſſe 97 
empfiehlt ſich den geehrten 
Herrſchaften zur Vermittelung 
ſämmtlichen Dienſt⸗Perſonals, 
wie Köchinnen, Stubenmädchen, 
Hausmädchen, Hausdiener u. ſ. w. 


Mäuulich. 


Kaufmann 


(Materialiſt) 


im mittleren Alter, bisher ſelbſt⸗ 
ſtändig geweſen, wünſcht Stel⸗ 
lung als Buchhalter, Gor» 
respondent oder Reisender ans 
zunehmen. Polniſcher Sprache 
mächtig. Gefl. Offerten unter 
Sue an die Exped. d. Blatt, 

autechniker ſucht Nebenſchäft. 
Off. u. Ki 4 an b Exp B14 1016 
Junger Materialist "ag 
ſucht Stellung von gleich oder 
ſpäter, auch außerhalb. Offert. 
u. K 310 an die Exp. d. Blatt. 


ee. d. Blast, 
9 0 

mit Ia. Zeugniſſen, bis jetzt in 

größ. Wesch elke als erſte Kraft 

thätigt, auch mit kleinen Reiſen 

betrau, ſucht per ſofort oder 


ſpäter anderweitig Stellung. 
Off. unt. K 309 an die Exp. d. Bl. 


Ein ordentl. 14 jähriger Knabe 


bittet um eine Laufburſchenſtelle 
Niedere Seigen 12/13, 3 Tr. 
8 Arbeiter bum eſchäftigung. 
eee K 289 an die ft a 
Sunger Mann, 18 Jahre alt, mit 
Kat Handſchrift, cautionsfähig, 
ſucht Stellung als Bote oder Aus⸗ 
träger tejp. leichte ſchriſtliche 
Beſchäftigung im Comtoir oder 
Bureau. Bf unt 202 an die Exp. 
Lehrling, 
hon 1% Jahre in einer 
Colonials, De tilation und 
Eiſenwaaren⸗Handlung gelernt 
bat, fucht zum ſofortigen Eintritt 
Stellung. Derſ.iſtb. Landesſpr. m. 
u. mit d. einf 11. b. Buchf. p) u. 
8300 poſtl. Neufahrwaſſer (6748 


als Lehrling. 

Gefällige Offerten unter BS 
Zoppot poſtlagernd. 

In der Confectionsbranche 
kundiger Mann ſucht Stell. 
Off. u. K 329 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 
1 Wwe. ſucht eine Gard. zu übern. 
diej.ift dar. bew. Off. u. K 301 d. Bl. 
Oro. Frau bitt um Stell z. Waſch. 
u. Reinmach. Malergaſſe 1, Th.9. 
18]. Madch ., jdulfr., ſucht häusl. 
Arb. Näh. Spendh. Neug. 14/15, 1. 


[org +. 
39. Dame von auswärts 
ſucht Stell. im Comtoir od. an der 
Caffe. Gute Zeugn. ſteh. zur Seite. 
Offert. unt. K 291 an die Exped. 
Eine anft. Wittwe wünſcht von 
ſogleich einen kl. Haushalt zu 
führen, od. Stelle als Stütze, auch 
wäre dieſ. geneigt, d. Pflege eines 
krank. Hrn. od. Dame zuübernhm. 
Off. unt. K 290 a. d. Exp. diej. Bl. 
Ein anſt. tücht. Mädchen bitt. um 
Aufwarteſtelle Pfefferſtadt 14. 
Eine Wittwe w. e. Gommandite 
oder kleine Häkerei zu tbere 
nehmen. Offert. u. K 307 Exp. 
Ein junges Mädchen wünſcht 
m eine Conditorei oder 
Bäckerei einzutreten. Offert. 
u. K 308 an die Exped. d. Bl. 
ljg. Mädch. b. ü. Aufwarteſt. f. Vor⸗ 
b.Nachm. Büttelg. 45,1 Tr., Th. 2. 
Lanſt. Mädch. bittet um Stell f den 
Vorm. Vorſt. Graben 30, Th. 6. 
Igran, die jauber majt und im 
sen trocknet, bittet um Stell. 
fert. unter K 312 an die Exp. 
Eine Frau |. Stelle 3. Wald). u. 
Reinmachen Bootsmannsg. 1, 1. 
Ig. Frau ſucht e. Auſwarteſt. f. d. 
Nachm. Zu erf. Pferdetränke 12,2. 
Perf. Näht. b. u. Beſch. in u. a. d. S. 
a. alte Sach. auszub. Off. u. K 352. 
Anſtänd. Mädch. bitt. um e. Stelle 
als Nähterin od. Stubenmädchen. 
Off. u. K 304 an d. Ex. d. Bl. (71755 


Mädchen aller Art 


empfiehlt 
L. SoetebeerGoldſchmiedeg. 17. 
11g. Frau bitt. um Stell. z Waſch. 
u. Reinmach. Tagnetergaſſe 6, 1. 
Anſt. jg. Frau w. Aufwrſt. b. e. Arzt 
od. and. Herrſch. Off. u. K325 Exp. 
Eine ordtl. kräft. Aufwärterin m. 
Zeugniſſen bitt. um Beſchäft. Zu 
erfr. Mattenbuden 20, Hf., Th. 7. 
Eine Nähterin für feine Häuſer u. 
1 tet Maſchinennähterin ſ.Beſch. 
C. Frau . VBorm.e. Aufwarteſt. u. 
Nachm. Stell. z. Waſch. u. Reinm. 
Zu erfr. Poggenpfuhl 20, h., prt. 
Empfehle noch recht nette Laden⸗ 
mädchen ſowie erfahrene Land⸗ 
wirthinnen Probl, Langgart. 115. 
Eine jg. Frau bittet um e. Stelle 
g. Waſch u. Neinm⸗Karpfenſg 252 0 
in junges Mädchen ſucht eine 
Stelle als Lehrling im Geſchäft. 
Offerten unter K 336 a. d. E. 
Eine junge Frau bitt. um Stellen 
z. Waſchen Poggenpfuhl 6, 3 Tr. 
lätter. w. e. paar Tage in der 
Woche Beſchäft. Offert. u. K 831, 


Eine k 1 rau e. ſich z. Waſch. 

Reima. ee E E 
N O Ni 

Lin junges Mädchen 

aus anſt. Familie, 20 J., welches 

etwas Schneider, Putz, Blatter, 


| 


t 


Eine ord. Frau b. um Stelle zum 
Waſchen Karpfenſeigen 4, Hof. 
Ord. j. Frau f. Aufwarteſtelle 

austhor 5, Thüre 2, 2 Treppen. 


E.ordtl. Frau bitt. n.e. Stellef,d, 
Nachm. Jungferngaſſe 12, part. 


Ein Fräulein, das 6 Mon. 
die feine Küche erlernt hat, 
ſucht z. 1. Dec. Stellung in 
einem Hotel unter Leitung 
der Fran oder als 2. Koch⸗ 
mamfſell bei 15 Mk. monatl. 
Gehalt durch Frau von 
Riesen, Stelleuvermitte⸗ 
lungsbureau, Elbing. 
Eine Frau, 5. 14 Jahre auf ein. 
Stelle iſt, wünſcht ein Comtoir 
od. ſonſtige Reinigung zu übern, 
Rittergaſſe 16, letzte Th., 2 Tr. 
Św. Frau b. um Beſchäft. f. die 
Morgenſtund. Off. u. K 317 Expd. 
1 ordtl. Frau w. Aufwarteſt. für 
den ganz. Tag Ochſengaſſe 2, pt. 
aſchſtelle bei Herrſchaften ge⸗ 
ſucht Häkergaſſe 31, 2 Tr. rechts. 


| Unterricht” 

Wer ertheilt Unterricht im 
Sticken? Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter K 316 au die Exp. 
Wer ertgeilt ruſſiſch. Unterricht? 
Meld. i. Lad. Milchkannengaſſe 18, 
Gründl. Clavierunterricht w. [.b, 
erth. Pfefferſtant 65, 1 Tr. rechts. 
Beaufſichtigungsſtunden mit 


Erfolg durch Gymn. lehrer 
Vorſtädtiſcher Graben 28, 1. 
»Gapitalien: . 
Mk.2-3000 a. sich. Hypoth. sof. = 
beg. Off.u.K324 ad Exped.d.Bl. 
Suche zur 1. Stelle auf mein 


Grundſtück 17000 Mark. Of 
u. K 305 an die &rp.5.B1.(717 


Beim Keiserl, Patent- 
amte sub Nr. 3163 ein- 
getragene Schutzmarke. 


2 
=" MI 


KRAJE AAN IE r 


AASE 


* 


1000, 1200, 1500,60 0O Wir. 


find von gleich, 2X4500 4. zum 
1. April1899 z.4½ % zu vergeben 
Thurau, Holzgaſſe 33,1 Treppe. 


10000 Mark 


ſoſort zur 1. Stelle auf ein 
ländliches Grundſtück, nahe bei 


Danzig geſucht. Agent. verb. Off. 


unt. K 353 an die Exp. d. Bl. (7184b 
200 Mk. zu 6%, Bergüt. 30 , 
Abzahl. nach Wunſch, gute Sicher⸗ 
heit, geſucht. Offerten unt. K 335. 
250007 zur. St. hint. 150004 v. 
Selbſtd. v. gl. gej. Miethe 2000 
Offert. unter K 362 an die Exp. 
Mehrere erſt⸗ und zweitſtellige 
Hypotheken weiſt koſtenfrei nach 
Thurau, Holzgaſſe 23, 1 Tr. 


Hypotheken- 
Capitalien, 


höchſter Beleihungsgrenze, 


Baugelder, 


Ablöſung alter Hypotheken 
beſchafft bei prompter 
Regulirung (5178 


Paul Bertling, 
Danzig, 

50 Brodbänkengaſſe 50. 
Wer Theilhaber ſucht oder Gee 
ſchäftsvertauf beabſichtigt, ver⸗ 
lange mein Reflect.⸗Verzeichniß 

r. Luss, Mannheim. (6667 

7075000 „ werden auf ein 


neues Geſchäftshaus zum 1. Jan. 


zur erſten Stelle geſucht. 
Offerten unter K 265 an die 
Expedilion dieſes Blattes. (7144b 


a Eme jage Hypothet von 


3000 Mark 


zur 2. abſolut ſicheren Stelle auf 
ein ſtädtiſches Geſchäftsgrund⸗ 
ſtück wird wegen Erbtheilung 
per ſofort oder ſpäter zu cediren 
geſucht. Offerten unter K HO 
an die Exp. dieſ. Bl. erbet. (7075 
3000 1. zur 1. Hypothek günſtig 


zu beſtätigen Liſchmarkt 29, 1. 
4500 Mk. zu vergeben 


Ankerſchmiedegaſſe 7. 


Weleh eine Brauerei 


möchte auf ein neues ſtädtiſch. 
21000 M k 
ur 2. ſicheren Stelle geben. 
kmſatz täglich 25—30 Mark. 
Off. unt. K 318 an die Exp. d. Bl. 
Suche 12 —15 000 «A zur eriten 
Stelle nach Zoppot, zu 4 bis 
4½ %., Offerten unter Z 100 
poſtlagernd Zoppot erbeten. 
Auf ein nenerbauteś Grundſtück 
werden 3000 ME. zur zweiten 
ſicheren Stelle zu cediren geſucht. 
Offerten unter K 298 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet. 


Verlóren u Gefunden 


Eine gold. Broſche ift Sonntag 
Morg. a. Kneipab v. Geg. Belohn. 
abzug. Tobiasg., Hoſpitalshof 9. 
Ein Kinder⸗Strumpf u. Schuh 
verl. Abzug Hühnerg. I„Jeschko. 
Ein Sack mit Säcken gefunden, 
abzuh. bei Becker, Wallplatz 2. 
Am 20. November, Nachmittags, 
iſt ein Packet mit einer weißen 
Schürze 

in der Elektriſchen Bahn liegen 
geblieben. Abzugeben Töpfer⸗ 
gaſſe 31 bei Frau Krüger. 

Verloren 5Pantoffel vom damm 
bis Altſtädt. Graben 47,1 links. 


— ae rr... RE RT Fe 
Ein gold. Uhrſchlüſſel mit roth. 


Schmuck Waaren 


Ketten, 
Armbänder, Colliers, 
Nadeln in großer Auswahl. 


Zanggafe 26, 1. ig., 


(5727 || 


Giuseppe Cottini 


Special⸗Geſchäft. 


'(6881b 


Gold, Silber, Granaten, 
Korallen, Mosaiken etc. ete. 


Neuheiten: 
Ringe, Brojchen, 


neben der K. K. Poſt. 


Gefunden: Ein wollenes Tuch. 
Abzuholen Tagnetergaſſe 1, 3. 
Sonntag ein Haarpfeil geiunden. 
Abzuh. Kaſſub. Markt 13, 2, orn. 


pond! paka ———— ů — 
Ein fünjtl. Gebiß ift gefunden. . 


Abzuholen Drehergaſſe 19. 

Ein gold. Pincenez ift geſtern 
Abend auf d. Wege v. Petershag. 
nach dem Apollo⸗Saal verloren. 
Abzug. Petershag. h. d. K. 33, 1, r. 


Bund Schlüssel, 


vorausſichtlich Sandgrube, am 

. Mts. verloren. Gegen 
Finderlohn abzugeben Sand⸗ 
grube 21, 1 Treppe. (5733 


E. g. braun. Handſchuh ift gefund. 
abzuhol Peterſiliengaſſe 15,2 Tr. 

1 ; ar ji in⸗ 
1 kleiner Hund iiae 
Abzuholen Breitgaſſe 34/55. 
Weißſeidenes Tuch am Sonntag 


vom Stadt⸗Theater aus verlor. 
Abzugeb. Kl. Krämergaſſe 3, 1. 


Vermischte Anzeigen 


„ 


bo 
© 


Ir N mm 


American Dentist, 


| Langenmarkt | 
Eingang Maślanidegajje. R 
Sprechſtunden für 


[Zahnleidende 
8 by 2-5 Uhr. (5423 


Mein Welier für tünt- 
liche Zähne, Plomben 26. 
befindet ſich jetzt 


Hohmarkt 23. 


Zander, 


Dentiſt. (3591 


| Sinfl. Zähne 
Plomben? 
sehmerzlosesZahnziehen $ 


Conrad Meinberg. | 


; american dentist. # 
Holzmarkt 16, 2. Gig. 
Kinftl. Zähne, Plomben 
ſchmerzloſes Zahnziehen ac. 


Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5636 


M. ‚Henning, 
10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 
Ich Habe mich in 


Schönbaum 


niedergelaſſen. (5600 


E. Stern, 
prakt. Thierarzt. 
W 22. 


Werde in den nächſten Tagen 
Dir Dein K. überſenden. Befien 
Gruß A. 2 

Erwarte noch immer Brief 
postlagernd Oliwa. , H 
Warum ſoll ich zuerſt ſchreiben? 
Ein anit. geb. Mädch. mit Lieben. 
Charakt., w. ſchmerzl. Std. erlebt 
hat, w. 3. Aufheit.d Bet. e. nur anſt. 
geb. Hru.m.ehrenh. Char., der fid 
gleichf. einſ. u. verlaſſen fühlt, i. 
Alter v. 30.—45 0) zu mach behufs 
ipät. Bh. Beam. 5. beſſ. Hdw.( Ww. 


Stein verl., abaug. Dienerg. 18,1. m. kl.. bev.) Off u. „Vertrauen! e. 


ars Yelxathsgeſuch. 


Lebrer, evang., 28 Jahre, angen. 
Erſcheinung, in Induſtriegegend 
2000 Gehalt, ficig. bis 4100 A, 
ſucht gebildete Levensgefährtin, 
hüb'ch u. von fanjt, Bejen. Etwas 
Vermög. erw., doch nicht Beding. 
Discret. Ehrenſache. Ernſtgem. 
Off. mit Photorr. unt. Sch. mi. R. 

ilag. Gelſenkirchen i. W. erbet. 


immm 


mm 


Ein gutſituirter Geſchäfts⸗ 
mann (Handwerker), Wittwer, 
40 Jahre alt, wünſcht fih zu 
verheirathen. Anſtänd. Damen 
oder Wittwen im Alter von 
28 bis 40 Jahren, mit Ver⸗ 
mögen, werden gebeten, Offert. 
mit Angabe der Verhältniſſe 
nebſt Photographie unter K 241 
in die Expedition dieſes Blatt- 
einzureichen. Nicht convenirende 
werden zurückgeſandt. (71396 


Handwerk., 26 Ihr alt, eval. m.gt. 
Charakt., w., da es ihn an Damen- 
bekanntſch.mang. auf dieſ. Wege e. 
Lebensgefährt., v. Ld. bevorz. m. 
etwas Vermög. Off. b. z. 25.d. Mts. 
unt. K 322 an d. Exped. dieſ. Bl. 


lod 
DE” hiag, SE 
Contr., Tejtam., Vertheidig. in 
Strafſach., Steuer⸗ u. Mil.⸗Recl., 
Geſuche fert. ſachgem. mit Erfolg 
Winkler, Secret. Breitgaſſe 59,1. 


Klagen. 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüß Th. 
Wohlgemuth, Johaunisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


Hilfe und Rath 
in allen Proceſſen(auch in Ehe: 
Erb: u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſigaſſe 33. 
1 Frau wünſcht e. Kind in Pflege 
zu nehmen Johannisgaſſe 46, 1. 
E. kl. Kind w.b tarh Leut. i. Pflege 
gegeb. Off. u. K 351 a. d · Exp. d. Bl. 
Ginstind wird v. ord. L. in Pflege 
genomm. Schidl.,Oberſtr 35/36.1 
Malerarbeiten werd. gur u. billig 
ausgef. Hundegaſſe 26. Schulz. 


DES Buppen- Berrüden von | © 


50 „% an, jomie jämmıl. Haar⸗ 
arbeiten werd. ſaub. angefertigt. 
Paul Heldt, Gr. Bäderg. 12/13. 
Schirm⸗Reparat. u. Bezuge wrd. 
ſaub. ch. u. bill. angef. Schtrmfbr. 
S. Deutschland, Langg. 82. (9115 


114 wird ſauber gewaſchen 
Wäsche u. geplättet Langfuhr, 
Mirchauerweg 4, bei E. Sass. 


Fußzeug und Gummiboots 
beſohlt und reparirt maſſendaft 
am ſchnellſten und billigſten die 
Rep.⸗Anſtalt Melzera. 13. (71866 


Neue Gim: u. Miluärkleider 


C. Schneider, Hohe Seigen 23. 
Perf. Schneiderm für elegante 
Damen⸗Coſt, empf. fih auch auß. 
dem Hauſe Heil. Geiſtgaſſe 62. 


Sehneiderin ger deen e 


Steppdecken w. gearb., gereinigt 
2 Modiſtin. 
Einfache und elegante Kleider 
werden ſauber u. gutſitzend, auf 
Wunſch außer dem Hauje angef. 
Hulda Wien, Kaſernengaſſe 1, 1,l. 

k 2 wird in u. außer 
Massage Ele. dem Be aus: 
geführt Sandgrube 30. 
Derrenftiejel, Sohlen u. Abſätze 
2 A, Damenſchuhe 1,35 , bei H. 
Fröschke, Langgart. 27, H., Th. 7. 


Stiefel u. Gummiſchuhe 
werden in 35 Minuten ftart 


beſohlt von 2 Mark an Jopen⸗ 
gaſſe Nr. 6. (4705 


22 
Hüte 
werden chic, flott und billig 
angefert. Breitgaſſe 101,2, (7084 b 


Guter Privatmittagstiſch 
zu haben Spendhausneugaſſe 
Nr. 4, part., bei Frau Laube. 


Gut empfohlener 


rivat⸗Mittagstiſch 


zu haben Heilige Geiſtgaſſe 135, 
3 Tr., Eingang Laternengaſſe. 
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e Chocolade 
hege tabile Milch 
Pflanzen- Hährsalz»Extract 


Fahrräder 


58er Modelle; im Preise bedeutend herabgesetzt, 
99 er Modelle, — Mustermaschinen eingetroffen. 
Gebrauchte Fahrräder in jeder Preislage. 
Kinderfahrräder in grösster Auswahl. 

Unterricht während der Wintermonate von 3—9 Uhr. 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag, im Cafe 
Behrs,. Olivaerthor. 3 z 
Mittwoch und Sonnabend in Zoppot, Vięioria-Hótel. 


Reparatur-Werkstelle mit Kraftbetrieb. 


Schreibmaschinen 


Smith Premier — leistungsfähigste, ansserordentlieh 
verbesserte Maschine, 
Frister & Rossmann — bestbewährt, . . Mk. 400. 
Graphie, brauchbar und preiswerth, . . Mk. 50. 
Reparaturen und Unterricht sachkundigst, ` 


Schlittschuhe, 


um damit zu räumen, zum Ausverkauf. 
Ein Posten ächt holländische Multiplex 4 Mk. 6. 


. a D a 


Gleichzeitig empfehlen wir unsere Anstalt für 
Emaillirung, Verkupferung u. Vernickelung (auf 
dynamisehem Wege). 


W. Kessel & Co. 


Hundegasse 89 (früher 102), 
Filiale Zoppot, Seestrasse. 


Un 


(5731 


Hark 


Kräfliger Privat⸗Mutagsticch ift 
zu haben Holzgaſſe 3,4 Tr. 


SU PATEN O | PRL A 
I - U find vom 28. ds. Mis. ab zu a 
10 (i N i 8 ES Einige Antheile an | 

600 Looſe Wohlfahrt Lotterie 


Preis : 


find? noch gu baben, 
3,50 m, ebenio Rothe Kreuz: 
Lotterie. (71905 

4. Damm Nr. 12, 
Actienbierbrauerei⸗Ausſchank, 


Vereins Prauenwohl 
Vorſtädt. Graben 62 


nimmt Heſtellunzen auf 
warme und kalte Speifen 
jeder Art, ſowie auf Corten, 

Kuchen 24. an. (5734 


Bau⸗Zeichnungen, 
ſtatiſche Berechnungen, 
Koſtenauſchläge, 
Fener- und Werthtaren, 


Bau-Rerisions-Bereehunugen, 

Poſitive Lichtpauſen 
fertige ſchnell und correct. 

R. Herrmann, 
ESI > Er ne 
: eidigfer Bauſachverſtändiger 

SOB Sandgrube . (69516 
Meme Wohnung befindet ſich 
von heute ab (7155 


Sandorube 08, hart. 


Carl Theil, 


Kgl. Mufikdirigent 
im Fußart.⸗Regt. v. Hinderſin. 


Elegante Fracks 


und 


Frack - Anzüge 


werden ſtets nerliehen — 


Breitgaſſe 36. 
Hei und Kochöfen 


Kohlenkaſten, Kohlenlöffel, Kod: | = Mi 
A Waſchtöpfe, Vaſch⸗ i 
bretter, Kaffeemühlen, Kaffee⸗ 
brenner, Meſſer und Gabeln, 
Löffel und ſonſtige Wirthſchafts⸗ 
geräthe ſind billig zu haben! 


1. Damm Nr. >. 
Fat. Seife gpl Geiiig 1 (0754 


Cognae\ 


ER Aerztlich empfohlen. D 


S. Plotkin, Langenmarkt. W 
WH. Krause, Langefuhr, @ 
AC. Lindenborg, Kaiser- 

Droguerie, Breites Thor. 
Rich. Zschäntscher, Mi- 
Ą nerva-Droguerie,4. Dammi, W 

Rich. Lenz, Droguerie, 
Brodbünkeng. 43, William È 
© Heuts, Thornscher Weg. 

O. Zimowski, Wiesengasse. 
R. Schrammke, Hausthor. 


tion. Stets gau . {8 
Und geruchten Vole pN 
ommenster Trocken- 

raucher. 


Vereinigt alle Vore WW 
zuge der bisher Bł: 
kannt. Gesundhelis- DAN 
Pfeifon, daher das W 
beste auf diesem 
eblete, ; 
Tausende im Gobrauon. 
Holländische Tabaro 


2 . Pfd. M 1 — 150 2.— 2.50 3.— 
ochfeine te; | KB praumandt gegen ae 
Mützen, ‘FAN  Kostentei der mond, yersen. 
durable Filzschuhe i alleinige Fabrikant 


(eig. Fabrikat) empfiehlt Eduard 
Reliefold, Heil. Geiſtgaſſe 109. 


—.— = 4. | 
Stajtaninjerfeż0 4. Brau ß 


Futterkartoffeln. 


Vom Froſt beſchädigte Futter⸗ 
kartoffeln verkauft für 73 
Kleinhof per Prauſt. (57 
ette Werdergänse, 
Gänserücken; 


„, Pfeifen-Fabrik 
mit direktem Versand, 


Ff. Franck, Wesel 


| egründet, 1856, 
Wiadarrerkiufer üheral] gesucht, 


(5179 
Das läſtige 


Hautjucken 


ſowie daraus entſtandene Ge⸗ 
ſichtsrothe und Flechten wird 


Gänse-Flum und Geflügel, | Huell u. ſicher bejen. Näh. Heil. 
Gänseschmalz, Geiſtg. 135,3 Tr., Eg. Laterneng. 
Gänsepökeifleisch. 


—— —ñ— 
10 „ behandeltbrfl. disc. 
hesehlechts u. tih. Spec.⸗Arzt 
u. Hautleiden Dr. Lehrich. 
Berlin, A. d. Stadtbahn 24. (4899 


Honorar 6 & incl. i per 
Nachnahme. a e 


ilh. Goertz, 
Frauengaſſe 46. 
Sattaninjeife 20 3 Dinnenb.22. 
(3084 


Geſchäfts⸗Aufgabe 


J: Bendikowski. 


zli. Bureau: Danzig, Fleiſchergaſſe 72, 


‘KELA —2½. — 3—20. R 
Zu haben besen 8 


toya 


— — TH 
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4 Hochzeits-Geschenke 


empfiehlt in großer Auswahl (4729 


y H. Liedtke, Langgaſſe 26. 


erde WW 


zu billigſten Preiſen 
empfiehlt 


Carl Neinbrütl, 


ENTE 


Epecial : Geihäft 
für Ofenbau⸗Artikel und 
Baubeſchläae. 5730 


rr n 


Gottfried Mischke 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 135, 


empfiehlt wegen gänzlicher f 


Riessner Dauerbrandöfen 


früher 75 und 60 , jegt 45 und 40 M 


Irische Oefen 


früher 50 und 45 „4, jetzt 32 und 28 A, 


oaks u «Weferme 
früher 25 4, jetzt 15 % 


j > p. Centr. 9,25 Mk. 
| Drahtuägel 4“ (34/105) * i 

m tea e eutr. 3,00 Mk. 
e auer bom hene deze Per | 
— — Fr n 


etz Co., Holzinduſtrie 


Öse t Fabrik: Zoppot. 
Leiſten jeder Art, Ketzueiſten, Bekleidungen, ufe 


leiſten. Fußböden, Thüren und 7 
öden. Fenſter nach Maaß, 
Treppenpfoſten und Traillen, Sotztusyfe cc. 

Handgeländer. 


Katalog gratis und franco. (4516 
Cari indelt 


=| Hochblatt - Gummischuhe |ë 
| z 
JE 2 288 
JE Je 
218 e 
& i 


Special⸗Geſchäft für Gummiwaaren. 


f 9999630909090 9940® 
6las-Chrifbannrpmuk| 3° tral - Meierei ? 
Kiſte, enthalt. 340 St. neuefte | © enirai - Meierei s 
Glasſachen Vögel, Glocken, be⸗ Melzergaſſe 1 
malte Kugeln 2c., franco Nachn. empfiehlt alle Sorten 


e 
9 


Alttidtifhen Groben 92. 


5.4, größere Kiſten 8 bis 104 
2 Schachteln, Chriſtbaumſchnee 
und eine Baumſpitze gratis. 
Größere Sachen ca. 300 Stück 
5 m Ausland 50 & mehr. 
Gratis⸗Beilage 2 Packete Engel⸗ 
haar und eine Baumſpitze. 
Anton Greiner, Schusters-Sohn, 
Lauscha 1. Th. (5575 


Harzer Canarienhähne 


Meine rühmlichſtbekanntenfeinſt. 
Roller, prima Sänger, gejunde 
Vögel, billigſte Preiſe nur bei 


Böhm, Vorſtädt. Graben 37, 


1 Treppe, Ecke mterplag, 
Eingana von der Ankerſchmiedeg. 
Die feinſten Räucherberinge 
ſind zu haben Fiſchmarkt 6, im 
Keller. Daſelbſt werden ſtets 
Häringe z. Räuchern angenomm. 
Gali -Sciie20,3 Bst Urb. 48 (5750 
Großer Poſten Fils⸗ u. Veder: 

ſchuhwaaren! (71045 
Herren⸗Filzſchuhe mit ſtarken 
Lederſohlen v. 1 4 an, Damen» 
filzjchube mit Lederſohlen 85 9, 
Mädchenſchuhe warm geffitt. mit 
Lederſohl. 70 J, Kinder ſchuhe m. 
Riemen, Lederſohl., warm gefütt. 
50 „3, gr. Poft. Plüſchpant mit ft. 
Lederſohl. 50 J an. Paſſage 16. 
beeren, Marmelade u. hſtaumen⸗ 
kreide empfiehlt zu bill. Preiſen 
E. F. Suontowakl, Haus ih. 5, (71280 
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+ feinsten Tafelkäse, © 
2 Ziegenkäſe, weſtf. Pumper: S 
8 nickel, meiri. Wurſt, Frank⸗ 
9 furter Würſichen, delicate 
4 Neunaugen, Käſeſchüſſern 
$ liefere prompt. Weſtf. Schin⸗ 
8 ken, nur gegen Beſtellung. 8 
2 Feinſte Tafelfutter, Tiſch⸗ © 
und Kochbutter. Schlag⸗ 38 
© Kaffee- u. jaure Sahne fter8 © 
$ vorräthig. Daj. Milch für 2 
$ Wiederverkäufer abzugeb. S 
;4 C. Bonnet Nachfigr., * 
H. Trzeciak Ww. (7181b 
eee ee 
Kaſt.⸗Seiſe 20 Schidlitz50. (5757 


Margar.⸗Käſe, Romadour, 20%, 
Kaſtaninſeife 20 J Holzgaſſe 22. 
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begann geſtern, wie bereits gemeldet, ihre diesjährige 

erbſttagung. Der Kammerſitzung ging eine Sitzung 
des Ausſchuſſes für Vereinsweſen voraus, über die 
wir bereits kurz berichtet haben. Wir geben den 
Bericht über die Ausſchußſitzung ſowie den über die 
geſtrige Kammerſitzung, die ſich dicht an die Ausſchuß⸗ 
ao anſchloß, nochmals im Zuſamumeubange 


| 
* * $ 
Der Ausſchuß für Vereinsweſen trat en Vor⸗ 
mittag 10% Uhr im Landeshauſe aaa jj Wow. 
figende der Kammer Herr v. Puttkamer⸗ Plauth 
begrüßte die Erſchienenen Namens der Kammer und 
7 die Verhandlungen mit einem Hoch auf den 
lą Er gedachte der Orientreiſe des Kafſerpaares, 
f ie mit vielen Strapazen und Beſchwerlichkeiten ver⸗ 
a geweſen ſei. Jeder Chriſt aber habe ſich gefreut, 
aß der Kaiſer durch ſeinen Beſuch im gelobten Lande, 
wo unſer Heiland gelebt habe, gewandelt und 
geſtorben fei, der chriſtlichen Religion neuen Glanz 
verliehen habe. Nachdem der Vorſitzende noch zur 
eichuung von Beurägen für eine unter den 


gp uoejenden in Umlauf gejegte Sammelliſte für ein 
ismarck⸗Denkmal in Nordichleswig auf⸗ 
gefordert und bemerkt hatte, die Kammer ſelbſt habe 


Zu dieſem Zwecke 100 Mk. gezeichnet und nach mehreren 
anderen internen geſchäftlichen Mittheilungen trat die 


Verſammlung in die Tagesordnung ein. Zunächst er- 
folgte die 8 : z pe 


Berathung des Etats. 


Zu dieſem gab Herr Generalſeeretür Steinmeyer 
die Den Erläuterungen. 
A Der Etat für 1899 1900 weiſt in Einnahme und Ausgabe 
209 152 Mk. auf, im Borjah e balaneirte er mit 209 295 Mk. 
Die Einnahmen fetzen ſich zuſammen aus den von der 
Tandwirthſchaftstammer aufgebrachten Einnahmen von 
55 900 Mk., der Stantöbeihiife von 122 450 Mek. und aus 
ſonſtigen Einnahmen von 30805 Mk. Gegen das vorige 
Etatsjahr haben ſich die eigenen Einnahmen um 1150 Mk. 
verringert, die Staatsbechilfe dagegen um 1000 Mk. erhöht. 
Die durch Umlage aufgebrachten Beiträge belaufen ſich auf 
43600 Mk., die Einnahmen aus der Verſuchsſtation auf 
5800 Mk., die Einnahmen aus der Düngervermittelung und 
Stierverſicherung auf je 2000 Mk. Die Verwendung der 
Staatsbeihilfe iſt wie folgt in Ausſicht genommen: 

Es ſollen davon bewilligt werden: Für die Verfuchs⸗ 
ſtation 8300 Mk., zur Beſoldung von Wanderlehrern 9000 Mk. 
zur Förderung wiffenſchaftlicher Zwecke 
für Zwecke der Pferdezucht 25000 Mk., der Rind⸗ 
viehzucht 33600 Mk., zur Förderung der Kammer im 
Allgemeinen 44430 MP, dazu kommen noch die Beihilfe 
der Probinzialverwaltung und anderer Communalverbände 
zu beſonderen Zwecken, darunter u. a. 10 000 Mk. für Pferde⸗ 
zucht, 4300 Mk. für die Verſuchsſtation, 2000 Mk. für Obſt⸗ 
bäunichen, 1500 ME, für die Wirthſchaftsſchule zu Marienburg 
und 2200 ME. für die Winterſchule in Zoppot. 

Unter den Ausgaben finden ſich für Laſten und Ab⸗ 
goben 16052 Mk., für Beiträge an landwirthſchaftliche Ber- 
eine 1200 Mk., für Geſchäftsführungskoſten 17 600 Mk., ſonſtige 
Emolumente 800 Mk., für Bureaukoſten 13 233 Mk., Reife⸗ 
koſten 7500 Mk., Portos und Frachtgebühren leinſchließlich 
der Uebermittelung der Getreidepreiſe an die Central⸗ 
Nottrungskoſten mit 600 Mk) 2400 ME, für Inſertions⸗ und 
Druckkoſten 150) Mk., für die Centralſtelle in Berlin 2000 Mk., 
für often der Redaction und der geitſchrift 1200 k. für kosten der 
wiſſenſchaftlichen Unternehmungen 59194 Me. 
Summe ſind enthalten die Beſoldungen und Reiſeſpeſen der 
Wanderlehrer mit 9000 Mk., für Düngungsverſuche 8000 Mk., 
9500 Po ORNE 1 Mk., 

J für den Weidenbaulehrer 3000 Mk., für- t 
der Weideneultur 4500 Mk., der one 
bäumchen 3000 Mk., für den Obſtbaulehrer 3000 Mk.) Für 
Zwecke der Pferdezucht find 35 000 DZE. ausgeſetzt, davon 


2200 Mk., 


ügelzucht 1000 und für 
Außerdem find für 


een 1000 auf 3000 Mk., und zwar erfolgte die 


ammer 


> 5. Der Referent führte aus: 
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uf die Herdbuchgeſellſch ahm Herz Hanne: 
manneBolzin feiner Angriff. Er bemängelte es. daß 
lediglich Herdbuch⸗ Bullen für Stationszwecke angekauft 
würden und daß die Herren, die den Verkauf dieſer Bullen 
anf den Aucrionen vornehmen, als Mitglieder der Herdbuch⸗ 
geſellſchaft nicht völlig unbeeinflußt handeln könnten. 

Der erſten Bemüngelung trat der Generaglſeeretär mit 
dem Hinweis darauf entgegen, daß die erhebliche minſſterielle 
Zuwendung für Rindviehzuchtzwecke ſofort aufgehoben 
merden würde, ſobald das Princip einer einzigen reinen 
Zuchtrichtung durchbrochen und die Kammer ſich zur 
Förderung einer Miſchmaſchzucht verſtehen würde, die das 
Winiſterium ja gerade bekampfen wolle! Der zweite Bor- 
murf, den verſchiedene andere Redner ebenfalls ausſprachen, 
wurde für unbegründet erklärt. Die Herdbuchgeſellſchaft, fo 
führte Herr Steinmeyer unter Anderem aus, ſei durchaus 
nicht eine io einſettie und eigennützige Geſellſchaft, als die 
fie von gewiſſer Seite häufig hingeſtellt werde. Ste habe 
große Koſten für den Import von oſtfrieſiſchem Vieh auf⸗ 
gewendet. Der Rindotehzuchtinſtruetor Herr Raſch wies 
auf den allgemein anerkannten Aufſchwung hin, 
den unfere Viehhaltung genommen habe ſeit ber 
Gründung der Herdbuch⸗Geſellſchaft. Daß hier und da einmal 
ein Bulle vielleicht die Erwartungen täuſche, laſſe ſich nicht 
vermeiden, ebenſo wie man auch oft die Erwartung machen 
könne, daß ein unanſehnliches Thier ſich zu einem guten 
Zuchtthier entwickelt. Leider würden die Bullen oft durch 
die Stationshalter nerdorben. Bedauerlich wäre es, wenn 
man die großen Errungenſchaften des Wirkens der Herdbuch⸗ 
Geſellſchaft durch Herabſchrauben der Anforderungen an die 
Zuchtbullen aufs Spiel ſetzen wolle. Herr Landwirthſchafts⸗ 
Schullehrerpatz ig⸗Marienburg ſchlug vor, die Bullenankaufs⸗ 
Commiſſion — ſie beſteht außer aus Herrn Rajh noch aus 
je einem Vertreter des Groß⸗ und des Kleingrundbeſitzes 
den Herren Hübſchmann⸗ Neuenburg und Achilles⸗ 
Dombrowken) — durch die Kammer wählen zu laſſen, dabei 
ſollte darauf geſehen werden, daß ſie nicht aus Mitgliedern 
der Herdbuch⸗Geſellſchaft beſtehe. n 

In der weiteren Debatte theflte Herr Raſch mit, daß 
die beiden Herren Achilles und Hübſchmann an den Auetionen 
felbit nicht betheiligt feren, da fie kein Vieh ausſtellen; fie 
wären auch ſonſt vollſtändig unabhängig. Herr Raſch ſetzte 
das Verfahren der Commiſſion bei der Auswahl der Zucht⸗ 
bullen auf den Auctionen auseinander; danach ſucht jeder der 
drei Commiſſare die ihm geeignet ſcheinenden Thiere 
unabhängig von den beiden anderen Commiſſaren aus und 
in einer gemeinſamen Conferenz werden dann die Thiere, 
auf die die Commiſſion bei der Auction bietet, feſtgeſtellt. 
Herr Hübſchmann⸗Neuenburg beſtätigte dieje Darſtellung. 

Herr Dörkſen⸗Woſſitz beſchwerte ſich über die zu 
frühe Schließung des Herdbuches, wenn die Herdbuchgeſell⸗ 
ſchaft nicht mehr Nutzen für die Allgemeinheit brächte, würde 
man einen Antrag auf Entziehung der Subvention der 
Kammer ſtellen müſſen. Demgegenüber hob der Vorſitzende 
der Herdbuchgeſellſchaft, Herr Grunau⸗Lindenau, hervor, 
daß die Herdbuchgeſellſchaft zur Schließung des Herdbuches 
gedrängt worden fei, da ſie ſonſt weder von der oſtpreußiſchen 
Herdouchgeſellſchaft noch von der deutſchen Landwerthſchafts⸗ 
geſellſchaft anerkaunt worden wäre. Herr v. Puttkamer ⸗ 
Plauth betonte, nachdem ein Antrag auf Schluß der 
Debatte Annahme gefunden hatte, im Schlußwort? Die 
Debatte babe gezeigt, daß eine Mißſtimmung gegen 
die erdbuchgeſellſchaft Bejtehe, und habe zu offener Beſprechung 
dieſer Mißſtimmung Gelegenheit gegeben. Davei habe ſich 
herausgeſtellt, einmal daß die behaupteten Mängel, meun 
überhaupt vorhanden, ſo doch nicht ſo groß ſe en, daß ein 
Einſchreiten dagegen zu rechtfertigen wäre, und zweitens, 
daß es nicht zutreffe, daß eine kleine Anzahl von beſtimmten 
Großgrunodbeſitzern gewiffermaßen ein Monopol in Bezug 
auf die Lieferung der Zuchtbullen für die Kammer hätten. 

Sodann theilte der Generalſeeretär mit, daß zu den 


un 


Borträgen für. ältere Landwirthe, 
die, wie bereits gemeldet, vom 27. Februar 
bis 4. März n. Is. hier ſtattfinden ſollen, außer 


Profeſſoren vom landwirthſchaftlichen Inſtitut in Königsberg 
noch die Herren Proſeſſoren Märcker⸗ Halle und non 
Rümker⸗ Breslau und Dr. Petruſchky⸗ Danzig um 
Vorträge geberen jeien. Die Kammer hat den Vortragenden 
gegenüber eine Errira Sgarantie von 5000 Mk. übernommen. 
Auf Vorſchlag des Vorſitzenden wurden dann die Ver⸗ 
handlungen auf 20 Minuten vertagt. he 
Nach der Panie begann Herr Profeſſor Bagig- 
Marienburg ſein Referat über den Antrag des Vereins 
Marienburg: Iſt eine den ländlichen Ver⸗ 
hältniſſen beſſer angepaßte Vertheilung 
der Ferien an denLandſchulen wünſchens⸗ 


Durch den Antrag ſoll der Schulunterricht keineswegs 
gekürt, ſondern vielmehr gefördert werden. Der Mariene 
burger Verein ſchlägt vor, zunächſt die Herbitferien auf vier 
und die Sommerferien auf drei Wochen feitzuiegen. Es 
handle ſich ferner vor allem auch um die Wahl des richtigen 
Zeitpunkts für die Ferien. Im letzten Jahre haben viele 
tinder nach Ablauf der Ferien die Schule verſäumt, weil 
fie dann zu landwirthſchaftlichen Arbeiten gebraucht wurden; 
während der Ferien wurden fie nicht gebraucht. Wären alo 
die Ferien etwas ſpüter en worden, fo wäre die Calamität 
vermieden worden. Wo der Kartoffelbau überwiegt, müßten 
die Ferien früher beginnen als z. B. in Rübengegenden. 
Redner führte einen draſtiſchen Fall an: Eine Rüben: 
arbeiterin ließ ihre fünf Kinder nach Ablauf der Ferien 
nicht in die Schule gehen, ſondern verwandte ſie zu 
dem damals gerade beginnenden Rübenausnetmen und 
bezahlte gern die Schulſtrafe von 10 Pfennig pro Tag 
und Kind, da die Kinder ja das Fünffache verdienten. 
Eine ſchablonenmäßige Feſtlegung der Ferien auf dieſelbe 
Zeit ohne Rückſicht auf den Unterſchied der Wirthſchafisweiſe 
iei ein Unding. Redner empfahl die Annahme feines Antrags, 
den er dahm prüelſirte: RZ A pa: 
„anbioirtüſchafts kammer wolle beſchließen, bei der Königl. 
Nepierung dagin vorſtellig zu werden, daß im Intereſſe der 
Landwirthſchaft die Weihnachte⸗ und Oſterferien gekürzt und 
dafür die Gommers und Herbſtferten nach Möglichkeit ver⸗ 
längert werden dürfen. Der Zeitpunkt des Ben inns der 
Ferien ſoll in den einzelnen Kreiſen durch die Landwirthe 
unter Zuziehung der Kreisſchulinſpectoren feſigeſetzt werden 
und dieſen dabei ein Spielraum von vierzehn Tagen ger 
ſtattet ſein.“ : sa HG... „kd, 

Auf eine Bemerkung des Referenten, er wiſſe nicht, 
was mit dem in der vorigen Tagung der Kammer zur 
weiteren Verfolgung überwieſenen Antrag Dörtſen, der 
dieſelbe Sache betraf geſchehen ſei, erwiderte der 
Generalſeererär, daß der Antrag von der Kammer dem 
Minifierium unterbreitet worden ſei, die Antwort ſei 
erſt heute eingetroffen. Er verlas dieſe Antwort, in 
der es u. a. heißt: Die Danziger Regierung habe wegen 
der Feſiſetzung des Ferienanfanges die Erweiterung 
des Spielraumes von 8—14 Tagen bereits zugelaſſen, 
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zugleich beſtimmt wird, daß zwiſchen dem Ende 
der einen und dem Anfang der nüchiten Ferien mindeſtens 
eine Schulbeſuchszeit von 6 Wochen liegt. Unvereinbar 
ſei es aber mit den Intereſſen der Schule, daß der 
Beginn der Ferien durch den Orts ſchulinſpector nach 
Anhörung des Schulvorſtandes feſtgeſetzt werde Durch 
eine Verfügung vom 18, Mai 1884 ſind die Schulvor⸗ 
ſtände im Danziger Regierungsbezirk bereitsermüchtigt, die 
Kinder in beſonders dringendenFFällen vom Schulbeſuche zu 
befreien, um ihre Verwendung in der Land wirthſchaft 
zu ermöglichen. Zu einer Einrichtung beſonderer 
Ferien in ſolchen Fällen ſei ein Anlaß nicht anerkannt 
worden. * 

Herr Krech⸗Althauſen hob kervor, daß für den Re- 
gierungsbezirk Marienwerder wenigſtens der Antrag Patzig 
gegennandslos fei. Die Marienwerderer Regierung ſei den 
Landwirthen in dankenswerther Weiſe entgegengekommen; 
io wurden z. B., als der große Froſt in dieſem Gerbi ein 
rrat, die Kreisſchulinſpectoren angewieſen, den Landwirthen 
die Schulkinder zur Bewältigung der Hackfruchternte Zur 
Verfügung zu ſtellen. Redner ſchloß mit dem Ausdruck des 
Dankes an die Marienwerderer Regierung. m z 

Herr Dörkſen⸗Woſſitz bemängelte an der Faſſung des 
Antrages Patzig, demgegenüber fein vorzähriger Antrag der 
viel weitergehende jet, die Forderung, daß die Landräthe den 
Ferienanfang einheitlich für den ganzen Kreis feſtſetzen ſollten. 
In Kreiſen, wo fait ausſchließlich eine und dieſelbe Haupt- 
frucht gebaut wurde, möge das angehen; wie aber, wenn in 
einem Theile des Kreiſes vielleicht Kartoffel⸗, im andern 
Rübenbau getrieben wurde? In ſeinem eigenen Kreiſe 
baute z. B. ein Theil der Kreisinfafien Raps, der andere 
nicht, unter einer einheitlichen Feſtſetzung der Ferien wurde 
alſo immer ein Theil zu leiden haben. Die einzige Möglich⸗ 
keit, zu einem wirklich günſtigen Ergebniß zu kommen, ſei 
die Uebertragung der Ferienfeſtſetzung an die Orts ſchul⸗ 
inſpeetoren, und er bedaure, daß der Miniſter nicht in der 
Lage zu fein glaube, dieſer Forderung feines vorjührigen 
Antrages ſtattzugeben. 7 
Nachdem noch Herr Pfarrer Krauſe⸗Thiensdorf 
ſich zu der Frage geäußert hatte, wurde der Antrag 
Patzig angenommen. 3 

Der folgende Punkt betraf die ſchon früher einmal 
angeregte, damals aber abgelehnte 

„Eberverſicherung. 

Generalſeeretär Steinmeyer bemerkte, man habe 
neuerdings Veranlaſſung, einen Verſuch mit der Eber⸗Ver⸗ 
ſicherung im Anſchluß an die Stierverſicherung zu machen, er 
empfehle dem Ausſchuß, der Kammer die Anſtellung eines 
ſolchen Verſuches nahezulegen. Herr Lippke⸗Podwitz 
drückte ſeine Genugthuung darüber aus, daß dieſer Antrag, 
der im vorigen Jahr von dem Vereinsausſchuß mit großer 
Mehrheit angenommen und von der Kammer damals mit 
ebenſo großer Mehrheit abgelehnt worden fei, jetzt gerade 
von der Kammer wieder aufgenommen werde. Redner wies 
nach, wie nöthig die Eberverſicherung von Kammerwegen ſei. 
Die private Verſicherung, auf die man im vorigen Jahre die 
Eberſtationshalter hingewieſen habe, hätte recht ſonderbare 
Blüthen gezeitigt. Ein Eberſtationshalter, der ſ. Zt. bei der 
den Landwirthen von der Kammer empfohlenen einzigen 
Geſellſchaft den Eber mit 110 Mk. verſichert und dafür 
10,30 Mk. Prämte bezahlt hatte, erhielt bei Verenden des 
Ebers ganze 17,30 Mk., alſo ganze 10 Mk. mehr, als er 
ſelbſt bezahlt hatte. Herr Gppfe ſtellte formell den von 
Herrn Steinmeyer erbetenen Antrag: 

Die Landwirthſchaftskammer zu bitten, die Eber- 
verſicherung der Stterverſicherung anzureihen. 4 

Mit großer Mehrheit wurde biejer Antrag darauf 
angenommen. 

Schließlich theilte der Vertreter des Flatower 
Vereins noch mit, daß im Flatower Kreiſe Mangel an 
Lorenz'ſcher Lymphe herrſche, es ſei ſchwer, ſolche zu 
bekommen; er beantragte, die Landwirthſchaftskammer 
zu erſuchen, daß fie dahin wirke, daß die Lorenz'ſche 
Lymphe ſtaatlicherſeits geſichert werde. : 

Herr Steinmeyer bemerkte dazu noch, daß der 
frühere Leiter der hiefigen Verſuchsſtation, Herr Dr. Vogel, 
in einem ſoeben bei dem Overprüfidenten eingegangenen 
Schreiben mittheilt, er habe ein neues Mittel gegen Rothlauf 
entdeckt und Herrn Dr. Petruſchky um Anſtellung von Verſuchen 
damit gebeten. Die Kammer iſt bisher nicht in der Lage 
geweſen, dieſes Mittel zu erproben, da ſie einſtweilen keine 
kranken Thiere gehabt hat. Redner bemerkte noch, es ſeien 
Beſtrebungen im Gange, die darauf hinausgingen, der 
brandenburgiſchen Kammer das Monopol der Lorenz⸗Lymphe 
zu nehmen. 1 

Der Vorſitzende Herr v. Puttkamer ſchloß darauf 
die Tagung des Ausſchuſſes für Vereinsweſen. 


* è LJ 
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Die Tagung der Kammer, der als Vertreter der 
Regierung die Herren Oberpräſident v. Goßler, 
Landeshauptmann Jaeckel und Regierungsrath 
d ee, beiwohnten, begann kurz nach der Sitzung 
des Ausſchuſſes für Vereinsweſen. Der Vorſitzende 
eröffnete fie mit einigen geſchäftlichen Mittheilungen 
und ertheilte dann dem Generalſeererär des Deutſchen 
Landwirthſchafts⸗Rathes, Herrn Dr. Dade, das 
Wort zu einem Vortrage über 

Landwirthſchaft und Handelspolitik. 
Nach einigen einleitenden Sätzen führte Herr Dade 
folgendes zum Thema aus: i 

Es kann kein Zweifel darüber beſtehen, daß die Handels- 
volitik des Reiches für die deutſche Landwirthſchaft von ein⸗ 
ſchneidendſter Bedeutung iſt. Die letzten Jahre haben deutlich 
gezeigt, was eine der Landwirthſchaft ungünſtige Handels⸗ 
politik für dieſe zu bedeuten hat: Der Geſammteinfuhrwerth 
lediglich ſolcher landwirthſcaftlichen Erzeugniſſe, die auch von 
der deutſchen Landwirthſchaft mit Einſchluß der 
ſonſtigen mit der Landwirihſchaft eng zuſammenhüngende 
Gewerbe, wie Gärtnerei. und Forſtwirthſchaft, producirt 
werden, nach Deutſchland harte im Jahre 1897 bereits die 
zweite Milliarde Mark überſchritten. Man pflegt gerade 
dieſen Theil der Handelspolitik, der ſich mit der Regelung 
der Ein⸗ und Ausfuhr beſchäftigt, als die eigentliche Handels⸗ 
politik anzuſehen. Wie die Politik überhaupt, ſo muß auch 
dieſer Theil der Politik national ſein, ſie muß auf die 
Förderung der geſammten nationalen Production, ſowohl der 
Landwirthſchaft wie der Induſtrie, gerichtet fein, 

Es gab Zeiten, wo ſowohl die Landwirthſchaft als auch 
die Induſtrie oder eine von beiden für den Freihandel 
ſchwärmten, und auch Zeiten, wo beide oder eine von beiden 
Schutzzölle forderten. Die Induſtrie hat ein großes Intereſſe 


daran, daß ihr die Rohſtoffe, die fie verarbeitet, nicht durch h 


Zölle vertheuert werden. Oft ſtehen ihre Intereſſen und die 


22. November 1898. 


der Landwirthſchaft ſich diametral gegenüber. 


16 Mt. 


Redner er⸗ 
innerte an das ſchwere Opfer, das die Landwirthſchaft der 
Textilinduſtrie auf dem Gebiete der Wollzölle hat bringen 
müſſen. Die deutſche Rohwollproduction ift durch das Fallen 
der Zollſchranke lahm gelegt, ruinirt. Die Tertilinduftrie, 
deren Blüthe dadurch herbeigeführt wurde, bezieht jährlich 
aus dem Auslande für 230 Millionen Mark Rohwolle und 
für 30 Millionen Mark Kammwolle. 

Das Ziel einer geſunden Handelspolitik muß fein die 
gleiche Berückſichtigung von Induſtrie und Landwirthſchaft; 
nicht eine einſeitige Exportpolitit iſt das richtige, ſondern 
eine Vermittelung und Vereinbarung der Intereſſen dieſer 
beiden großen Prodnetiansgruppen. Wie ſchädlich eine 
Hintanſetzung der Landwirthſchaft gegen die Induſtrie tft, 
lehrt eine Reihe von Beispielen. Die Geſchichte lehrt, daß 


es fih ſtets bitter gerücht dat, wenn die Landwirthſchaft eines 


Volkes zu Grunde gerichtet wurde, [et es politiſchen Rückſichten, 
ſei es der Induſtrie zu liebe. Redner verwies auf das Beiſpiel 
des römiſchen Imperium, das zu Grunde zu gehen anfing, 
als es das fremde Getreide ungehindert nach Rom einſtrömen 
ließ. Dadurch wurde der altrömiſche Getreidebau ruinirt. 
Als feindliche Heerführer dann ſpäter Rom von ſeinen Korn⸗ 
kammern abſchnitten, indem ſie die Kornländer eroberten, 
war Rom vernichtet. Gegenüber dieſem trüben Beiſpiel 
wies Redner auf das freundliche Bild der Handelspolitik 
der preußiſchen Könige im vorigen Jahrhundert hin. (Bravo). 
Friedrich Wilhelm I. belegte das billige polniſche Getreide 
mit einem hohen Zoll, und als das noch nicht fruchtete, verbot 
er den Conium des polniſchen Getreides. Damals wie 
heute gab es ſchlimme Jahre mit Mißernten, in denen der 
Getreidepreis ſehr hoch ſtieg und die Vorräthe zu 
knapp wurden, um den Brotbedarf zu decken, ebenio 
gab es auch wieder Jahre, in denen die Ernte ſo reichlich 
ausfiel, daß der Kornpreis einen ungemein tiefen 
Stand erreichte. Beides waren mißliche Zuſtände, 
und um ihnen zu begegnen, um einerſeits die Landwirthſchaft 
vor allzu niedrigen, andererſeits die Bevölkerung vor allzu 
hohen Preiſen zu ſchützen, richtete die weiſe Handelspolitik 
der preußiſchen Könige in allen Provinzen Getreide⸗ 
magazine ein. Der Staat kaufte in guten Jahren den 
Landwirthen das überſchüſſige Getreide ab, und da fih fü 
das Angebot verminderte, erhöhte ſich der allzu billige 
Getreidepreis auf ein Durchfanittsmaß bei dem der Land⸗ 
wirth beſtehen konnte. In ſchlechten Erntejahren dagegen 
öffnete der Staat ſeine Kummermagazine und gab Getreide 
in den Marktverkehr, ſo daß ſich der ſonſt zu hoch gewordene 


Preis erheblich infolge des größeren Angebots herabdrückte 


und die coniumirende Bevölkerung zu angemeſſenem Pretſe 
kaufen konnte. Durch dieje meife Magazinpolitik hat beſonders 
Friedrich der Große das Wohl des Produzenten wie des 
Conſumenten geſichert. Seine Politik verhinderte ſowohl ein 
zu ſtarkes Steigen als ein zu ſtarkes Fallen der Getreidepreiſe. 

Wie ſteht es nun mit unſerer jetzigen Handelspolitik? 
Im vorigen Jahre hat der Einfuhrwerth an ſolchen 
landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen, die auch bei uns 
erzeugt werden, die zweite Milliarde, wie erwähnt. 
überſtiegen, und zwar iſt dies enorme Wachsthum ſeit 1892 
bemerkbar, alſo ſeitdem die Handelsverträge mit den ver⸗ 
ſchiedenen Ausfuhrländern, Rußland, Oeſterreich⸗Ungarn, 
Rumänien, Italien, der Union 2C. geſchloſſen worden ſind. 
Es giebt Leute, die da ſagen: Deutſchland iſt auf dem Wege, 
ein Induſtrieſtaat zu werden, des halb mußte dieſer Ent⸗ 
wickelung durch die Handelsverträge die Wege geebnet 
werden. Dieſe Anhänger der Handelsvertrüge bedenken aber 
nicht, daß, während die landwirthſchaftlichen Zölle um 60 
bis 80 Proc, ermäßigt wurden, die Induſtriezölle keine 
nennenswerthe Ermäßigung erfahren haben; alle Vorthelle, 
die die Handelsverträge der Induſtrie gewähren, erhält fte 
aljo auf Koſten der Land wirthſchaft und nur der Land⸗ 
wirthſchaft. 

Man ſehe ſich doch einmal den Tarif an, dann wird man 
finden, daß die meiſten Agrarzölle erheblich und nur wenige 
Induſtriezölle überhaupt und dieſe dann nur ganz gering 
berabgejegt find. Der Zolltarif enthält Beſtimmungen 
über 74 Gattungen von land wirthſchaftlichen Erzeug⸗ 
niſſen. Von dieſen 74 Gattungen haben nur 
noch etwa 43 überhaupt einen Zoll, die anderen 31 nicht. Bet 
dieſen 43 noch mit Zöllen belegten Gattungen find aber die 
Zölle z. Th. ſo gering, daß der Zoll durch die niedrigen 
Frachllätze ausgeglichen wird. Völlig zollfrei find u. a. alle 

ärtneriſchen Erzeugniſſe. Dagegen genießt die Judu ftr te 
für alle ihre Fabrikate einen Zollſchutz. 

Angeſichts dieſes Umſtandes, dem man ſich am Ende 


doch nicht ganz und gar verſchließen konnte, hat man zu der 


Aus flucht gegriffen, der deutſchen Landwirthſchaft und ihren 
Vertretern vorzuwerfen, ihre Zollſorderungen wären ums 
mäßig, da die Agrarzölle Deutſchlands immer noch ſehr hoch 
jeten. Wie es damit ſteht, lehrt eine Vergleichung der Zoll⸗ 
tariſe einzelner Länder. 

Es beträgt der Weizenzoll: in Spanien 85 Mk., 
Mtalien 61 Mt., Frankreich 56 Mk., Schweben 
40 Mk. in den Vereinigten Staaten (alfo einem 
Exportland) 89 Mk. und bei uns in Deutſchland ganze 


35 Mk. per Tonne. 


Die höchſten Pferdezölle haben Frankreich und die 
Vereinigten Staaten. Frankreich hat noch im April d. JA. 
ſeine Pferdezölle erhöht und zwar galten für Pferde über 
fünf Jahre 160 Mk. pro Stück im Maximal- und 120 Mk. 
im Minimaltarif, für Pferde unter fünf Jahren Zollſätze 
von 120 bezw. 80 Mk. Die Vereinigten Staaten 
verzollen Pferde bis zu 25 Proc. vom Werthe, bis 126 Mk. 
Spanten erhebt einen Pferdezoll von 109, Norwegen und 
Schweden 56 Mk. pro Pferd, das Deutſche Reich 
dagegen verlangt für Pferde von über zwei Jahren nur 
20 Mk. und für jüngere Pferde gar nur 10 Mk. pro Stück. 

Für lebendes Geflügel nimmt die Union 29 Mk., 
Frank reich 16 Mk. Zoll pro Doppelzentner, das Deutf che 
Reich gar keinen Zoll. 

Für todtes Geflügel erhebt die Union 146 Mk., 
Rumänien 32 Mk., Norwegen 28 Mk. pro 100 Kg. Das 
deu tſche Reich hat den im Generaltarif feſtgeſetzten 
30 Mk.⸗Zoll auf 12 Mk. für die Verrragsländer herabgeſetzt. 

Britiſch⸗Jndien verzollt den Schinten mit 159 Mk., die 
Unton mit 56 Mk., Deutſchland mit 20 Mk. pro 
I cere sę 3 ; 

m ſchlagendſten tritt die Verſchiedenheit der Zollſätze in 
Erſcheinung bei dem Ekerzoll. Die Vereinigten ee 
erheben pro Doppeltcentner 35 Mk., das macht etma 21 Pfg. 
fitr das Dutzend Eier oder 2 Pfg. für jedes Ei, Norwegen 
erhebt einen Zoll von 22,50, Frankreich einen ſolchen von 

Mk. pro 100 Kg, Deutſchland aber hat den geringen 

. al a baj für or Vertragsländer noch 
8 elcentner he 

U ranię pro 1 herabgeſetzt, d. h. auf etwa 

u e Butterzölle geben zu eigenartigen Were 
gleichen Gelegenheit. Indien erhebt D DOE SRC E 
Butter 220 Mark, die Vereinigten Staaten 55 Mark, 
Argeminien 45 Mark, das deutſche Reich aber 

at den Butterzoll von 20 Mk. im Generaltarif noch auf 
für die Vertragsländer herabgeſetzt. Der Käſe 
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Schlagworten. Da wird über „Brodvertdeuerüng und let) auoth“ 


für ſein Vieh wird aber der Landwirth auf die Dauer kein 


deutſche Volk immer noch mit der erforderlichen Nahrung 


Mittwoch 


rechtigt, ob nicht 
Erzeugung feines 
Lebensfrage fet, 

Sie ift es in der That. 
ernährung beſtehen für Deutſchland in Brad, Kartoffeln 
und Fleiſch. Die Fleiſchnahrung ift namentlich ſehr aus⸗ 
gedehnt bei der ſtädtiſchen Bevölkerung, der allgemeine 
Brodeonſum iſt aber noch größer. Die Kartoffeln wird man 
trotz des großen Conſums als ein ausreichendes Volks⸗ 
nahrungsmittel nicht anſehen dürfen, fie geben dem Körper 
nicht Saft noch Kraft. Der Brodeonium ift alio auch noch 
deute die Grundlage für die Ernährung des deutſchen Volkes. 
Für die Frage, ob die deutſche Landwirthſchaft im Stande iſt, 
den Brodconſum Deutſchlands zu decken, kommen drei 
Factoren in Betracht: 

a 1. Die Dige der Geſammternte an Weizen, Spelz und 
oggen. y 

2. Die erforderliche Brodmenge. i 

8. Die jährliche Zunahme der Bevölkerung. 

Die Geſammternte Deutſchlands an Weizen, Spelz und 
Roggen betrug im Durchſchnftt der Jahre 1893—1897 jährlich 
10 400 000 To. oder pro Kopf der Bevölkerung 198 Kg. 

Der Brotconſum ift äußerſt verſchieden je nach dem 
Alter, der Geſellſchaft und dem Beruf der Conſumenten. In 
den wohlhabenden Claſſen tritt er hinter dem Goufum an 
Fleiſch und anderen Nahrungsmitteln zurück. Ein mecklen⸗ 
burgiſcher Knecht ißt täglich 2 Pfund Brot, ein Fabrikarbeiter 
in Schleſien braucht für den Kopf ſeiner Familie täglich 
Pfund und eine Berliner Beamtenſamilte per Kopf noch 
nicht ½ Pfund. Die Ermittelung des Brodconſums ift 
infolgedeſſen ſehr ſchwierig. Nach einer auf umfangreiche 
Erhebungen geſtützte Statiſtik kommen etwa 171 Kilogramm 
auf den Kopf der Bevölkerung, aljo etwa 1 Pfund täglich. 
Man wird alſo, um den fährlichen Brodeonfum 
zu ermitteln, die Zahl der Bevölkerung mit dieſen 
171 Kilogramm zu multiplieiren haben. Die Bevölkerung 


trügt bei der Einfuhr nach Britiſch⸗ Indien ein 
180 Mk., nach Portugal 135 Mk., Griechenland 31 Me, 
Argentinien 85 Mk., nach Deut ſchland — 20 Mk. 4 
Für bie Bertragólinde find ferner herabgeſetzt die Zoll- 
ſätze des Generaltarifs für Mehl wan 10,50 auf 7,30 ME 
(iz Hopfen non 2 auf 1 mr, für Ochſen pon 80 auf 25,56, 
für Fleif Ə Dezi, ir 
= 7 ar alleg 25 100 kę „für Tafeltrauben von 30 
Dieſen niedrigen Zollſätzen und der völlige i 
oben erwähnten 31 Gattungen tandwiechi dali du Producte 
tit natürlich die ſteigende Einfuhr zuzuſchreiben In keiner 
Beit, fo lange die deurſche Landwfrebſchaft 
deſteht, iſt ſoviel Hafer, Gerfte, Weizen eine 
geführt worden, mie in den Jahren ſeit dem 
Abſchluß der Sandelbnerträge! Die Gtattitif 
giebt darüber Aufſchluß. s ſtieg die Jahreseinfuhr in dem 
Zeitraum von 1890 bis 1897: 
1) Die Biden: und Erbſeneinfuhr von 36000 


Tonnen in 1890 auf 102 000 
allein 86000 Tonnen aus Sr An IRRE, Nana ee 


auf 97000 Tan ade von frijgem Semiüfe von 59000 Zo. 


142000 De. Einfuhr von friſchem OB ft von 92000 To. auf 


4) Die Einfuhr von friſche 

0 To auf 19000 To, NE 25 Ask ga Italie 5 

5) Die Plerdeein fuhr von 58000 St. auf 12000 St. 

on ka 8 >| 5 u 
toron 1 Rußland 37000, Belgien 22000, Dänemark 
ſchon 6000. erreich 14000 und aus den Berinigten Staaten 

6) Die Einfuhr von geſchla 

18000 To, auf 28000 "ak Sintos a BA ao? 
3600009 Gänſe und 8700000 Hühner, die Gänſe waren fa 
alle aus Rußland, die Hühner fat ſämmtlich aus Ital ten. 
der Berit Eiereinfuhr wom 54,00 To, auf 100000 To. 
86 RANIĄ der Iestgenannten 1807er Einfuhr beläuft ſich auf 

Millonen Mart. Nimmt man das Durchſchuittsgemiwt 
1 — =. auf 50 Gramm an, ja wurden 1997 zwei Millionen 
Ander gene mas een nt 44080 a cd 
Ungarn mit 41000 To. beteiligt, ” ty Seherreick 

„Angeſichts diejer Ungleichheit der Zollſätze in den Gone 
Sanfte anern erſcheint es nur recht und billig, wenn die 
=” uſche der deutſchen Randwirtbidnit dahin geben, daß nach 
Ablauf der jetzigen Handelsverträge nicht nur der frühere 
Solidny für ihre Producte ihr gewührt werden, ſondern 

aß auch die bisher ganz ungeihüßten landwirthſchaftlichen 
Erzeugniſſe Zollſchutz erhielten. 
d Man darf wohl fagen, daß die Entſcheidung darüber, ob 
te nach 1894 von der Regierung eingeſchlagene Handele 

politik weitergeführt werden ſoll oder nicht, eine Lebens. 
frnge für die deutſche Landwirthſchaft bildet. Darüber ift 
lich auch die Regierung klar und jo hat fie denn durch Cin- 
berufung des vorbereitenden Ausſchuſſes zur Vorberathung 
der Handelsverträge für eine Klärung der einſchlägigen 
Fragen Sorge getragen. Schwierig wird es ja ſein, die 
wirthſchaftlichen Intereſſen aller der Kreiſe, die durch 
die Zollpolitſt beruhrt werden, gegeneinander abzugrenzen 
und ihnen die Berückſichtigung zu theil werden zu lañen, zu 
der fie berechtigt find, Ferner hat die Negieruug durch 
Vermittelung des Dentſchen Landwirthſchaftsraths Erhebungen 
über die Rentabilität der deutſchen landwirthichaftlisgen Be- 
triebe anſtellen laſſen, um fih über den Einfluß der gegen- 
wärtigen niedrigen Zölle auf die Landwirthſchaft ein ſicheres 
Urtheil bilden zu können. Es ift dadurch jedem Landwirth 
Gelegenheit geboten, zu fagen, wo ibn der Schuh drückt. 
Redner empfahl den Landwirthen, dieſe Gelegenheit were 
trauensvoll zu benutzen und jo die ſchwierigen Erhebungen 
zu erleichtern, 4 

Wie ernfł die Lage der deutſchen Landwirthſchaft heute 
ift, geht daraus hervor, daß die Handelskreiſe und ein grußer 
Theil der Induſtriellen nicht Bos gegen eine Erhöhung der 
Agrarzölle eintreten, ſondern überhaupt dieſe beſeitigt jeuen 
möchten. In ihrer Preſſe opertren dieje Gegner mit allerhand 


eigene 


auch für Deutſchland die 
eine 


Brotgetreides 


dieje maren alio. erforderlich 8939000 To. Broagetreide, 
Vorbin if feſtgeſtellt worden, daß an Brodgetreide von der 
7 een A ee perden önnen 10400000 

onnen. Davon g suni ie nächſte Aus ſaat ab 
dann bleiben noch 9000000 To., alfo BAY N als der 
Brodbedarf betrug. Wir ſeben alſo, daß die deutſche Land⸗ 
wiriſchaft ſoviel Brodgetreide baut, als nöthig ift, und ſelbſt 
für den Fall, wenn man annimmt, daß die Ernteſchätzung 
um 10°% zu boch gegriffen fet. Nun find von 1893 
bis 1897 jährlich 1800000 Tonnen Brodgetreide eingeführt, 
mehr eingeführt als ausgeführt. Dieſe 1800000 Tonnen 
waren nac obiger Berechnung total überflüſſig 
fr die menschliche Nahrung. Wozu alfo wurden fie gebraucht? 
Der ad kann ja außer als Brodgetreide noch zu Bień: 
futter und zur Brauntweinbereitung verwandt werden. Nun 
merden aber zur Branntweinbereitung nur 175000 Tonnen 
jährlich verwandt, wo bleibt der Reſt von rund 1½ Millionen 
Tonnen? Es bleibt nur die Annahme, daß fie zur Vieh- 
verfütterung gebraucht werden, und da fragt ſich doch: Iſt es 
nöthig, daß jowiel Getreide an das Vieh verfüttert wird d 
Daß es gaſchieht, ift ja erklärlich, es wird eben nur der 
niedrigen Kornpreiſe wegen verfüttert. Es iſt ein Unterſchied, ob 
man diefe Frage vom volkswirthſchaftlichen oder vom prak⸗ 
tiſchen Standpunkt des einzelnen Landwirths anfiegt. Der 
Landwirth jagi ſich: Wenn ich am Rongen nichts verdiene, 
lo verfültere ich ihn natürlich, das ift immer noch 
lohnender, als ihn unter den Selbſtkoſtenpreis abzugeben. 
Sp argumentirt der Landwirth won feinem Standpunkt aus 
mit einer gewiſſen Berechtigung. Da Volkswirth und Staats⸗ 
mann aber fragt: Welche Folgen wird die ſteigende Ver⸗ 
mendung von Brotgerveide zur Viehfütterung für Deutſchland 
haben? Und die Antwort ergiebt ſich von ſelbſt: Deutſch⸗ 
land wirs in feiner Brotgetreideverſorgung abhängig vom 
Ausland. 

Für die Gegenwart vermag alſo die deutſche Landwirth⸗ 
ſchaft den Bedarf Deutſchlauds an Brotgetreide zu decken. 
Wie ſteht es nun um die Zukunft? Wird es da evenſo 
jem? Dafür find zwei Sactoren entſcheidend: einmal die 
Frage, wie weit eine Steigerung des Ertrages auf der 
Flächeneinheit möglich iſt und zweitens die Frage, wie die Be⸗ 
vökerungszunahme fid) geſtaltet. Nach der letzten Ernteſchätzung 
wird der Roggen p'o Hektar Anbaufläche 1180 Kg. aptragen, das 
find rund 24 Centner, der Morgen bringt alſo 6 Centner. 
Der Weizeuertrag wird in derſelben Periode auf 1503 Kg. 
pro Hektar, oder auf 30 Centner vom Hektar geſchätzt. Nun 
wird jeder praktiſche Landwirth zugeben, daß das ein ziemlich 
geringer Ertrag fft, der ohne große Koſten erheblich geſteigert 
werden könnte. 

Das deutſche Volk hat ſich nun in den letzten Jahren um 
jährlich 570000 Köpfe vermehrt, multiplieirt man nun 
den oben angegebenen Brotbedarf von 171 Kg. mit 
der Zahl der Bevölkerungszunahme, fo hat man das Mehr 
an Brotlgetreide, das die Landwirthſchaft jährlich aufbringen 
muß. Die erforderliche Brotmenge, die von der deutſchen Land⸗ 
wirthſchaft mehr produerrt werden müßte, wäre danach im 
erſten Jahre 171 mal 570 000 gleich 97 000 kg, im zweiten 
Jahre das Doppelte, im dritten das Dreifache und im zehnten 
das Zehnfache. Die Anbaufläche von Weizen und Roggen in 
Deuliſchland beträgt jetzt 8 Millionen Hectar, in jedem Jahre 
müßten auf jeden Hectar nur 12 kg Brotgetreide mehr 
geerntet werden als im Vorjahre. Redner ſchloß mit der 
Verſicherung, daß die deutſche Landwirthſchaft dieje Steigerung 
des Ertrages, ja noch mehr, ſehr wohl herbeiführen könne. 
Das deuiſche Volk kann heute fih ſelbſt ernähreu, dieſen 
wichtigen Vortheil ſollte ſich die deutſche Reichsregierung 
durch eine weiſe Handelspolitik erhalten. 7 

Die Kammer nahm den Vortrag mit lebhaftem Beifall 
auf und dankte dem Vortragenden durch Erheben von den 


Sitzen. 
Es fotgte eine Beſprechung über den Antrag des 
Vereins Roſenberg: Wie iſt dem zunehmendem 
Mangel an Arbeitskräften im laudwirthſchaſtlichen 
Betrieb abzuhelfen ? $ 

Der Referent Herr Bamberg-Stradem führte aus: 
Der in dieſem Jahre beſonders ſtark hervorgetretene Arbeiter⸗ 
mangel ſei einmal auf die an Stroh und Futtergetreide 
ſtärkere Ernte, fobann auf die noch immer vorhandene Abs 
wanderung unſerer Landarbeiter nach dem Weſten und 
ſchlietzlich auf den Umſtand zurückzuführen, daß auch die 
ruſſiſch⸗polniſchen Arbeiter den Weg nach dem Weiten bereits 
gefunden haben. Redner erörterte die Schäden, die fid 
hieraus naturgemäß ergeben müßten, Tagelöhne von 8—4 Mk. 
und noch zuletzt von 2—2,50 Mk. feien nichts ſeltenes geweſen. 
Die Frage, wie man den Nachtheilen dieſes Arbeitermangels 
entgegentrete, ſei ſchwer zu löſen. Man verſuche ja bereits 
mis allem Nachdruck, alle irgendwie durch Maſchinen ausführ⸗ 
baren Arbeiten in dieſer Weiſe zu bewerfitelligen, leider vers 
fagten die Maschinen mitunter. Vom Miniſtertiſche aus jet den 
Landwirthen, die über ihren Arbeitermangel klagten, gejagt, fie 
möchten ihre Arbeiter ſo ſtellen und human behandeln, daß 
ſie gern bei ihnen bleiben. Redner iſt der Anſicht, daß in 
dieſer Beziehung in Weſtpreußen ſchon ſeit Jahren viel 
geſchehen ſei, die Wohnungsverhältniſſe ſeien unvergleichlich 
befjer, wo das nicht der Fall jei, rühre es daher, daß den 
Beſitzern die Mittel fehlten. Vielleicht könnte durch 
Gewährung billigen Geldes zu dieſem Zwecke manches 
erreicht werden. Die Löhne und Deputate feien geſtiegen 
und an Vergünſtigungen für beſonders eifrige Leute lafe 
ein einſichtiger Landwirth es auch nicht fehlen. Allerdings 
werde mitunter noch über rohe Behandlung der Leute durch 
die Beamten geklagt, das müſſe unbedingt aufhören. Jeder 
Gutsberr müßte ſeine Beamten daraufhin controliren. Auch 
ſeien bereits — bisber freilich nur ſelten — Verſuche gemacht 
worden, durch Coloniſten⸗Anſiedelung einen landſäſſigen 
Arbeiterſtamm zu ſchaffen. JE ` 

Ferner müſſe auch verſucht werden, ob ſich nicht eine 
Erſparniß der Arbeitskräfte herbeiführen laſſe, indem man 
vielleicht den Bau von Hackfrüchten einſchränkt. 

Schliezlich kam der Redner auf die möglichſte Ansnutzung 
der ruſſiſch⸗polniſchen Satſonarbeiter für die öſtliche Laud⸗ 
wirthſchaft. Bisher gingen große Transporte mit ſolchen 
Arbeitern nach dem Weſten ab, und nur wenige von den 
Leuten blieben im Often. Deshalb müſſe die Kammer ſich 
den Beſtrebungen der anderen oſtdeutſchen Kammern auf 
Derbenfüzrung von Maßregeln, die dem entgegentreten, 
ga M $ 8 

n anderen Tandestheilen, fo z. B. in Mecklenburg, 
würden auch ſchwediſche Arbeiter gebraucht. Redner 
empfahl der Kammer, fih über sieje zu informiren 
und bei etwaiger günſtiger Auskunft auch in 
Weſtpreußen einmal mit ſolchen einen Verſuch zu machen. 
Dann könnte auch der Landwirtyſchaßt inſofern eiue Hilfe 
geboten werden, als ſiscaliſche Bauten während der Ernte⸗ 
zeit nach Ne eingeſtellt würden. Ferner empfehle 
er, an das Generalcommando noch einmal den Antrag zu 
ſtellen, die militäriſchen Uebungen des Beurlaubtenſtandes fo 
einzurichten, daß ſie vor Beginn der Ernte bereits beendet 
jeien, und zur Erntezeit Beurlaubungen ſolcher Soldaten, 
die vor 1 ländliche Arbeiter gewefen feien, ein- 
treten zu lafſen. 

Schließlich befürwortete der Redner eine ſchürfere Be⸗ 
ſtrafung des Contractbruchs und die ſchärfere Ueber⸗ 
wachung der Unternehmer, Geſindevermiether und Acquiſiteure, 
die von der Regterung bereits zugeſagt jei. Redner empfahl 
die Annahme ſeiner Vorſchläge, die er in die Form von 
Anträgen kleidete. ii 


geſchrieen und der Conſument, der auf ſein Leiborgan ſchwört, 
ſchreit mit, obwohl er den geprieſenen amerikaniſchen Speck, 
Schinken 20. auch heute für 50-60 Pfennig pro Pfund 
kaufen kann. j 

Wenn die Gegner der Landwirthſchaft behaupten, die 
deutſchen Landwirthe ſeien nicht mehr im Stande, den 
Bedarf Deutſchlands au Brodgetreide zu 
decke n, ſo iſt das eine Bebauptung, die auf recht ſchwachen 
Füßen ſteht. Die Herren argumentiven etwas ſeltſam: Tas 
Steigen der Einfuhr beweiſe deren Nothwendigkeit und um 
dieſer Einfuhr ein Gegengewicht zu Bieten, müſſe die Ausfuhr 
verſtärkt werden, alfo müſſe die Induſtrie unbedingt wetter 
begünſtigt werden, d. h. mit anderen Worten, die Land⸗ 
wirthſchaft kann einpacken, und ſo giebt man ihr denn ſchließlich 
auch den freundſchaftlichen Rath, da der Getreidebau ja doch 
nicht lohne, ſolle ſie doch „erwas anderes bauen“. { 

Dieſe Anſicht, daß die Landwirthſchaft Deutſchland nicht 
ernähren könne, iſt ſo ziemlich zur ffren Idee geworden. Ein 
Körnchen Wahrheit mag freilich darin fieden, die anderen 
Körner aber ſind gefülſcht und ich möchte dieſe Behauptung 
mit den gefälſchten Dünge⸗ und Futtermitteln vergleichen, 
mit denen der Landwirth ſich b mußte, ſo lange 
es keine Verſuchsſtationen gab. Das Körnchen Wahrheit iſt, 
daß die Landwirthſchaft allerdings in einem ſchlechten, Jahre, 
nicht ganz den Bedarf zu decken vermag, in normalen Jahren 
iſt ſie dazu aber nachweislich im Stande. 

Was den Beweis anlangt, der aus der Steigerung der 
Einfuhr für die Knappheit des inländiſchen Brotgetreides 
hergeleitet wird, ſo möchte ich, um ſeine Hinfälligkeit 
Darzuthun, auf eine Mittheilung aus dem alten 
Danziger Getreidehandel zurückgreifen. Während des 
dreißigfährigen Krieges ſtand der Danziger Getreidehandel 
in höchſter Blüthe, gegen Ende des Krieges aber nahm er 
ab. Ein Danziger Kaufmann ſuchte eine Erklärung für dieſe 
Erſcheinung; er kam in einer 1660 erſchienenen Schrift 
„Bericht, wie und aus was Urſach der Handel in Danzig 
abgenommen“ zu folgendem Ergebniß: Er beantwortet die 
Frage, ob ſich dieſer Getreidehandel nicht wieder etwas 
beſſern würde, folgendermaßen: „Ja, der Danziger Handel 
wird wieder aufblühen, wenn die Gegenden, die jetzt nach 
dem Kriege wieder ſelbſt Getreide bauen könnten, einmal 
Mißwachs erlitten, oder wenn das polniſche Korn ſo billig 
würde, daß jene Gegenden damit nicht concurriren könnten.“ 
Auch für die Gegenwart iſt dieſe Antwort zutreffend; 
man braucht nur ſtatt polniſches Korn ruſſiſches 
und amerttaniſches ſetzen, jo ergiebt ſich: Der 
Getreidehandel blüht, wenn die deutſche Landwirthſchaft einmal 
Mißwachs erleidet oder wenn das amerikanische und ruſſiſche 
Korn ſo billig iſt, daß das deutſchedamit nicht coneurriren kann. 

Die Prophezeihung des a 3 Kaufmanns erwies ſich 
ſehr bald als richtig: Von 1670-1690 klagen die holländiſchen 
Landwirthe darüber, daß die Coneurrenz det baltijchen Korns 
nicht mehr zu ertragen ſei und der Landbau in Holland ſich 
nicht mehr rentiere. Das polnijdje Korn war eben wieder 
fo billig, daß die Holländer Landwirthe die Concurrenz nicht 
aushalten konnten. Die Einfuhr polniſchen Korns nach 
Holland war nicht durch das Bedürfniß hervorgerufen, ſondern 
ſie erfolgte, weil ſie dem Danziger Handel Vortheile brachte. 
Aus der Steigerung der Einfuhr kann man alſo nicht ohne 
weiteres auf eine Knappheit der inländiſchen Brodgetreide⸗ 
production ſchließen. 

Aber ſelbſt wenn die Behauptung, daß die einheimiſche 
Dandwirthſchaft den Bedarf am Brodgetreide nicht decken 
könne, richtig wäre, fo vergeſſen die Leute, die dieje 
Behauptung aufſtellen, doch, daß ein niedriger Zoll, 
den deutſchen Getreidebau Überhaupt in Frage ſtelt. Denn 
bet einem niedrigen Zollfag, der den einheimiſchen Markt 
mit dem billigeren Auslandskorn überſchwemmt, ſinkt der- 
Getreidepreis naturgemäß, und wenn er ſoweit finft, daß 
der einheimiſche Laudwirth beim Verkauf ſeines Getreides 
nicht mehr den unbedingt erforderlichen Nutzen hat, ſo iſt er 
gezwungen, entweder den Getreidebau ganz einzuſtellen oder 
fein Getreide als Viehfutter zu verwenden, wobei es ibm 
immer noch mehr Nutzen bringt als beim Verkauf. Nur 


Getreide bauen, er ſtellt den Getreidebau ein, und die Folge 
tł, daß Deutſchland vom Auslande hinſichtlich ſeiner 
Ernährung abhängig wird. Nun denke man am. einen 
Krieg. Welche Schwierigkeiten würde uns bei unſerer 
geographiſchen Lage die Herbeiſchaffung des nöthigen Getreides 
aus dem Auslande machen! Und wenn uns die Zufuhr abge⸗ 
ſchnitten würde, was dann? Auch mit Rückſicht auf unſere 
Wehrkraft ſollte man bemüht fein, den inländischen 
Getreidebau zu ſchützen und leiſtungsfähig zu erhalten. Man 
denke an England: Dieſes muß gegenwürtig etwa drei Viertel 
ſeines Brotgetreides aus dem Auslande einführen; wenn 
ihm im Kriegsfall die Zufuhr abgeſchultten wird, ſteht es 
dicht vor der Hungersnoth und muß ſich auf Gnade oder 
Ungnade ergeben. Deshalb muß England ja auch die große 
Flotte halten. i 1 
Glücklicherweiſe ift das Deutſche Reich noch nicht in dieſer 
Lage, es ijt noch lange nicht jo abhängig vom Auslande in 
Bezug auf ſeine Ernährung, wie die Geguer der Landwirthſchaft 
es behaupten, denn die deutſche Landwirthſchaft vermag das 


zu verſorgen. è b x 
In der Geſchichte kann man oft genug die Beobachtung 

machen, daß Länder, die ihre Bevölkerung nicht mehr 

ernähren können, untergehen, und da tft doch die Frage bee 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Die Grundlagen der Volks- d 


des Reichs betrug nun 1893—1894 erma 52 ½ Millionen, Für 3000 


23. November. 


m Kreiſe Schwetz find 5000 Arbeiter abgewandert 
M um fo wunderbarer, pieczy ha 
Niederungslandſchafteu liegen, welche dringend Arbeitskräfte 
nöthig haben. Sogar aus einem der hochentwickelſten Kreiſe 
der Provinz, dem Kreiſe Thorn, 
abgewandert. Auf die Frage der Möglichkeit einer ſolchen 
Vertheilung der überſchüſſigen Arbeitskräfte aus einem 
Kreiſe in den anderen komme iğ immer wieder bet 
meinen Erwägungen und ich bitte auch Sie, ſich 
beſonders eingehend mit der Frage zu beſchüftigen: Wie iſt 
es möglich, unſere Leute hier zu behalten? Das ſteht boch 
feft, daß die Löhne bei uns in intenſiven Wirthſchaften im 
großen Ganzen nicht ſchlechter ſind als im Weſten. Dazu 
kommt noch, daß die Leute, wenn ſie nach dem Weſten gehen, 
das Fahrgeld zu bezahlen baben. (Widerſpruch). Nun, jo 
viel ich weiß, ijt es in Maſuren wenigſtens üblich, daß 
die Leute 5 oder 3 Mk. an den Unternehmer als Fahrgeld 
zu geben haben. — Das ift die pefunidre Seite der Sache, 
es find aber noch andere ſittliche, Momente, die eine Ein“ 
dümmung des Zuges nach dem Weſten rathſam erſcheinen 
tajien. Ich habe vor mehreren Jahren an die ſtaatlichen und 
eirchlichen Behörden vertrauliche Aufragen über den Einfluß 
des Aufenthalts im Weſten auf die Leute ergehen laſſen und 


g ordnung wurde auf Mittwoch vertagt. 


Nr. 274. 


Nach weiterer kurzer Beſprechung zog Herr Bamberg 
jeine Anträge zurück, der Antrag v. Kries⸗Trank⸗ 
mit wurde einſtimmig angenommen und auf 
Anregung des Herrn Päsler⸗Mienthen beſchloſſen, die 
Frage nochmals auf die Tagesordnung der 


g nächſten Frühjahrstagung zu ſetzen. 


Die Erledigung der übrigen Punkte der Tages⸗ 
Es fand dann 
ein gemeinſames Eſſen im Schützenhauſe ſtatt. -y- 


Tacales. 


* Einberufung von Schutzmanns⸗Probiſten. Der 
bisherige Sergeant im Fuß⸗Artillerie⸗Regiment v. Hinderſin 
(Pommerſches) Nr. 2 Ernſt Hohmann und der bisherige 
Sergeant im Feld⸗Artillerſe⸗Regiment Nr. 36 Friedrich 
Wilhelm Sell ſind als Schutzmanns⸗Probiſten bei der hie⸗ 
figen Königl. Polizei⸗Directlon einberufen; erſterer ift dem 
fünften, letzterer dem erſten Polizei⸗Reuier zugetheilt worden. 

* Die Strandung der Jolle unſeres Vermeſſungs⸗ 
detachements. Unter der Spitzmarke „Opfer des 
Marinismus“ veröffentlichte der „Vorwärts“ 
im Laufe der vergangenen Woche eine Zuſchrift, die 
ſich mit der Strandung der Jolle unſeres 
Vermeſſungsdetachements am Strande 
von Cranz am 24. Auguſt d. Js. beſchäftigt, bei 
welcher leider — wie wir ſ. Zt. meldeten — drei An⸗ 
gehörige unſerer Flotte den Tod in den Wellen fanden. 
Man könnte die in faſt allen Punkten entſtellte Zu⸗ 
ſchrift mit Stillſchweigen übergehen, da der wahre 
Thatbeſtand dieſes Unfalls längſt feſtgeſtellt iſt, der 
irgendwelche belaſtende Momente nicht ergeben hat, 
wenn der Gewährsmann des ſocialdemokratiſchen 
Blattes nicht die Behauptung aufgeſtellt hätte, daß 
unſere Küſteninſpeetionen für den Vermeſſungsdienſt 
überhaupt nicht das erforderlich brauchbare Material 
zur Verfügung fielt da die Marineverwaltung für die 
„Culturarbeiten“ — unter denen in dieſem Fall die 


babe da ſehr bemerkenswerthe Antworten bekommen. Manövern gebraucht worden ſein ſollten, jo daß für 
1 mak er Pr 93 hi a si Renas ungsbienft in der zweiten Sommerhälfte 

n x piejer nur „ſeeuntüchtige F ige” ü , 
Beżiebung einen Dank ansſprechen — find mir] Der + HEN 75 „ 


werthvolle Meinungsäußerungen zugegangen über den tiefen 
moraliſchen und religtöſen Schaden, den der Aufenthalt im 
weſten für dieſe uniere Provingztalgenoſſen mit fiğ bragr. 
Wer, wie das bei mir der Fall iſt, im Weſten Beziehungen 
hat, wird das ja ebenſo gut wiſſen. Mir ſind aus den Be⸗ 
richten katholiſcher Pfarrer Sätze entgegengetreten, wie z. B 5 
daß jenſeits Kreuz für dieje Abwanderer ein anderes Sitten- 
geſetz zu beginnen ſcheine. Mancher denkt, wenn er durch 
wet Ströme von der engeren Heimath getrennt tit, 
io gelten für ihn die Gebote nicht mehr, namentlich nicht 
mehr das ſechſte. ( Heiterkeit.) Ja, m. H., das ift eine febr 
err 'e Sache. Im Allgemeinen bringt die Abwanderung den 
Leuten keinen Segen, und wenn fie im Winter wieder hier 
find, jo find fie unbotmäßig, arbeitsunfähig und bringen durch, 
was fie ſich erworben haben. Für Flittertand u. A. haben 


fie immer Geld übrig, für ernſthafte Dinge haben fie 8 


alles Verſtündniß verloren. In den 


dagegen 
Kreiſen iſt die Sache 


Wenn wir nun die Frage erwägen, wie man die Leute 
halten kann, ſo meine ich, das iſt nur möglich durch eine ge⸗ 
schickte Organiſation, die den Einfluß der Vermittler und 
Unternehmer, den ich für einen Krebsſchaden bei der ganzen 
Sache halte, lahmlegt. Heute fit es für den Beſitzer faſt une 
möglich, mit den Arbeitern perſönlich in Verbindung zu 
treten, ich habe das in Dirſchau geſethen, wo wir jo eine Art 
Arbeits nachweis haben, da kam immer einer dieſer Menſchen⸗ 
händler und miſchte ſich hinein, um die Contracte zu ſchließen. 


Ich möchte Jynen warm ans Herz legen, ob es ſich nicht | bis 


machen läßt, daß man zur rechten Zeit bekannt macht: da 
und da iſt Arbeit zu finden. ą 

Dieſer jetzige ſittlich und national⸗öconomiſch unerträgliche 
Zuſtand muß beſeitigt werden. Die Hoffnung des Herrn 
Bamberg, ausländiſche Arbeiter zu bekommen, ſche nt mir 


nicht ſehr begründet. Im Auslande iſt die Sache ebenſo, wie dad 


bei uns, ich habe mit Herren geſprochen, die jenſeits d 
Grenze a Rußland anfällig find, die bekommen ebenfalls 
feine genügenden Arbeiter, aus ihrer eigenen Gegend ſchon 
garnicht; die Arbeiter, die fte fiğ verſchaffen können, müſſen 
ſie oft bis aus Galizien holen, ihre eigenen Arbeiter gehen 
eben über die Grenze und ſo kommt man zu einer Büller: 
wanderung, deren Bedeutung man garnicht zu überſehen im 
Stande iſt. Herr v. Goßler ſchloß mit der Verſicherung daß 
die Landwirthe auf ſeine Mitwirkung bei der Löſun 9 bieſer 
ſchwierigen Frage rechnen 7 
err Päsler⸗Meienthen bemerkte Schi 

ſich SE beſeitigen laſſen durch eine die Schäden wurden 
Aus wüchſe des Freizügigkeitsgeſetzes. 
nöthig, daß fo einem 16⸗jührigen Bengel oder 1 


den Kreis zu edner 
Schäden, die das Abwande k 
iR Elemente in ſittlicher gerade der  jugende 


perſönlichen Freiheit dar, fo erwidere er: 


nicht den 


und davon. Meiſt geſchehe das im Anfang i i 
Arbeitszeit, alſo wenn fie am nöthigften . 
braucht werden und man mit ihrer Arbeft 


rechnet. Redner ſchlug vor, in der Nähe der Gr 
A n 
Arbeitsämter zu errichten, bei denen jeder polniſche Arbeiter 


ſeinen Inhalt prüfen könne. 

: rę ję v. Kries Trankewitz beantragte, darauf hinzu⸗ 
ur aß auf geſetzlichem Wege die völlige Strafloſigkeit 
en ontraetbruches ſeitens ausländiſcher Arbeiter beſeitigt 
Am der Debatte beteiligten ſich auch die Herren Me e r⸗ 
Rottmannsdorf und R th t 13 en⸗ Altmark; erſterer Wiang 
u. a, eine Erleichterung der Verwendung ruſſiſcher Arbeiter 
durch „peleltiguną der läſtigen und von Niemand innezu⸗ 
baltenden Anmeldevorſchriften. Biel einfacher als die bei 
dem häufigen Wechſel diefer Arbeiter, defen Urſachen 
Herr Päsler dargelegt habe, geradezu unmögliche 
jedesmalige Anmeldung 20, würde es fein, wenn jeder Guts⸗ 
herr und Unternehmer, der nach dem 1. December noch einem 
fremden Arbeiter beſchäftige, und der Gemeindevorſteher, der 
das dulde, ſtreng beſtraft würde. Dadurch könnte man einer 
Seßhaftwerdung der polniſchen Arbeiter am beiten entgegen⸗ 
treten. Redner bezweifelt, daß die Militärverwaltung 
namentlich jetzt bei der zweijährigen Dienſtzeit den Wünſchen 
der Landwirthe, wie ſie in den Anträgen Bamberg zum 
Ausdruck kämen, noch weiter entgegenkommen könne, 


. 


er gewiß ni raxti inni 
den cht derartig unſinnige Behauptungen auf⸗ 


elementarer i i f 
ee Ereigniſſe in der Brandung zum 


ET BO kann.“ 
gabe der Cautionen bei der y a 
A lai Cautlonen der Reichs⸗Poſt⸗ und Teuer 
55 gute Fortſchritte. Von dem beim Inkrafttreten des 
er pam 20. Februar 1898, betreffend die Aufhebung der 
Siema , Bieten c dosk 
N ienjicautionen im Nennwe 
Ah 1015 48 Millionen Mk. waren Ende October ‘erene 
ee en ME oder 60 Proc, zurückgegeben. In den 
een Ober⸗Poſtdireettonsbezirken hat jid das Rückgabe⸗ 
Ba ia verſchieden abgewickelt. In 13 Bezirken waren 90 
17 ap des anfänglichen Tautionsbeſtandes zuruck⸗ 
ns Sn j Bezirken 80—90 Proc. in D Bezirken 70—80 Proc., 
2 Beh a Para Proc, in 7 Bezirken 50—60 Proc, in 
ci = —50 Proc. und in 11 Bezirken weniger als 40 
EDT, ie Rückgabe der in Reichsanleihe oder in preußiſcher 
olldirter Staatsanleihe beſtellten Cautionen ift zeitweiſe 
r urch verzögert worden, daß für die zur Cautionsmaſſe 
er Reichspoſt⸗ und Telegraphen⸗ Verwaltung gebrachten, 
ſeitens der Reichs⸗ bezw. Staatsſchulden⸗Verwaltung Kea 
ſtimmungsgemäß vernichteten Werthpapiere neue Stücke her⸗ 
Helen werden mußten, was naturgemüß einen längeren 
eitraum in Anſpruch nahm. Es läßt fi) erwarten, daß 
das Cautions⸗Rückgabegeſchäft auch in Zukunft flott von 
Statten gehen wird, ſo daß die gejegmäßig bewilligte 
Friſt von zwei Jahren wahrſcheinlich nirgends in Anſpruch 
genommen zu werden braucht. 
. Zur Hebung der Induſtrie im Often, In 
Thorn fand dieſer Tage zur Erörterung der Frage 
wegen Begründung einer großen Kartoffelſtärke⸗ und 
Syrup⸗Fabrik in Thorn eine Verſammlung ſtatt, zu 
der Herr Oekonomierath Wegner ⸗Oſtaszewo Gine 
ladungen hatte ergehen laſſen. Es waren Intereſſenten 
vom Lande und ans der Stadt in großer Zahl 
erſchienen. Es wurde ein Comitee, beſtehend aus je 
10 Herren vom Lande und aus der Stadt, gewählt, 
welches die Angelegenheit energiſch weiter verfolgen 
ſoll und in Kürze einen öffentlichen Aufruf erlaſſen 
wird. Zur Beſtreitung der durch die Vorarbeiten 
entſtehenden Unkoſten wurden ſogleich 900 Mk. gezeichnet. 
Auch Beſitzer jenſeits der ruſſiſchen Grenze ſollen dem 
Unternehmen, welches für unſere Stadt und Provin: 
von großer Bedeutung ſein würde, fehr wohlwollen 
gegenüberſtehen. ; ; 
Ausbildung in der allgemeinen Krankenpflege. 
Für manche unſerer Leſerinnen wird es von Intereſſe 
ſein, zu erfahren, daß zum 1. Januar in dem neu 
errichteten Diakonieſeminar im Lazareth am Olivaer 
Thor in Danzig noch einige Stellen frei ſind. Der 
Zudrang zu den Diakonieſeminaren des Ev. Diakonie⸗ 
verems ift ein fo großer, daß meiſtens die Plätze ein 
halbes Jahr und darüber vorher vergeben find, 
Diesmal iſt dadurch, daß ein neues Seminar eröffnet 
wird, wieder einmal für mehrere die Bahn frei. In 
den Seminaren erhalten Jungfrauen, Frauen und 
Wittwen im Alter von 20—35 Jahren mit höherer 
Töchterſchul⸗ oder gleichwerthiger Allgemeinbildung 


koſtenfrei und bei freier Station ſowie ohne jede Ver⸗ 


pflichtung für die Zukunft eine gründliche praktiſche 
und theoretiſche Ausbildung in der Alge enen 
pflege. Der Verein vertritt den Grundſatz des Gim 
jährigfreiwilligenjahres für Frauen und nimmt mi 
jeher gern Bräute, namentlich von Theologen un 
Aerzten in ſeine Seminare auf, weil dieſe das Gelernte 
als Ehefrauen im Dienſte der Gemeinde oder zur 
Hilfe ihrer Gatten vorzüglich verwerthen können. Die⸗ 
jenigen, die aus der Krankenpflege einen Beruf machen 
wollen, ſind ganz frei, das Gelernte zu erwerthen, wie 
ſie wollen, bleiben aber sang in der Regel im Verein, 
durch den ſie Anſtellung und für den Invaliditätsfall 
und das Alter Sicherſtellung finden. Anfragen und 
Anmeldungen find an Prof. Dr. Zimmer in Berline 
Zehlendorf zu richten. 


Provinz. 
£ Oliva, 21. November Die am geſtrigen Todten⸗ 
ſonntag für die Abtheilung Zoppot⸗Oliva des Evan⸗ 
geliſchen Bundes abgehaltene Bismarck⸗Gedenkfeier 
nahm einen würdigen Verlauf. Herr Pfarrer Otto 
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gab ein Lebensbild des großen Todten. Verſchöntſ werder hat genehmigt, daß in Warlubien an jedem] — Die hieſige Allgemeine Handwerker ⸗Anweſenden erklärten ſich mit den Ausführungen de 
wurde die ade durch die unter Leitung des Herrn Freitag Wochenmärkte abgehalten werden. — Seit innung beſchloß in ihrer hentigen General ⸗Redners einverſtanden. — Zur Beſprechung d. 
Klotz zum Vortrag gebrachten Geſänge des Olivaer Sonnabend hat der fiscaliſche Bagger feine Thätigkeit verſammlung, welcher auch Herr GStadtrath | Projeets des Gas und Wafſerwerks mit d. 
Kirtheuchors. in der Weichſel eingeſtellt. Schulz als Vertreter des Magiſtrats beiwohnte, daß Magiſtrat und den betreffenden Commiſſionen we 
«8. Berent, 20. Nov. In der vergangenen Nacht J. Konitz, 21. November. Die dritte diesjährige die Innung als freie Innung weiter beſtehen wolle am Sonnabend Herr Smreker⸗Berlin in unſerer Sr 
iſt bei dem Gutsbeſitzer Bartelt in Schidlitz ein Schwurgerichtsßeriode nahm heute unter und wählte in die zur Ausarbeitung des den Nach einer Conferenz zwiſchen Herrn Smreker u 
Einbruch verübt worden. Die Diebe haben zwei Borſitz des Herrn Landgerichtsdirector Schwedowitz Beſtimmungen des Geſetzes vom 26. Juli d. Is. ent- Gas director Kunath⸗Danzig nahmen in einer wel 
Scheiben eines Fenſters am Wohnhauſe mittelft eines ihren Anfang. Der frühere Pächter, jetzige Arbeiter ſprechenden Statuts eine Commiſſion von 7 Mitgliedern, Sitzung der Magiſtrat und die Commiſſionen vie de 
mit Wagenfeit beſchmierten Lappens geräuschlos einge⸗ Johann Stolpmann aus Neuhof, der ſchon wegen ebenſo weitere 7 Mitglieder in den Innungsausſchuß.] Herrn Smreker geforderten Einheitspreiſe an, N: 
drückt. Aus dem Schreibſeeretär find, nachdem Diejer Diebſtahl, Hehlerei und Betrug vorbeſtraft ift, hatte e. Schwetz, 21. Novbr. Herr oft hat ſein Gut | Donnerstag kommt die Angelegenheit zur endgiftigra 
mit einem Bohrer auf verſchiedenen Stellen angebohrt aus einem Pferdetauſchgeſchäft, welches im Januar v. J. Marienhöhe bei Schwetz für 215 000 Mark an Beſchlußfaſſung vor die Stadtverordnetenſitzung. 
und jo geöffnet worden ift, 200 Mk. und ein kleiner ſtattfand, eine Forderung von 120 Mk. Reſttauſchgeld Herrn Gamm in Danzig verkauft. Das Gut iſt Herr Mittelſchullehrer Marquardt ift als Hauptlehre: 
Reſt Nickelmünzen geſtohlen worden, ferner ſielen den an den Beſitzer Stephan v. Goſtomski in Kruszyn, innerhalb 20 Jahren um ca. 50 000 Mk. im Preife | nach Schloppe, Kreis Dt. Krone, gewählt worden. 
Dieben 2 Gewehre und eine Jagdtaſche in die Hände. eedirte dieſelbe an den Pächter Albert Hapke in Abbau | geftiegen. — Herr Zimmermeiſter Rohloff errichtet u. Graudenz, 21. Nov. Die Eröffnung der hiefig" 
Beide letztere Gegenſtände find jedoch in der Garten: Skoszewo, zog fie aber trotzdem am 23. Mai v. Is. hier eine Kunſtthon⸗Dachſteinfabrik. — Geſtern fand Weidenſchälfabrik der Weſtpreußiſchen Weidenvr: 
hecke wieder gefunden worden. Der That dringend |jelbjt von dem Schuldner ein. In dem hieraus hier im Aronſohn'ſchen Saale eine polniſche Volks- werthungsgenoſſenſchaft findet am 30. ds. Mis. dur 
verdächtig ift ein gewiſſer Johann Woyeiechowski, zwiſchen dieſem und Hapke entſtandenen Civilproceß verſammlung ſtatt, in welcher der Verleger der Se. Exeellenz den Herrn Oberpräſidenten v. Goh! 
der ſchon viel im Zuchthauſe geſeſſen hat und feit dem leitete Stolpmann am 16. Oetober v. Is. vor dem „Gazeta grudziaska* ſprach, . zu, ſtatt. Zu der Eröffnung wird auch Herr Regierung: 
Einbruch verſchwunden iſt. | hieſigen Amtsgerichts einen Meineid, um ſich vor e. Pr. Stargard, 21. Nov. Sonnabend hielt im ſpräſident v. Horn⸗Marienwerder und Herr Landratl 
f Neuenburg, 21, Novor. Die Stadtverordneten der ihn drohenden Anklage wegen Betruges zu schützen. Rathhausſaale in einer Verſammlung hieſiger Arbeits⸗Conrad⸗Graudenz erwartet. An die Eröffnung liebt 
haben das Gehalt des Bürgermeiſters wie folgt ſeſt⸗ Unter Anrechnung einer Gefängnißſtrafe von 2 Monaten, geber Regierungs⸗ und Gewerberath Trilling⸗Danzig | fih ein Feſteſſen im Königlichen H of. 
gejegt: Das Grundgehalt beträgt 2400 Mk und erhöht welche am 14. b. Mts. wegen Betruges über ihn ver⸗ einen Vortrag über die Gründung einer Bau- n. Culm, 21. Nov. Kartoffeln Find im Preiſe wieder 
. A drei Alterszulagen von je 200 Mk. von drei hängt worden war, verurtheilte das Gericht den Ange- genoſſenſchaft zum Zweck der Errichtung von ſehr gefallen. Biefige Kaufleute zahlen zum Bahn: 
ky +48 Jahren auf 3000 Mk. Dieſe Gehaltsordnung klagten heute zu 3 Jahren lMonatAuhthans|Arbeiterw ohnungen und empfahl die Gründung verſandt nach Königsberg für den Gentner blaue 
if tätige morden. — Der Bezirksausſchußz in Marien- und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrerhte auf 4 Jahre. feiner ſolchen Genoſſenſchaft für Pr. Stargard. Die] Kartoffeln 1,60 Mk. und für weiße nur 1,20 ME. 
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versucht und sie gehen nicht mehr davon ab. Palmin, ein reines Pflanzenfett, ist billiger übertragungs⸗Anlagen. 

wie jedes andere Fett, weil nur 60 Pfennig das Pfund, dabei fettreicher, wie die beste Butter. Koſtenanſchläge gratis. 

Palmin ist monatelang haltbar, weil frei von jeder Fettsäure, Machen Sis nur einen kleinen Eigene Bauleitung, geringe Geschäftg- 
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bereitet Gross u, Klein ein schön geschmückter Christbaum. Ich liefore für 


s = 2 -$ d Porto geg, Vorayssendung (M. 5.30 per Nach- 
Generalvertreter: Ernst Kluge, Danzig. Telephon No. 431. Größte Anlagen find unter anderen ausgeführt worden: nahme) Eng reich zortirte Kiste Glas.Christbaumschmuck enth. hunderte 
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welche ſich einen feſten Stamm ee en STE ee 
benutzen als Inſertionsorgan betzügsweiße TA „„ U ikari ar rE T 


„Carthauser Kreisblatt“, 


da daſſelbe in allen Bevpölkerungs⸗ und i leſen 
i wird und geſchäftliche Ankündigungen ee Uk” . 


Probenummern gern zu Dienſten. 


Verlag des Carthauser Kreisblattes. X Kosmos 8 


Otto Ehlers, ? 
Carthaus, Weſtpreußen. (71086 Lebensverſicherungsbauk e 
Kölniſche Anfallverſicherungs⸗Geſellſchaft; 
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dingungen. 
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an, etwas fehlerhafte warme 
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eron wird es mein m‘ 
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Publicum bei ſoliden Preiſen 


teen zu bedienen. Beſtes nicht explodirendes Petroleum. 


Hochachtungsvoll Name gesetzlich geschützt! 
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Í In dem nasskalten Klima Deutschlands 
billiger und bekömmlicher als Bier! 
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Oswald Niers Ungegypste! X 
Keink. Gemisch, kein Malz, keine sog. schwer. Weine ete, sondern 


seit 1876 laut Fürst v. Bismarok’s Worien: „Nationaigetränkt 
Angenehme, leicht trinkbare und dabei so sehr stärkende 


Naturweine aus Weintrauben 


V. 10 PE pro 24, L. an, sow. in m. plomb. Orig.-Plaschen v. / ½ u. */ L. 
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Ein Verſuch mit der amerikaniſchen Haferſpeiſe 
e Quäker ats“ 
bird Sie davon überzeugen, daß es zur Berei 
Knödeln Suppen, Saucen, Brei und Mehiſpeiſen nien 


Beſſeres giebt. Aerztſich empfohl 
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Julius Lehmann, 
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(Wortſchutz unter Nr. 16691 2080 114 deck rot. Ur ebe Bai AASE 

1 ter für Händler: (3226 Poggenpfuh + f binnen kurzer 

An on Witt, Gene e Kawalki. Danzig, EG a Bad Ä i Seit Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magen: 
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Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken Danzig 
Langfuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: Knigge's Apotheke, 
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Zoppot, Südſtraße 24. Laugenmarkt Nr. 32. $ moderner 
Faſtaninſelſe 20, Sausıhor 2. 0009090909099000000000090000009 i 
Kaftanınjeife 20 BR 2096000 old., Silber s, hranat-, 


Möbel Magazin Möbel- u. Polfermanten-Jabtik, (oralle-n. Alfenidwaaren 


Brodbänkengaſſe 38, vis-a-visder Kürſchnergaſſe, zu foliben Preiſen. 
H. Deutschland 


5 Monate Saranıfa 


| Sal Pedal. 


empfiehlt großes Lager in Neuarbeiten und 
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A, Spiralfedermatratz. 15 4, 
Paradebettgeſtelle, maſſive, birt. 
Bettgeſtelle mit Federmatratzen 
28 A 20, echte nußb. Kleider⸗ 


durch bloss. Ueberpins. mit d. Er en, guter Sauerkohl 
rühml. bekannten, all, echten S EA en CA 
modern, von 350 „u. theuxere A, Mil d „Apotheker Radlauer’ schen | Pip, 23 Pfg., grüne Seife 
Garnituren von 120 4 an m 1 e; Hühneraugenmitt.ausd. Kronen- Pfd. 17 Pfg. zu haben bei 
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